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Churc h ill de r Krieasurhefter
»Wir müssen Deutschland vernichten« — Sensationelle Bestätigung aus USA.

Straßbtirg , 6. Februar
Unausbleiblich ist bei deh Dimensionen , die das Ringen zwischen der Achse

und England angenommen hat , die Frage nach den Kriegsschuldigen . Wir in
Deutschland kennen nicht nur die einzig mögliche Antwort auf diese Frage ,
sondern auch ihre Begründung . Die Welt weiB infolge der ewigen Verschlei¬
erungstaktik Englands und seiner Helfershelfer viel weniger davon . Es trifft
sich in diesem Augenblick des Suchens daher selten günstig , dafi eine protokol¬
lierte Aussage des amerikanischen Generals Wood bekannt wird , in der dieser
klar und offen den englischen Premler Churchill als den Urheber des gegen¬
wärtigen Krieges bezeichnet

General Wood stad vor einiger Zeit dem
Außenpolitischen Senatsausschuß in Was¬
hington zur Verfügung , um seine Beob¬
achtungen hinsichtlich der Entstehung des
augenblicklichen Konflikts mitzuteilen . Bei
dieser Gelegenheit führte Wood wörtlich
aus :

»Ich habe 1938 eine Unterredung mit
Churchill gehabt ; Im Verlaufe dieser Un¬
terredung erkl &rte mir ChurchlU : Deutsch¬
land wird zu stark , wir müssen Deutsch¬
land vernichten !c

Auf eine Frage des demokratischen Aus¬
schußmitgliedes Senator Reynolds , ob Chur¬
chill mit dem Wort »wir « England und die
Vereinigten Staaten gemeint habe , verneinte
General Wood dieses und bestätigte , daß
seines Erachtens mit dem Wort »wir « nur
England gemeint gewesen sei .

Diese " dokumentarisch verbürgten Aus¬
führungen lassen keine Deutung offen . Wo -

Ufas war in Rumänien los?
Amtliche Darstellung aus Bukarest

Bukarest , 6. Februar
Die Bukarester Presse veröffentlicht eine

amtliche Darstellung Uber die Vorgänge In
Rumänien in der Zeit vom 20. bis 22. Ja¬
nuar , die schließlich das Eingreifen der ru¬
mänischen Armee notwendig machten .

In der Verlautbarung wird geschildert ,
wie die Unruhen mit der vom Staatsführer
für notwendig befundenen Absetzung ' des
Innenministers General Petrovicescu und
des Generaldirektors der Staatspolizei Ghy-
ka begannen . Nach einer eingehenden Dar¬
legung der Ereignisse in den Straßen von
Bukarest und in der Provinz wird betont ,
daß der Staatsführer bis zum letzten Au¬
genblick , also bis zum Mittwoch , dem 22.
Januar , zögerte , Gewalt anzuwenden , um
unnötiges Blutvergießen zu vermeiden . Als
es dann doch keinen anderen Ausweg gab ,
wurde der Aufstand sehr schnell niederge¬
worfen . Am Nachmittag des gleichen Tages
ergab sich in Bukarest bereits der größte
Teil der Aufständischen .

ran man in Deutschland , aber auch in ob¬
jektiv denkenden Kreisen außerhalb des
Reichs nie zweifelte , wird hier von einem
amerikanischen hohen Militär in lapidaren
Worten festgestellt : » Der Schuldige heißt
Churchill !« Mochte dieser Mann , dem die
Bedeutung mit » gewissen Vorzeichen « nicht
abgesprochen werden kann , vor einigen Jah¬
ren auch festgestellt haben , daß nach dem
Weltkrieg nie ein aufrichtiger Versuch ge¬
macht worden sei , mit Deutschland zu ei¬
ner Verständigung zu kommen und den
üblen Folgen von Versailles und Trianon
abzuhelfen , seit achtzehn Monaten hat er
sich als das entpuppt , was er tatsächlich
ist , ein Glücksspieler und Lügner größten
internationalen Formates . Verflochten mit
dem Weltkapital und seinen jüdischen

Hortwächtern kennt Churchill heute nur
eines , die Beseitigung des mächtig auf¬
strebenden deutschen Konkurrenten , der
obendrein als Schildträger einer großen
sozialistischen Idee vor die Welt tritt

Das sind keine Behauptungen die wir aus
der Luft greifen , die Beweise liegen auf der
Hand , wenn sie Churchill auch peinlich sein
mögen . Vor kurzem hat nämlich Moses
Perlzweig als »britischer « Abgesandter
der »Jewisch Federation « auf der Hauptver¬
sammlung des Weltjudentums in Atlanta
( USA . ) eine Botschaft Churchills überbrachl ,nach der die britische Regierung nach Nie¬
derwerfung Deutschlands die Juden wieder
in ihre alten Rechte in Deutschland einsetzen
werde . Dieses Versprechen erhellt die Zu¬
sammenhänge zwischen der britischen Regie¬
rung und dem Judentum sehr deutlich . Chur¬
chill möge sich aber auch merken , daß er als
Verlierender ebenfalls das Los seiner jüdi¬
schen Freunde teilen wird . —ss. —

m

Willkie auf der Rückreise nach USA .
Nach einer Meldung des englischen Nach¬
richtendienstes hat Wendell Willkie am
Mittwochmorgen die Rückreise nach Ame¬
rika angetreten .

Bedeutsamer deutscher Luitsieg
Gestern nachmittag 17 Briten über dem Kanal abgeschossen

Berlin , 6. Februar
Einem feindlichen Kampfverband wurde

gestern nachmittag bei dem Versuch , un¬
ter dem Schutze tiefliegender Wolken über
den Kanal in das besetzte Gebiet bei Calais
einzufliegen , durch schlagartigen Einsatz
der deutschen Luftverteidigung eine
schwere Niederlage zugefügt . Der Feind ver¬
lor insgesamt 17 Fingzeuge . 15 britische
Flugzeuge wurden von deutschen Jägern ,
zwei weitere von der Flakartillerie abge¬
schossen . Hierdurch gelang es , den briti¬
schen Kampfverband zu zersprengen und
abzuweisen , bevor dieser zum gezielten

Bombenabwurf kam . Die deutschen Jagd¬
verbände erlitten keine Verluste .

Die deutsche Luftabwehr hat also wie -
■der einmal gezeigt wie rasch sie bei der
Hand sein kann , wenn es gilt Wie schon
zu Beginn des Krieges vor Kiel , hat dies¬
mal die deutsche Abwehr den Briten in
Frankreich so , kräftig auf den Zahn ge¬
füllt , däß man sich in London an den Fin¬
gern abzählen kann , wie schlagkräftig die
deutsche Luftwaffe auch im zweiten
Kriegswinter dasteht . Ein gutes Omen für
die Zukunft aber nicht für England .

440 Kilometer westlich Irland
Fernkampfflugzeug versenkt bewaffnet es Handelsschiff

Berlin , 5. Februar
Das Oberkommando der Wehrmacht gibt

bekannt : *
Ein Kriegsschiff versenkte in Uebersee

40 000 BRT . feindlichen Handelsschiffsrau¬
mes . Damit hat dieses Schiff insgesamt
110 000 BRT . vernichtet Ein Fernkampf -

Waffenkameradschaft auch bei der Torwache . Deutscher und italienischer Fosten auf einem
Flughafen in Italien . (Aufnahme : PK. Göricke -Scherl )

flugzeug versenkte <40 km westlich Irland
ein bewaffnetes Handelsschiff von etwa 4500
BRT., ein weiteres Schiff wurde an der
schottischen Ostkfiste durch Bombentreffer
versenkt Kampfflugzeuge griffen gestern
zwei stark gesicherte Geleitzfige vor der
englischen Sfidkfiste mit gutem Erfolg an .
Bei London wurde ein Flugplatz im
Tiefflug mit Bomben angegriffen und hier¬
bei ein abgestelltes Flugzeug in Brand ge¬
schossen .

Im Mittelmeerraum richteten sich
die Angriffe deutscher Kampfflugzeuge in
den gestrigen Nachmittagsstunden gegen
die Flugplätze Luca und Halfar auf der
Insel Malta . Somben schweren Kalibers
zerstörten Hallen und Unterkflnfte und rie¬
fen groBe Brände hervor . Ein Munitions¬
lager flog In die Luft In der letzten Nacht
belegten Kampfverbände trotz schwieriger
Wetterlage Anlagen der Rüstungsindustrie
in den Midlands und kriegswichtige Ziele
sowie Flugplätze und Bahnanlagen im
Osten und Südosten der Insel erfolgreich
mit Spreng - und Brandbomben .

Der Feind warf in der Nacht zum 5 . Fe¬
bruar mit schwächeren Kräften in West¬
deutschland vorwiegend Brandbomben .
Der angerichtete Schaden ist gering .
Kriegswichtige Ziele wurden nirgends ge¬
troffen . Nur in der Stadtmitte von Düssel¬
dorf wurden Wohngebäude durch Bomben
und Brände zerstört Die Verluste der Zi¬
vilbevölkerung betragen fünf Tote und 24
Verletzte . Der Feind verlor gestern drei
Flugzeuge , davon eins im Luftkampf , zwei
durch Flakartillerie . Drei eigene Flugzeuge
werden vermißt .

Truppenbesichtigung durch den Oberbefehls¬
haber einer Armee . Tag fSr Tag wird die
Schulung unserer Wehrmacht weiter durch¬
geführt denn das Sehwert muß scharf sein ,

wenn es wieder znsehlSgt .
(Aufnahme : PK . v. d. Piepen -Scherf )
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Segen der Erde
Straßbnrg , 6. Februar

F. K. Mit dem täglich wachsenden Son¬
nenbogen beginnen sich jetzt auch im Erd¬
reich unserer fruchtbaren Heimat wieder die
Segenskräfte zu regen . Der Bauer rüstet Ge¬
rät und Saat für ein neues Jahr der Arbeit .
Und auch in den Gärten werden da und dort
schon die Beete bereitet für eine neue Ernte .
Hier bei uns im Elsaß gehen die Menschen
mit besonders hoffnungsfrohen Herzen ans
Werk . Das Stück Land , in das sie jetzt in
Bälde wieder neues Saatgut betten wollen ,war zwar in vielen Fällen zur Steppe aus¬
gewachsen gewesen , als sie es zum ersten
Male nach langen Monaten des Heimwehs
wiedersehen durften . Unkraut wucherte so
dicht darüber hin , daß es oft schwer fallen
mochte , die Grenzsteine wiederzufinden . Und
doch war und blieb auch die Wüstenei über
Feld und Flur , von der manchmal ein Bild
in den Flüchtlingslagern Südfrankreichs
reihum ging , als Heimaterde Inbegriff
alles Sehnens . Ueber diese Scholle der Väter
wieder schreiten zu dürfen , war für Hundert¬
tausende von Elsässern bei ihrer Rückkehr
aus der Fremde ein Gefühl tief empfundenen
Glückes . Es vervielfältigte den Eifer , mit
dem überall daran gegangen wurde , das Oed¬
land des Krieges wieder in fruchtbares
Ackerland zu verwandeln . Und daß cabei
deutsche Soldaten und Arbeitsmänner so
kräftig und wie selbstverständlich mit Hand
anlegten , wurde für viele zum stärksten Er¬
lebnis auf dem Wege zur inneren Heimkehr
in das größere Vaterland .

Nun wartet also die mütterliche Erde von
neuem auf eine junge Saat . Wie groß und
reich die Ernte sein wird , die wir in diesem
für das Schicksal unseres Volkes so entschei¬
denden Jahr werden bergen dürfen , hängt
sicher nicht allein von uns Menschen ab.
Wenn wir das Saatgut der Scholle anver¬
traut , die jungen Pflanzen gesetzt , Feld und
Garten mit ganzer Mühe bestellt haben , hängt

Scharte japanische Ablehnung
Zum Protest der »holländischen Regierung «

Tokio , 6. Februar
Gesandter Ishii vom zentralen Informa¬

tionsbüro des Kabinetts bestätigte , daß Ge¬
neral Pabst im Auftrage der nach London
emigrierten holländischen Regierung wegenNiederländisch - Indien bei Vizeaußenmini¬
ster Ohashi vorstellig geworden sei . Ohashi ,so erklärte Ishii , habe auf den Protest na¬
türlich keine Antwort erteilt und die ganzeSache nicht so ernst genommen , ,1m Zu¬
sammenhang mit dem Schritt des Gesand¬
ten Gen . Pabst bei der japanischen Regie¬
rung sprechen die japanischen Blätter der
nach London emigrierten ehemaligen hol¬
ländischen Regierung das Recht ab , über¬
haupt derartige Protestschritte wegen Nie¬
derländisch -Indien zu unternehmen .

t
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das Ergebnis unserer Arbeit von der Macht
eines Höheren ab . Ob er unsere Mühe ganz
oder nur zu einem Bruchteil lohnen -.vird ,
darauf haben wir dann keinen Einfluß mehr.
Ganz in unserer Hand aber liegt es zu
bestimmen , wo überall das Wunder neuen
Werdens beginnen soll . Daran müssen wir
uns gerade in diesen Tagen , am Anfang eines
neuen Kreislaufs der Natur erinnern .

Wir leben mitten in einem Kriege , in dem
das Schicksal unseres Volkes für Jahrhun¬
derte entschieden wird . Unsere Feinde ritzen
ihre letzten Hoffnungen nicht mehr auf den
Sieg der Waffen , sondern darauf, daß es
ihnen am Ende doch gelingen könnte ,
Deutschland durch Hunger auf die Knie zu
zwingen . Größer als in jedem anderen Jahr
ist deshalb die Verantwortung jedes Einzel¬
nen, der ein Stück Erde sein eigen nennt,
auch den letzten Quadratmeter Boden auszu¬
nutzen . Das gilt nicht nur für die Bauern
auf dem Lande , sondern auch für jeden
Städter , der ein Stück Garten in Obhut hat.

Die Verpflichtung zur Erfüllung dieser
Forderung ist so groß , daß das Volk jeden,
der sie übersehen wollte , mit schärfsten Mit¬
teln zur Rechenschaft ziehen muß. Ein Bauer,
der größere Landflächen nicht sorgsam nutzt,
beweist damit, daß er nicht wert ist , das'
Kostbarste zu besitzen , was ein Volk über¬
haupt besitzen kann : Erde, die tausendfältig
wiedergibt , was man ihr anvertraut . Ein
Städter , der sich selbst nicht die Zeit nimmt,
seinen Garten ordnungsmäßig zu bestellen ,
der aber auch sein Stück Land keinem an
deren Volksgenossen rechtzeitig zur Be-
pflanzung überläßt , ist in solchen Zeiten
nicht nur ein Schädling seiner selbst , son¬
dern eiji Schädling der ganzen Gemeinschaft ,
Und als solcher wird und muß er auch be¬
handelt werden .

So unbedingt sichergestellt selbst für den
Fall einer geringeren Ernte die Ernährung
unseres Volkes auch ist , so unerbittlich muß
gegen jeden vorgegangen werden , der aus
Gedankenlosigkeit oder Gleichgültigkeit ge¬
genüber dem gemeinen Wohl seinen Anteil
dazu verweigern möchte , die Vorratskammern
so voll wie möglich zu machen . Es handelt
sich bei dieser Forderung nach unbedingter
Bodennutzung um ein Verlangen , dessen Er¬
füllung ja jedem einzelnen zunächst einmal
selbst den ersten Nutzen bringt . Es sollte
schon aus diesem Grunde keinem schwer
fallen , sie mit Ernst und Nachdruck zu er¬
füllen . Gehen wir also in diesem Sinne alle
an die Arbeit , sobald es Zeit ist.

Italiens Lullwaffe recht lebliait
Deutsche Luftangriffe auf die Flugplätze Maltas

Rom , 5. Februar
Der italienische Wehrmachtsbericht vom

Mittwoch hat folgenden Wortlaut :
An der griechischen Front haben

wir einen feindlichen Angriff zurückgewie¬
sen und dem Gegner empfindliche Verluste
zugefügt sowie Gefangene und Beute ein¬
gebracht . In Nordafrika beiderseitige
Fliegertätigkeit . Englische Fingzeuge ha¬
ben Benghasi bombardiert In Ostafrika
haben unsere Truppen an der Nordiront
feindliche Streitkräfte , die sich unserer
neuen Linie näherten , im Gegenangriif zu¬
rückgeschlagen und ihnen Verluste beige¬
bracht . An der Sfldfront haben sich unsere
Dubat -Abteilungen nach blutigen und für
den Feind sehr verlustreichen Kämpfen
aus einer vorgeschobenen Stellung nahe

der Grenze Östlich des Stefanie - Sees zu¬
rückgezogen .

Lebhafte Angriffstätigkeit unserer Luft¬
waffe . Der Feind hat einige Ortschaften In
Eritrea bombardiert , wobei einige Einge¬
borene getötet wurden . Zwei englische
Flugzeuge wurden abgeschossen . Im Ge¬
biet des Ägäischen Meeres haben
feindliche Flugzeuge in der Nacht zum
4. Februar einen unserer Flugplätze mit
Bomben belegt , wobei leichter Material¬
schaden entstand . Flugzeuge des deutschen
Fliegerkorps haben die Flugplätze von Mi'
kabba und Halfar auf Malta angegriffen .
Flugzeugschuppen , Unterkünfte und Flug
felder erhielten gutliegende Treffer , wobei
Explosionen und Brände hervorgerufen
wurden .

Japans Aktivität In China nimmt zu
Ueberr aschende Landung von Streitkräften nördlich von Kwantung

Die Entwicklung in Frankreich
Völkisch -nationale Sammlungspartei

Paris , 6 . Februar
In Paris wurde von einer Gruppe franzö¬

sischer Politiker , Sozialpolitiker und Schrift¬
steller unter Beteiligung aller Schichten der
französischen Bevölkerung eine völkisch¬
nationale Sammlungspartei »Rassemblement
national populaire « gegründet , deren Pro¬
gramm Ziele des nationalen Aufbaues ent¬
hält unter Betonung der Notwendigkeit einer
Zusammenarbeit mit Deutschland . Der Par¬
tei gehören u . a . an der bekannte Schrift¬
steller Chateaubriand , der Journalist Marcel
Deat , der Führer der ehemaligen Front¬
kämpfer Goy , der frühere Minister Spinasse ,
der Journalist Fontenoy , der frühere Mini¬
ster Cathala , der Vertreter der Pariser Ar¬
beiter Roy .

„Kampf gegen England !"
Ein flammender Aufruf Degrelles

Brüssel , 6. Februar
Im »Pays R6el « befaßt sich der Heraus¬

geber des Blattes , L6on Degrelle , mit der
politischen und sozialen Revolution in Eu¬
ropa und fordert engste Zusammenarbeit
und Solidarität zwischen Belgien und dem
nationalsozialistischen Deutschland . Hitler
sei , so unterstreicht Degrelle in längeren
Ausführungen , die soziale Revolution . Je
eher England zerschlagen sei , umso schnel¬
ler werde sich die soziale Ordnung durch¬
setzen . Der Kampf gegen England sei der
Kampf ganz Europas .

Geld, das durchs Fenster fliegt
Australien hat 65 Millionen Kriegskosten

Melbourne , 6. Februar
Der australische Schatzkanzler Fadden

gab , wie Reuter meldet , bekannt , daS sich
die australischen Kriegskosten für die sechs
Monate , die mit dem 31. Dezember enden ,
auf 65 Millionen Pfund Sterling (über
700 Millionen RM .) belaufen . ^

700000 mann gegen Italien
Interessante römische Schätzungen

Hn . Rom , 6 . Februar
Auf 700 000 Mann belaufen sich nach ei¬

ner Schätzung General Saddris im »Popolo
d 'Italia « die britischen Streitkräfte , die ge¬
genwärtig unmittelbar und mittelbar gegen
Italien eingesetzt sind . Davon entfallen etwa
300 000 Mann auf die in der Cyrenaika ope¬
rierenden Niltruppen , während sich die
übrigen 400 000 Mann auf die Fronten in
Ostafrika , die britischen Stützpunkte im
Mittelmeer , Palästina und Griechenland ver¬
teilen .

Gesetz über Ungarns Beitritt zum Drei¬
mächtepakt angenommen . Das Abgeordne¬
tenhaus hat am Dienstag die Gesetzesvor¬
lage über den Beitritt Ungarns zum Drei¬
mächtepakt sowie über den Abschluß des
ungarisch - jugoslawischen Freundschafts¬
paktes ohne Debatte unter großem Beifall
angenommen .

Tokio , 6 . Februar
Japanische Marineeinheiten führten in

den frühen Morgenstunden des Mittwoch in
der Nördlichen Bias -Bucht eine zweite
überraschende Landung durch , um
im Zusammenwirken mit den am Dienstag
an der Kwanturgküste gelandeten Trup¬
pen die Lieferungsstraße von Hongkong
nach dem Landesinnern abzuschneiden und
damit den Schmuggel von Kriegsmaterial zu
unterbinden . Transportschiffe , die die
Truppenlandungen durchführten , benutz¬
ten die Nacht , um , von einer unbekannten
Basis aus , unter dem Schutz von Kriegs¬
schiffen das Landungsziel zu erreichen .

Außenminister Matsuoka erklärte übri¬

gens im Hauptausschuß der Kammer auf
eine Anfrage , ob die Herstellung des ordent¬
lichen Kriegszustandes in China nicht ein
wirksameres Mittel zur Verhinderung frem¬
der Unterstützung Tschungkings sei , daß
die Regierung erwäge , die Rechte eines
kriegführenden Staates im Konflikt mit
China in Anspruch zu nehmen , daß aber
diese Frage noch nicht entschieden sei . Die
Wehrmacht habe bereits wiederholt in drin¬
genden Fällen , wie "

)ei der Blockade , das
Kriegsrecht ausgeübt , dagegen sei die Frage
der Ausdehnung der Kriegsrechte auf frem¬
de Konzessionen in China äußerst kompli¬
ziert . Er erwarte jedoch , daß auch diese
Frage bald gelöst werde .

U/illKie sali die nachte Wirklichkeit
Die Trümmerstätten von Bristol reden eine deutliche Sprache

Stockholm , 6, Februar
Wie Reuter in seinem Funkdienst mel¬

det , hat Wendell Willkie kurz vor seiner
vorzeitigen Abreise aus London noch das
»mit Kriegsnarben bedeckte « Bristol be¬
sucht . Dabei soll er mit dem Bürgermei¬
ster die von den deutschen Bombenangrif¬
fen heimgesuchten Geschäfts - und Hafen¬
viertel der Stadt durchfahren und beim
Anblick der zerstörten Gebäude und An¬
lagen die Worte »ziemlich schlimm , ziem¬
lich schlimm « gemurmelt haben . Die nüch¬
ternen Tatsachen scheinen also ein ganz
anderes Bild von den Erfolgen der deut¬
schen Luftwaffe zu geben als die üblichen
Reuterberichte .

In krassem Gegensatz zu dieser sponta¬
nen Aeußerung Willkies stehen die Fest¬
stellungen eines dänischen Journalisten ,
der Gelegenheit hatte , die Wirkungen der
RAF . bei einem Flug über Deutschland zu
kontrollieren . Er schreibt : »Ueberall war
das Bild das gleiche : Ununterbrochene Tä¬
tigkeit und intensivste Arbeit . Von engli¬
schen Fliegerbesuchen war so gut wie keine
Spur zu sehen . Alle die großen und kleinen
Städte waren unversehrt . Das sagt natür¬
lich nicht , daß überhaupt keine Bomben
gefallen seien . Ab und zu sah man einige
runde Löcher wie Mergelgruben auf den

Feldern , aber sie waren nicht sehr zahl¬
reich .«

Vergleicht man die beiden Nachrichten ,
so findet man leicht , daß der deutsche
Heeresbericht eben doch viel näher an der
Wahrheit liegt als die frisierten Erfolgs
bilanzen der Briten .

Jeder 3 . Jude lebt heute in USA.
Feststellungen eines Zionistenblattes

JJ . Belgrad , 6 . Februar
Die enge Verflechtung zwischen der ge¬

genwärtigen amerikanischen Politik , der
englischen Propaganda und den in Jugo¬
slawien in achsenfeindlichem Sinne wir¬
kenden Juden und Judengenossen zeigt eine
Notiz in dem in Agram erscheinenden
Wochenblatt » Schidow « (Der Jude ) . Dieses
Organ der Zionisten Jugoslawiens stellt in
seinem Leitartikel nämlich mit größter Be¬
friedigung fest , daß jeder dritte Jude heute
in den Vereinigten Staaten lebt . Diese Fest¬
stellung wird noch ergänzt durch eine Mit¬
teilung desselben Judenblattes , wonach der
Vizepräsident der Vereinigten Staaten und
intime Freund Roosevelts , Henry A . Wal -
lace , nicht nur ein warmer Fürsprecher der
Unterdrückten , sondern auch ein wahrer
Freund für alles Jüdische sei.

Das Märchen von der »Neuen Welt«
»Europa ist die Alte Welt und Amerika

ist die Neue Welt «, so lautet ein Dogma ,
dessen Kurswert in der jüngsten Zeit aller¬
dings zu schwanken und zu sinken be¬
ginnt . ■» Aus der Neuen Welt « kam der
Amerikaner herüber , wenn er seinen Trip
nach dem » alten « Europa machte und
sich dort romantische Ruinen und andere
komische Dinge ansah , worauf er ebenso
unbelehrt wie unbelehrbar wieder über
den großen Teich zurückreiste , um zu¬
hause allerlei Europäisches mit unfehl¬
barer Instinktlosigkeit nachzuahmen , auch
romantische Ruinen . ..

Es sind aber beileibe nicht die bösen
Nationalsozialisten mit ihrer Sucht , alle
Werte umzuwerten , die dieses Dogma von
der »Neuen WelU ins Wanken gebracht
haben oder öffentlich in Zweifel ziehen .
Eine Amerikanerin und zwar eine sehr
bekannte Amerikanerin hat es getan , sehr
zum Entsetzen aller rechtgläubigen Demo¬
kraten . Keine Geringere , als die Frau des
Obersten Lindbergh , Ann Morrow Lind -
bergh , hat einen schmalen Band veröffent¬
licht mit dem Titel »The Wave of the
Future «. Man weiß nicht , was man mehr
bewundern soll : Den Mut , den diese Frau
aufbringt , ihren Landsleuten schonungs¬
los die Wahrheit zu sagen , oder die Klar¬
heit , mit der sie hinter die Dinge sieht .
Ann Lindbergh stellt nämlich ganz nüch¬
tern und sachlich an Hand der Stellung ,
die ihr Land im gegenwärtigen Weltkon¬
flikt einnimmt , fest : Amerika gehört zu
den alten Nationen , wie England oder
Frankreich . Das ist natürlich für den auf
seine fortschrittlichen Einrichtungen und
seinen modernen Staat so stolzen Bewoh¬
ner , der »Neuen MelU ein starker . Tobak .

Es gibt im gegenwärtigen Zeitpunkt auch
niemand in den USA ., der sich erlauben
dürfte , ein Buch mit solchen Ansichten zu
veröffentlichen , wie eben Miß Lindbergh .
Aber die tapfere Frau geht sogar noch
weiter . Ohne jede Rücksicht auf Briten -
tum und Judentum spricht sie klipp und
klar aus : gegen die mächtige Flut des
Neuen — das da aus der »Alten WelU
kommt — anzukämpfen , sei so sinnlos , wie
wenn ein Kind die Brandung des Meeres
aufhallen wolle . Man könne auch nicht
davon wegrennen . Da strauchle man nur
im Sande . Man müsse vielmehr hinein¬
tauchen und sich tragen lassen . .*

Es hat unseres Wissens noch niemand
in den USA . die Dinge so schonungslos
und unerbittlich offen ausgesprochen , wie
Ann Lindbergh . Das Echo , das sie fand ,
war denn auch denkbar ärgerlich und
gehässig . Selbst ihre eigene Mutter sah
sich genötigt , sofort vor das Mikrophon zu
treten und eine Rede zu halten , in der sie
ihre Landsleute aufforderte , ihrer unge¬
ratenen Tochter keinen Glauben zu schen¬
ken , sondern möglichst viele schwim¬
mende Festungen nach England zu schaf¬
fen .

Wie könnte es auch anders sein in
einem Lande , das nach vorliegenden ame¬
rikanischen Statistiken allein im Jahre
1940 129 — in Worten einhundertneun -
undzwanzig . . deutschfeindliche Hetz¬
filme produziert und in sich hineingefres¬
sen hat , einen davon sogar mit einem
Sprößling Roosevelts als Autor ?

So reagiert die » Neue Welt« auf das
»Neue « aus der »Alten WelU . Wie be¬
ginnen doch die Märchen ?. »Es war ein¬
mal .s . « » .ch .

Wenn in einem Staat die Regierung »um *
stürzlerische « Redensarten mit Gefängnis bis
zu fünf Jahren belegt , »unerwünschte Ver¬
einigungen « überwachen läßt und sie auf -1
zulösen androht , wenn Ausländer , die in
diesem Staat wohnen , nicht mehr das Recht
haben , Fahrräder oder Automobile zu be¬
nutzen , was ist das ? — Doch ohne Zweifel
der »schlimmste Terror , die schlimmste
Vergewaltigung der Freiheit « . Solche Zu¬
stände hat aber jetzt General Smuts in Süd¬
afrika eingeführt , um seine Kriegspolitik
durchzusetzen . Selbstverständlich im Namen
der Freiheit , die vorzugsweise im Briten -i
reich zu Hause ist .

*

Die fortgesetzten deutschen Luftangriffe ,
deren Bedeutung die Churchill -Propaganda
immer noch zu bagatellisieren versucht ,
haben folgende neuere Ergebnisse gehabt :
Boten , die durch Armbinden gekennzeichnet
sind , laufen in den Trümmern der City
herum und stellen »wandernde Telegramm¬
annahmestellen « dar . Nach den letzten Groß¬
angriffen sind Hunderte von Geldschränken
und Stahlkammern verlorengegangen . Zum
Teil gräbt man nach ihnen in den Trüm¬
mern ! Schließlich leidet auch das britische
Dividendengeschäft , denn infolge von deut¬
schen Angriffen mußte eine ganze Reihe
von Jahresversammlungen ausfallen . Das
Blatt » Financial Times « erklärt , der Luft¬
angriff vom 29 . Dezember sei zu einem für
die britischen Aktionäre äußerst unglück¬
lichen Zeitpunkt gekommen . An dem Punktes
sind die Engländer halt besonders empfind¬
lich .

*
Um die Bevölkerung der Insel zu beruhi¬

gen wird jetzt ein neuer Trost verabreicht :
die fliegenden Festungen , von denen eine
über dem holländischen Flugplatz Leeu-
warden nicht weniger als fünf deutsche
Jäger abgeschossen haben will . An dem
betreffenden Tag sind aber nur zwei
deutsche Flugzeuge nicht zurückgekommen .
Im übrigen wird die deutsche Wehrmacht
vor den fliegenden Festungen genau so we¬
nig Angst haben wie

^
vor den stehenden .

Gar nicht nach selbstbewußter Macht
sieht es aus , wenn England , wie die »Daily
Mail « am 31 . Januar mitteilt , alle Auslän¬
der , die nicht im Konzentrationslager sitzen ,
zwingt , entweder zu arbeiten oder zu
kämpfen . Immer noch geht England darauf
aus , andere für sich bluten zu lassen . Aber
man sieht , daß diese Politik aus dem letzten
Loch pfeift .

In der Monatsschrift für die Mitglieder
des Georgordens erklärt ein Lord , die erste
Lehre , die England aus diesem Kriege zu
ziehen habe , sei die Notwendigkeit der
Rückkehr zu einem einfachen Leben . An¬
scheinend hängt mit der Rückkehr zum ein -*
fachen Leben eine Nachricht zusammen ,
die man der schwedischen Zeitung »Nya!
Dagligt Alehanda « entnehmen kann . Da¬
nach ist es den Engländern gelungen , eine
Suppe zusammenzustellen , die etwa die
Hälfte aller für 24 Stunden notwendigen
Vitamine enthält . Ein englischer Zeitge¬
nosse erklärt dazu feierlich , er habe nach '
dem Genuß einer einzigen Tasse dieser
Suppe volle 12 Stunden lang keinen Hun¬
ger verspürt . Wenn die Engländer erst die
Suppe auslöffeln , die ihnen Churchill ein¬
gebrockt hat !

*

Im Blatte »Daily Mirror « kritisiert ein
Mitarbeiter das englische Kriegskabinett ,
das 'er ungefähr als eine Versicherungsge¬
sellschaft auf Gegenseitigkeit bezeichnet .
Das Schlimme sei , daß das besondere
Spiel , das diese Gesellschaft treibe , nach
den Klängen eines Trauermarsches ge¬
spielt werde ! — Du ahnungsvoller Engel ,
du ! -11

Kurz gemeldet
Besuch Himmlers und Terbovens in Nar-

vik . Reichsführer fj Heinrich Himmler und
Reichskommissar Terboven verließen mit
ihrer Begleitung am Dienstagvormittag in
Wasserflugzeugen der deutschen Luftwaffe
Drontheim und begaben sich nach Narvik ,
das sie am Abend erreichten . Zur Be¬
grüßung hatte sich Kapitän zur See Oehrl
eingefunden .

Ritter von Epp beglückwünscht Gouver¬
neur Schnee . Der Bundesführer des Reichs¬
kolonialbundes , Reichsleiter General Ritter
von Epp , übersandte dem verdienstvollen
Kolonialpionier Gouverneur a . D . Schnee
zum 70. Geburtstag seine herzlichsten
Glückwünsche .

Britischer Frachter torpediert und ge¬
sunken . Associated Press erfährt aus
Schiffahrtskreisen , daß der britische Frach¬
ter » Justitia « (4562 BRT ) in der Nähe der
irländischen Küste torpediert wurde und
sank .

Wieder zwei englische Vorpostenboote
versenkt . Reuter zufolge gab die britische
Admiralität bekannt , daß die Vorposten¬
boote » Relonzo « und »Ludalady « versenkt
worden sind . Die nächsten Verwandten
der Opfer seien benachrichtigt worden .

Stolleneinsturz in türkischem Bergwerk .
Acht Arbeiter getötet . Im Kohlenberüwerk
von Gilik bei Zenbaldak wurden durch den
Einstürz eines Stollens elf Arbeiter ver¬
schüttet . Acht von ihnen konnten nur als
Leichen geborgen werden , die anderen sind
schwer verletzt

Komm . Verlagsleiter : Emil Münz
Komm . Hauptschriftleiter : Fritz Kaisen
Komm , Stellvertreter des Hauptschriftleitersj

Paul Schall J
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UweifcfittlktypeH
Von unserer Berliner Schriftleitung

Fast jeden Tag hören wir von U-Boots-
erfolgen , man spricht von den in Ueber-
see operierenden Ueberwasserstreitkräf -ten , man liest von Nachtangriffen unserer I
Schnellboote usw., ohne sich eigentlichüber die Schiffsklassen und -typen einerFlotte die richtige Vorstellung zu machen .

rd . Berlin , 6. Februar
Schlachtschiffe sind das Bückgrat einer

Flotte . Einer schwimmenden Festung
gleich stellen sie das Größte an zusam¬
mengeballter Kampfkraft dar . Sie besitzen
eine schwere in Türmen aufgestellte Ar¬
tillerie . Bei den eben fertiggestellten
Schlachtschiffen der 35 OOO- Tonnen -Klasse
» Bismarck « und » Tirpitz « beträgt das Ka¬
liber 38 cm . Daneben sind sie Träger einer
schweren Mittelartillerie (15 cm ) zur Ab¬
wehr von Torpedobooten und Schnellboo¬
ten . Außerdem sind sie mit einer sehr star¬
ken und zahlreichen Flak -Artillerie ver¬
schiedener Kaliber ausgerüstet . Zur Luft¬
aufklärung sind den Schlachtschiffen Bord¬
flugzeuge beigegeben . Die Bordflugzeuge
werden mittels Schleuder gestartet und
durch Kran und Landesegel wieder einge¬
holt . Als Bordflugzeuge lassen sich nur
Wasserflugzeuge verwenden . Das Schlacht¬
schiff ist durch einen starken Panzergürtel
und sein Panzerdeck außerordentlich
standfest . Die Stärke eines Panzerdecks
kann 50 cm und mehr betragen .

» Scharnhorst « und » Gneisenau « sind un¬
sere Uebergangstypen . Sie haben eine Was¬
serverdrängung von 26Ü00 Tonnen und
sind ausgerüstet mit neun 28-cm- Geschüt -
zen in Drillingsaufstellung und einer star
ken Mittelartillerie .

Die Norwegenunternehmung hat gezeigt ,
wie notwendig es war , den Zerstörern die
beiden Schlachtschiffe » Gneisenau « und
» Scharnhorst « als Begleitung mitzugeben .
Nur so konnte die Zerstörergruppe unbe¬
helligt den Hafen von Narvik erreichen .
Die beiden Schlachtschiffe hinderten den ! iiiiillllllllltllllllllllllimilllHIMIIIIItlllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllMlllllllllllllllillllllllllllIIII ! ll ! IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIMlliii| | | | | |miGegner inzwischen am Angriff . In ein kur¬
zes Gefecht gezogen behaupteten sie sich „ ■ ,
und erreichten ihren Heimathafen . | Kreuzerverband ,

Kriegsbetrieb bei der deutschen Marine . Bild links oben zeigt das Scharfmachen von Wasserbomben auf einem Minenräumboot ,rechts daneben Minensuchboote in einem französischen Hafen — Unten links Besuch der Kameraden der Luftwaffe bei der Kriegs¬marine , rechts Kriegsgefangene des englischen Hilfskreuzers »Rawalpindi « in einer deutschen Hafenstadt
(Aufnahmen : Scherl 2, Weltbild 2)

Unsere
schweren Krenzer

Ein aus dem Ver-
sailler Vertrag ent -

wie es dieser Krieg be -
| reits erwies , gefährlich werden . Außerdem
werden sie zur U-Bootsabwehr verwendet .
Bei im Verband fahrenden größeren Ein -

standener Schiffstyp h ?itel ) dienen sie der U - Bootssicherung .
Sie sind deshalb mit Wasserbomben aus¬
gerüstet .

Als » Windhunde zur See «
bezeichnet man die klei¬
nen , aber außerordentlich

schnellen und wendigen Schnellboote . Sie
ausgesprochene Torpedoträger . Ihre

»Windhunde
zur See «

sind unsere 10 OOO-Tonnen -Kreuzer »Lüt -
zow « und »Admiral Scheer « , früher Pan¬
zerschiffe genannt . Entsprechend ihrer
sechs 28 - cm - Geschütze in Drillingstürmen ,
ihrer acht 15- cm - und sechs 10,5- cm - Ge-
schütze zählt man sie zu den schwereren
Schiffstypen . Als einziger Kriegsschiffs - 1 sind
typ dieser Größe sind sie mit Dieselmoto - Verwendungsmöglichkeit

'
ist aber keines -

ren ausgerüstet . Damit besitzen sie einen falls beschränkt . Die großartigen Erfolgeenormen Aktionsradius , der sie zur Krieg - im englischen Kanal haben gezeigt , wie ge-
führung auf den Weltmeeren besonders ge- fährlich Schnellboote selbst größeren Ein
eignet macht . heiten werden können . Mehrere Zerstörer

Der eigentliche » Schwere Kreuzer « hat wurden von ihnen erledigt . Aber die Haupt¬eine Wasserverdrängung von 10 000 Ton - rolle spielt wie schon im vorigen so auch
nen . Er besitzt vier Zwillingstürme mit jn diesem Krieg das U - Boot . Seine Haupt -
20,3 - cm - Geschützen , zwölf 10,5- cm -Geschütze waffe ist der Torpedo , daneben ist es aber
in Doppellafetten für See - und Luftziele , auch Träger von Seeziel - und Flak - Ge
ferner mehrere Flakgeschütze verschiede - schützen . Im aufgetauchten Zustand ist die
ner Kaliber . Seine Gefechtskraft und hohe Flak -Waffe von besonderer Wichtigkeit .
Geschwindigkeit machen ihn zu einem ge- Angreifende Flugzeuge müssen jederzeit
fürchteten Gegner . Zwölf Torpedoausstoß - abgewehrt werden können . Anfang des
röhre vervollkommnen die Armierung . Der Krieges wurde ein deutsches U-Boot von
» Schwere Kreuzer « kann außerdem drei englischen Fliegern überrascht , als das Pri -
Bordflugzeuge mitnehmen . Panzerung senkommando die Kontrolle eines Han¬
trägt er nur an den lebenswichtigen Stel - delsdampfers vornahm . Durch schnellen
len . Er ist also weniger standfest als die Einsatz der Flak -Waffen konnten zwei von
Schlachtschiffe . Bei der Norwegenunter - drei angreifenden feindlichen Flugzeugen
nehmung erzwangen Schwere Kreuzer die abgeschossen werden .
Durchfahrt nach Oslo und Drontheim . Auch die U-Boote können zum Minenle¬
lm Drontheimerfjord wurden durch die Ar- gen herangezogen werden , vor allem im
tillerie des eindringenden Schweren Kreu - Küstenvorfeld des Gegners , speziell vor
zers sämtliche kämpfenden Batterien der den Hafeneinfahrten . Schließlich hat auch
Norweger zum Schweigen gebracht , ohne der U - Bootskampf während dieses Krieges
daß der Kreuzer selbst eine Beschädigung e in neues militärisches Gesicht bekom -
erlitt . Auch der Schwere Kreuzer ist zum men . Nicht mehr einzeln , sondern zu meh -
Handelskrieg für weite , von der Heimat reren greifen U - Boote die im Geleit fah -
fernliegende Seeräume besonders geeignet , renden Schiffe an . Der Erfolg ist geradezu

überwältigend . 160 000 Tonnen Schiffsraum
konnten in einer einzigen Nacht versenkt
werden 1

Minensuch - und Räumboote sind die un¬
ermüdlichen Helfer der Flotte . Sie haben
eine schwere und verantwortungsvolle
Aufgabe zu erfüllen . Neben den Vorposten¬
booten sind sie Vorkämpfer im weiten
Niemandsland der grauen See . Ihr schwe¬
rer Dienst ist erst vor wenigen Wochen
mit der Stiftung des Minensuchabzeichens
durch den Oberbefehlshaber der Kriegs¬
marine erneut anerkannt worden . Die Mi¬
nensuchboote sind ungefähr 600 Tonnen
groß , haben ein oder zwei 10,5- cm -Ge¬
schütze und mehrere Flak - Geschütze . Die
Räumboote sind nur 50 bis 90 Tonnen
groß und haben dadurch einen sehr ge¬
ringen Tiefgang . Ausgerüstet sind sie nur
mit Flak -Maschinenwaffen .

Schließlich Flugzeugträger und Flugzeug¬
mutterschiff . Flugzeugträger nehmen eine
Vielzahl von Landflugzeugen , Mutter¬
schiffe dagegen nur Wasserflugzeuge auf .
Der Flugzeugträger hat ein Deck als Start -
und Landeplatz . Beim Mutterschiff werden
die Flugzeuge mittels Schleuder gestartet und
mit Hilfe von Kran und Landsegel wieder
eingeholt . Die Flugzeugträger sind ungefähr
20 000 Tonnen groß und können 30 bis 70
Flugzeuge mitnehmen . Sie besitzen eine
außerordentlich starke Flak -Artillerie . We¬
gen seiner leichten Verwundbarkeit müs¬
sen ihm stets mehrere Zerstörer und Kreu¬
zer mitgegeben werden . Trotzdem hat die¬
ser Krieg gezeigt , wie leicht sie zu verwun¬
den oder zu vernichten sind . » Scharnhorst «
und » Gneisenau « haben es zur Genüge be¬
wiesen , als sie beim Seegefecht bei Jan
Mayen den englischen Flugzeugträger
» Glorious « und die zwei ihn begleitenden
Zerstörer versenkten . Riodatus

Die leichteren
Waffen

Unsere leichten Kreu¬
zer haben eine Wasser¬
verdrängung von 6 000

Tonnen . Außer der » Emden « , die acht
15- cm - Geschütze in neun Einzellafetten
hat , besitzen alle anderen Kreuzer neun . ~ , j wo™ ™«.
15 - cm - Geschütze * in Drillinsaufstellung ,

Löwenunter dem Hammer
weiter eine Flak - Batterie und eine Tor - In Neustrelitz in Mecklenburg fand die -
pedowaffe Leichte Kreuzer sind vor allem ser Tage eine recht ungewöhnliche Verstei -
durch ihre hohe Geschwindigkeit ausge gerung statt . Eine ganze Löwengruppe , die
zeichnet sodaß sie hauptsächlich die Auf - dort neben andern Raubtieren überwinterte ,
klärung

'
im Operationsgebiet übernehmen . kam „ unter den Hammer . Geboren wurden

Sie können daneben zu vielerlei Aufgaben die Wüstenkönige 1937 in den zoologischen
heraneezotren werden , z . B . als Begleitung Garten von Aarhus und Randers in Dane¬
für MÜ -enleger , zu deren Schutz gegen mark Drei von ihnen haben sogar 1939 m
feindliche Zerstörer und Torpedobooten - dem Film »Die drei Codonas « mitgewirkt .
Jrriffe Zum Teil legen sie . selbst Minen bei Die Versteigerung erfolgte , um Klarheit zugrine . £um leii legeu _ bringen in die offenbar reichlich schwie -
ausgedehnten Unter g •

ein „ e I rige Rechtslage bezüglich des Besitzes der

S eÄ l' wurr rtl Ä — £ »- 7 - »* ver-
Leichte Kreuzer » Karlsruhe « , nachdem er »
seine Aufgaben erfüllt hatte von einem Rindvieh macht Sensation
Torpedo getroffen und versenkt . Eine tagelange Jagd nach einem auf dem

Die Zerstörer sind ein schnell lau - Weg zum Schlachthof ausgerissenen Rind ,
fender Typ . als Hauptangriffswaffe mit das sich in das große Moorgebiet bei Nien -

dem Torpedo ausgerüstet . Die deutsche bürg an der Weser geflüchtet hatte , war
Kriegsmarine unterscheidet 1600 - und 1800- tagelang die Sensation der angrenzenden
Tonnen - Zer = törer Anfang des Krieges be - Heideortschaften . Große Treibjagden wur -

Kaßpn wir uneefähr 20 Zerstörer der ersten den auf den Ausreißer losgelassen , ver -
Klasse 13 der zweiten Klasse waren im I gebens . Ein unglücklicher Streifschuß
Rai , Außer den acht Torpedorohren in machte das gehetzte Tier sogar für einige
Vierlingsrohrsätzen besitzen sie eine Artil - Tage zu einer ge -wissen Gefahr Ein Bauer ,
wir . -i -nn

'
fiinf l 9 7 - cm - Geschützen und meh - der sich ihm in den Weg stellte , wurde

4rpn naSchüteM . Zerstörer sind sehr überrannt . Erst jetzt ist es bei einer neuer -reren I lakg ■- überall eingesetzt ' ' ichen Suchaktion gelungen , das wildge -
werteiLDurch ihre hohe Geschwindigkeit wordene Rindvieh weidgerecht zur Strecke
von ungefähr 36 Seemeilen (1 Sm 1 ,825
km also ungefähr 66 Stundenkilometer )
sind sie sehr manövrierfähig . Durch ihre

zu bringen .
Der Hosenboden als Wieselfalle

In Göttendorf bei Zeulenroda entdeckte
echnellen Vorstöße können sie selbst einem ein Mann beim Freimachen des Weges im

Schnee ein Wiesel , nach dem er sofort mit
der Schaufel Jagd machte . Immer Wieder
entschlüpfte ihm aber das Wiesel . Als er
seine Beute endlich sicher glaubte , ent¬
wetzte sie ihm erneut , und er spürte nur
noch , wie ihm . etwas das Bein hinauflief .
Dann gab es einen Schrei und einen Griff
nach dem Gesäß . Im wilden Tanz gelang
es ihm , das Tier unter dem Hosenboden zu
fassen , und in dieser eigenartigen Stellung
zog er heim . Seine Frau nahm bei diesem
Anblick alles andere an , als ausgerechnet
das Wiesel in der Hose . Das Tier wurde
dann aus seiner Falle tot geborgen . Der
Bißschaden war erfreulicherweise nicht
zu arg .

Grönland braucht kein Gefängnis
Dieser Tage ist durch die Unvorsichtig¬

keit eines Eskimos das einzige Gefängnis ,über das Grönland verfügt , ein Raub der
Flammen geworden . Als das Feuer aus¬
brach , saß nur ein einziger Häftling in
einer der zehn vorhandenen Zellen . In den
letzten zehn Jahren haben überhaupt nur
drei Personen Gefängnisstrafen in dieser
Strafanstalt abgesessen , abgesehen von
einigen , die wegen Trunkenheit eine Nacht
im Arrest festgehalten werden mußten .
Aber auch solche Fälle waren sehr selten .
Die Kriminalität in Grönland ist in der Tat
so gering , daß man jetzt ernsthaft erwägt ,ob man nicht auf den Wiederaufbau des ab¬
gebrannten Gefängnisses überhaupt ver¬
zichten soll .

Bekannte Stimmen
vom Rundfunk

Neben der politischen Zeitungs- und
Rundfunkschau erfreuen sich bei allen
Rundfunkhörern die militärischen Fachbe¬
richte größter Beliebtheit , die zu einer stän¬
digen Einrichtung des deutschen Rund¬
funks geworden cind . Jeder Deutsche lebt
und fühlt mit seiner Wehrmacht , schon im

General der Flieger Quade
Zeichnung : Gerull -Kardas/ »Bilder und Studien«

Frieden und noch vielmehr im Kriege . Denn
diese Wehrmacht ist ein wesentlicher Be¬
standteil des Volksganzen , bester Ausdruck
der Kraft , Gesundheit und des Lebenswil¬
lens der Nation . Der Einzelne verfolgt da¬
her nicht nur den äußeren Ablauf der mi¬
litärischen Geschehnisse , er ist auch mit
dem Herzen bei der Truppe . Er will mög¬
lichst viel von ihrem Einsatz , ihrer Orga¬
nisation und ihrer Arbeitsweise erfahren ,um die Voraussetzungen ihrer Erfolge ken¬
nenzulernen .

Das gilt von allen Wehrmachtsteilen in
gleicher Weise , ganz besonders aber von
unserem jüngsten Wehrmachtsteil , der deut¬
schen Luftwaffe . Sie hat eine so erstaun¬
lich schnelle Entwicklung genommen , daß
auch der Fachmann Mühe hat , »mitzukom¬
men « . Für den Laien gibt es im Bereich
der Luftwaffe ungeheuer viele » Geheim¬
nisse « . Wir denken dabei natürlich nicht an
jene militärischen Geheimnisse , die kein
Soldat , zuallerletzt ein verantwortlicher
Sprecher im Rundfunk , preisgeben wird .
Wohl aber gibt es ungeheuer viele Fragen ,die die Allgemeinheit interessieren , und
deren Kenntnisse erst die Arbeit und die
Erfolge der deutschen Luftwaffe in ihrer
ganzen Größe verständlich macht . Es war
ein vortrefflicher Gedanke , hier den Rund¬
funk zwischenzuschalten und der Allge¬meinheit fortlaufend im Anschluß an ak¬
tuelle Ereignise eine Art militärischen Un¬
terrichts darzubieten . Wir haben hier be¬
sonders die hervorragenden »Lektionen «im Auge , die Gefteral der Flieger Quade pe¬riodisch über die deutsche Luftwaffe und
ihren Einsatz dem Rundfunkhörer erteilt .Und wir können versichern , daß General
der Flieger Quade , so oft er das Wort
nimmt , das Ohr der deutschen Oeffentlich -
keit hat ,
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London 458 mal bombardiert
u Eine amerikanische Berechnung' j H . W . Stockholm , 6. Februar
Nach einer von Neuyorker Zeitungen ver¬

öffentlichten Statistik ist London seit Be¬
ginn des Krieges 458mal von deutschen
Luftstreitkräften bombardiert worden . Wäh¬
rend des angeblich so ruhigen Januars wur¬
den nach dieser Aufstellung 52 Luftalarme
gegeben ,
Churchill will dänische Sehlde rauhen
Noch eine hochverräterische Marionetten¬

regierung « !
osch . Bern , 6 . Februar

Nach einer Meldung von »World Tele¬
gramm « bereitet Churchill einen neuen
Schurkenstreich vor . Es beabsichtigt , so be¬
richtet das Blatt , mit Hilfe einiger » däni¬
scher Persönlichkeiten « ( !) in London eine
» dänische Regierung « ( 1) zu bilden . Der
Zweck wird von dem nordamerikanischen
Blatt verraten , wenn es schreibt , die Auf¬
gabe des geplanten dänischen Nationalrats
bestehe darin , die Befreiung «, d . h . also
den Raub der 38 dänischen Handels¬
schiffe zu erreichen , die sich in den Häfen
der Vereinigten Staaten aufhalten .
Hochwasser 186t Zug entgleisen

12 Tote , 24 Verletzte in der Türkei
Istanbul , 6. Februar

Wie aus Ismir berichtet wird , ist der
zwischen Germenzik und Erikli verkeh¬
rende Nachtzug am Montagabend auf der
durch Hochwasser beschädigten Brücke bei
Germenzik entgleist . Die Lokomotive und
zwei Waggons sind umgestürzt , aus den
Trümmern wurden elf Tote , sieben Schwer¬
verletzte und acht Verletzte geborgen . Ei¬
ner der Schwerverletzten starb nach seiner
Einlieferung in das Spital Aydin .

Hohe werte in Nizza gestohlen
Zwei Monarchengeschenke anter der

Diebesbeute
Genf , 4. Februar ■

Ein bisher noch unaufgeklärter Diebstahl
gewaltigen Ausmaßes ist dieser Tage in
Nizza an der französischen Riviera be - j
gangen worden , wobei Schmuckstücke und
Aktien im Werte von über zwei Millionen 1
Franken den Dieben in die Hände fielen .
Die Geschädigte ist die 86jährige Witwe ;
eines ehemaligen Konservators des Muse¬
ums in Kairo . Unter den gestohlenen Wert - ;
Sachen befinden sich außerordentlich wert - 1
volle Schmuckstücke , darunter zwei Ge- jschenke des Kaisers von Slam und des jZaren Nikolaus II . von Rußland an die Be- ;sitzerin , nämlich zwei echt goldene und
zwei diamantenbesetzte Schmuckbehälter . !
Die Diebe entwendeten ferner eine ganze '
Sammlung von Ohrringen , Armbändern
und Halsketten :

FDr Kühne HusarensflicKe ausgezeichnet
Das Ritterkreuz für zwei junge Offiziere

Berlin , 6 . Februar
Der Führer und Oberste Befehlshaber der

Wehrmacht hat auf Vorschlag des Ober¬
befehlshabers des Heeres , Generalfeldmar¬
schall von Brauchitsch , das Ritterkreuz des
Eisernen Kreuzes an folgende Offiziere ver¬
liehen : Oberleutnant Freiherr von Böse¬
lager , Schwadronschef in einer Aufklä¬
rungsabteilung ; Leutnant Michael , Zug¬
führer in einem Reiter -Regiment .

Oberleutnant Freiherr von Böselager hat
mit wenigen Reitern seiner durch tage -

I lange Verfolgungskämpfe und -märsche
; erschöpften Schwadron bei Mousseaux die
i Seine durchschwömmen und am jenseiti¬
gen Ufer einen Brückenkopf gebildet . Durch

I Eroberung des Dorfes Villers hat er diesen
Brückenkopf noch erweitert . Bei Marchain -
ville führte er seine Schwadron in die
Flanke des Gegners und eroberte eine Batte¬
rie , die bisher dem Vorgehen der Voraus¬
abteilung außerordentlich hinderlich ge¬
wesen war . Der Ausfall dieser feindlichen

Batterie hat zu den Erfolgen der Division
wesentlich beigetragen .

Leutnant Michael hat sich als Führer
eines Spähtrupps in einem Krad , lediglich
von einem Mann begleitet , plötzlich einem
Bataillon französischer Schwarzer gegen¬
übergesehen . Er gab sich als Parlamen¬
tarier aus und brachte es durch ein unge¬
wöhnlich geistesgegenwärtiges und ge¬
schicktes Verhalten dahin , in einer Offi¬
ziersversammlung das gesamte französische
Bataillon zur Uebergabe zu bewegen . Kri¬
tische Augenblicke und auftauchendes
Mißtrauen bei den französischen Offi¬
zieren überwand er lediglich durch sein
persönliches Auftreten und seine Erklä¬
rungen . Diese Tat , die er ohne Unter¬
stützung von deutscher Seite allein voll¬
brachte , verdient um so höherere Aner¬
kennung , als es sich bei dem entwaffne¬
ten Gegner um das Bataillon eines Senegal -
Schützen - Regiments handelte , dessen Neger
harten Widerstand leisteten .

Churchills Kriegsziel Nr . 1
'

U/er war August von Parseval?
Der Konstrukteur des halbstarren Luftschiffes

22 mal war sie Urgroßmutter . In Minge¬
rode bei Duderstadt konnte die Witwe Ka¬
roline Marschall ihr 87. Lebensjahr voll¬
enden 26 mal ist die Großmutter und 22
mal Urgroßmutter .

Großfeuer in einem amerikanischen
Baumwoll -Lager . In Newl?även (Connecti¬
cut ) brach in einem Baumwoll - Lager ein
Feuer aus , das mit unerwarteter Schnellig¬keit um sich griff . Nach den bisher vor¬
liegenden Meldungen sind neun Angestelltebis zur Unkenntlichkeit .verbrannt » Drei
weitere wurden verletzt

B e t 1 i n 5. Februar
Ein Pionier der Luftfahrt , dessen Name

in die Geschichte der Eroberung der Luft
ebenso eingehen wird wie etwa der Zeppe¬
lin oder der Brüder Wright , feierte gestern
seinen achtzigsten Geburtstag , August von
Parseval . Süddeutscher wie der alte Graf
Zeppelin und gleich ihm aus dem Offiziers¬
korps hervorgegangen , galt auch sein Haupt¬
bestreben der Konstruktion eines militärisch
verwertbaren Luftschiffs . Im Gegensatz zu
Zeppelin war es jedoch sein Ziel , ein nicht -
starres Modell zu erbauen , ein gewisser¬
maßen » aufzublasendes « und daher leicht zu
transportierendes Luftschiff . Dabei ging er
von den Erfahrungen aus , die er als Ange¬
höriger der 1884 ins Leben gerufenen Luft¬
schiffertruppe gewonnen hatte . In Zusam¬
menarbeit miit dem Ingenieur Bartsch von
Sigsfeld hatte er in dieser Stellung sich vor
allem um eine neue , den Einwirkungen von
Wind und Wettern gegenüber widerstands¬
fähigere Form des Fesselballons bemüht .
»Sein « Fesselballon ersetzte den bis dahin
üblichen Gasball durch eine große , schräg¬
gesellte »Walze «, die durch eine gasgefüllte
Wulst gesteuert und gegen den Wind ge¬
stellt werden konnte . Die Grundprinzipien
dieses Parsevalschen Fesselballons , der
durch eine sinnreiche Vorrichtung für eine
ständig pralle Füllung sorgte , fanden in
allen Ländern der Erde Nachahmungen —
selbst unsere heutigen nach aerodynami¬
schen Gesetzen gebauten Fesselballons sind
ohne die Vorarbeit Parsevals nicht denkbar .

Um die Jahrhundertwende begann Parse¬
val sich mit der Konstruktion eines Luft¬
schiffeis zu beschäftigen . Am 26 . Mai 1906

stieg er zum ersten Mal mit seinem eigenen
Luftschiff auf . Es war bei einem Durch¬
messer von neun Metern 48 Meter lang und
hatte ebenfalls die damals übliche Walzen¬
form . Mit einem verbesserten Modell konnte
er zwei Jahre später recht achtbare Ergeb¬
nisse erzielen . Es erreichte mit nur einem
Motor eine Geschwindigkeit von vierzehn
Metern in der Sekunde und blieb bei seinem
längsten Flug fast zwölf Stunden in der Luft .
Diese Parsevalschen Luftschiffe bewährten
sich auch im Weltkrieg , so dass das Ver -
sailler Diktat ausdrücklich auch die Zer¬
störung der Parsevalschen Werft verlangte .
Auch als Flugzeugkonstrukteur hat sich Par¬
seval einen Namen gemacht . Als einer der
ersten baute er Wasserflugzeuge , allerdings
mit unzulänglichen Mitteln , so daß seinen
Ideen kein praktischer Erfolg beschieden
war .

Zugleich wirkte Parseval seit dem Jahre
1911 als Professor an der Technischen
Hochschule in Berlin . Und als einer der
ersten stellte er nach dem Weltkrieg der
deutschen Jugend seine Erfahrungen zur
Verfügung . Mit den flugbegeisterten jungen
Menschen , die im Segelflug sich einen Er¬
satz für die durch Versailles verbotene
Sportfliegerei suchten , zog er noch als Sieb¬
zigjähriger auf die "Wasserkuppe und auf
die Rhön hinaus . Dem achtzigjährigen Ju¬
bilar ist für seine Verdienste um die deut¬
sche Luftfahrt die Lilienthal -Gedenkmünze
überreicht worden . Aber das schönste Ge¬
schenk für ihn wird dennoch sein , daß es
ihm an seinem Lebensabend noch vergönnt
ist , die Taten einer neuen und größeren
deutschen Luftflotte beglückt mitzuerleben .

Vereint alle Vorzüge

*
40w die große Tuba
die kleine Tube;

Erhöhte sonnenfleckentätigkelt
Ausdehnung größer als die Erdkugel

Mailand , 6. Februar
Das Observatorium Bendandi in Faenza

meldet eine starke Wiederaufnahme der
Sonnenfleckentatigkeit . Große Sonnenflek¬
ken sind in fünf Gruppen auf der Sonnen¬
scheibe erschienen . Die größte dieser Grup¬
pen überschritt soeben den Mittelmeridian
der Sonne . Die Flecken haben ein so große
Ausdehnung , daß sie etwa die zehnfache
Größe der Erdkugel erreichen . Die von Ben¬
dandi schon vor einigen Tagen angekün¬
digten Sonenflecken werden wahrscheinlich
starke elektromagnetische Störungen mit
sich bringen .

Das Seil aus Bett-Tüchern
Ausreißerin beim Fluchtversuch abgestürzt

rg . Breslau , 6. Februar
Einen mißglückten Fluchtversuch unter¬

nahm in dem schlesischen Uhrenstädtchen
Freiburg ein 18jähriges Mädchen , das sich
in einer Erziehungsanstalt befand . Es
knüpfte sich aus Bett -Tüchern ein Seil und

Englands Freiheit der Meere !
Zeichnung : Roha / »Bilder und Studien «
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So spricht die Weil
»Um die Ereignisse in Nordafrika richtig

zu bewerten , muß man vor allem den unge¬heuren Materialverschleiß der Engländer !
und die Entblößung der Schlüsselstellung
Aegyptens und Palästinas berücksichtigen ,Das eröffnet mancherlei Möglichkeiten .«

( »P opolo di Rom a«)
*

»Die bloße Aufzählung der deutscheu
Luftstreitkräfte hat einen allgemeinen
Aktiensturz an der Neuyorker Börse hervor *
gerufen . Was wird erst geschehen , wenig
diese Streitkräfte in Tätigkeit treten ?«

( »Corriere della Sera , Mailand )
*

»Ich eile nach Deutschland , weil die Zeit
gekommen ist , wo der Dreimächtepakt Re¬
sultate zeigen muß .«

(Botschafter Oshima auf der Durch -'
reise in Harbin );

*
»Die politische Wertung des Krieges und

das politische System , das Deutschland und
Italien , Deutschland und Rußland , Deutsch -'
land , Italien und Japan miteinander verbin¬
den , sind einheitlich und entsprechen aus «
schließlich den geschichtlichen , politischenund wirtschaftlichen Interessen der betei¬
ligten Länder .«

(»Relazioni Internazionali
Mailand

*
»Niederländisch -Indien tanzt wie eing

Puppe nach der Pfeife Englands und Ame¬
rikas und unternimmt den hoffnungslosenVersuch , Japan an der Durchführung seinesZiele zu verhindern .«

(»Jomiuri Schimbun «, Tokio );*
»Auch die phantasievollsten Engländerfürchten , daß der Sturm aus Feuer undEisen , der ihrer Insel bevorsteht , die

schwärzesten Befürchtungen noch über¬
trifft .«

(»Lavoro Fascista «, RomJ

.1

Die Niederlande heute
Blühendes Kunstleben auf allen Gebieten

Das kulturelle Leben in den Niederlanden
hat infolge der Kriegsvorgänge des vorigen
Jahres und der darauffolgenden deutschen
Besetzung nicht etwa einen Niedergang , es
hat eine Steigerung erfahren , die selbst die
Holländer in Erstaunen setzt . Denn wenn
sie ehedem ihr -; künstlerischen Anregungen
zumeist aus dem westlich gelegenen Aus¬
lande , aus Paris und London bezogen , so
holen sie diese jetzt mehr wie je zuvor aus
dem eigenen Kulturboden . Die deutschen
Besatzungsbehörden , allen voran Reichs¬
kommissar Seyß -Inquart , werden ja nicht
müde , die Holländer auf ihr reiches Kul¬
turerbe aufmerksam zu machen , und dies
hat denn erstaunlich viele Früchte getragen .

Die Theater des Landes sind besser be¬
sucht denn je und erleben damit auch ge¬
schäftlich gute Zeiten . Das Stück » Camera
Obscura «, eine , aus einem alten Roman her¬
ausgezogene Szenenfolge , entwickelte sich
sogar zu einem richtigen Schlager und
hatte zur Folge , daß die Leute sich interes¬
siert in der Biedermeierzeit Hollands , in
der das Stück spielt , umsahen und in Men¬
gen die verschiedenen Gemäldeausstellun¬
gen besuchten , die daraufhin im Haag und
in Amsterdam eingerichtet wurden . Mit dem
Stück » Sarah Burgerhart « , gleichfalls die
Bearbeitung eines vielgelesenen älteren Ro¬
mans , dürfte es gehen wie mit der » Came¬
ra Obscura «. Unter den modernen Stücken
sei »De Duivel en Juffrouw * Honesta « ( Der
Teufel und Fräulein Honesta ) genannt , das
soeben im Haag mit vielem Erfolg aus der
Taufe einer ersten Aufführung gehoben
wurde und zum Verfasser jenen nämlichen
Jan de Hartog hat , dessen Buch über das
holländische Schiff erleben : Hollands Glorie ,

den größten Bucherfolg der letzten Zeit dar¬
stellt .

So Besucher -voll wie die Theatersäle sind
auch die Museumssäle . In Utrecht , in Am¬
sterdam , im Haag , allenthalben werden Aus¬
stellungen neuer Werke und neuer Maler
veranstaltet , wozu dann noch die Ausstel¬
lungen der vielen privaten Kunstsalons
kommen . In den Zeitungen viel besprochen
war die in Utrecht (Bischöfliches Museum )
eingerichtete , von sechzehn Malern be¬
schickte Ausstellung : Heutige Niederländi¬
sche Gemäldekunst , die dem Kunstkritiker
Jos . de Gruyter Anlaß zu der Feststellung
gab , daß auf ihr überall der Ruf : Zurück
zur Tradition ! spürbar werde . In Amster¬
dam (Städtisches Museum ) machte die Aus¬
stellung der Künstlervereinigung »De Brug «
von sich reden , und im Haag (Gemeende -
museum ) konnte man zum erstenmal einige
Proben aus der umfangreichen Kunst¬
sammlung Boendermaker sehen , der seine
Sammelleidenschaft namentlich auf die
Maler der sogenannten » Schule von Schoorl «
gerichtet hat . Reichskommissar Seyß -In¬
quart besuchte selbst die Künstlerkolonie
Laren -Blaricum und hier die Ateliers der
Maler A . Schotel , H. Hulsbergen , »l . Hyn -
kes und A. Gerdes . Am Ende seines Be¬
suchs äußerte sich Reichskommissar Seyß -
Inquart dahin , daß das große Erbteil der
alten holländischen Malerei für das heutige
Geschlecht zugleich eine Verpflichtung wie
einen Ansporn bedeute . 3r rege an , in
Holland ein großes Museum für die tnodprne
Kunst zu schaffen , zur Unterbringung der
bereits bestehenden Sammlungen und zur
Abhaltung dauernder Ausstellunger . . Jeden¬
falls werde die große Beachtung , jv£l ?he

das deutsche Volk der alten holländischen
Malerei widme , von diesem auch auf die
modernen Kunstschöpfungen des Landes
übertragen .

Was die Musik betrifft , so erleben die
Orchester von Utrecht , den Haag , Rotter¬
dam , Amsterdam einen Zulauf wie selten
zuvor . Im Reichsmuseum , Amsterdam und
im Mauritshuis , den Haag , finden täglich
des nachmittags Kammermusikaufführun -
gen statt , die viele nnd getreue Freunde
zählen . Prof . Willem Mengelberg , der Lei¬
ter des Konzer *- Gebäudc -Orchesters in Am¬
sterdam trug die Kunst dieser berühmten
Musikkörperschaft dadurch in weitere und
bisher beiseite stehende Kreise , daß er
für die neugeschaffene Organisation : »Freu¬
de und Arbeit « verbilligte Volkskonzerte
gab . Dieser Tage brachte das gleiche Or¬
chester ein neues Werk seines Neffen , des
Komponisten Dr . Rudolf Mengelberg , zur
ersten Aufführung , wobei die Stabführungin Händen des Dirigenten van Beinum lag .

Buch , Zeitschrift und Zeitung haben heute
mehr Leser als seit langem . Das Weih¬
nachtsgeschäft des Buchhandels war glän¬zend . Die Tageszeitungen widmen kultu¬
rellen Gegenständen (Brauchtum , Geschich¬
te , Trachten - und Landschaftskunde ) eine
weit größere Aufmerksamkeit als ehedem .Von den Zeitschriften ist bis auf Kleviers
Haandschrift keine einzige eingegangen ;der Inhalt ist vielseitiger geworden , und
die Buchbesprecher , die in diesen Zeit¬
schriften ihres Amtes walten , befleißigensich , von der bisherigen spitzfindigen und
zersetzenden Tüftelei loszukommen and
sich positiver zum Künstler zu stellen . Auch
haben sich einige Stadtverwaltungen daran
erinnert , daß das Dasein der Künstler und
der Wetteifer unter ihnen durch Preise ge¬fördert werden könnte ; zu den verschiede¬
nen inzwischen neu gestifteten Preisen

wird vielleicht demnächst auch noch ein
Staatspreis kommen .

Alles in allem hat das Kunstleben in Hol¬
land , die Beschäftigung mit der Kunst von
Ausübenden und Laien , heute einen grö¬ßeren Zug gewonnen . Die Kunstschaffen¬
den aller Gebiete sind ersichtlich in An¬
sehen gestiegen . Hier wirkt sich deutlich
die deutsche Auffassung aus , daß die kultu¬
rellen Werte zu den höchsten einer Nation
gehören und daß deren PL ?ge zur vornehm¬
sten Aufgabe eines Volkes gehört . Beein¬
flussend im gleichen Sinne haben sich aber
auch die mancherlei künstlerischen Veran¬
staltungen erwiesen , mit der . . die Deut¬
schen im Lande gezeigt haben , was man in
Deutschland vermag , in erster Linie das
Gastspiel der Oper und des Philharmonie¬
orchesters aus Wien , Gastspiele , die vom
Reichskommissar Seyß -Inquart veranlaßt
wurden und die durch den Glanz und den
Schwung der Darbietung etwas Unvergeß¬liches und weithin Anregendes darstellten .

H,

Das Paracelsus - Grab in Salzburg . Am
24. September jährt sich der Todestag des
Theophrastus Bombastus Paracelsus zum400 . Male . Aus diesem Anlaß wird nunmehrder alte St .-Sebastians -Friedhof und die
Ruhestätte Paracelsus ' besonders hergerich¬tet , sodaß die Stätte , in der die Gebeine die¬
ses hervorragenden deutschen Universal¬
genies ruhen , für immer einen würdigenRahmen erhält .

Neue Oper Werner Egks . Der bekannte
Augsburger Komponist Werner Egk hateine historisch -musikalische Szenenfolgefertiggestellt , die Oper »Columbus « . DasWerk wurde von den städtischen BühnenFrankfurt a . M . zur Uraufführung ange -snommen .
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Die Arbeitsmaiden im Elsaß
STRASSBURG . Dieser Tage waren in
Frauenalb im nahen Baden die Führerinnen
der Arbeitsmaiden aus 50 Lagern des Be¬
zirfcs XVIII zu einer interessanten und lehr¬
reichen Arbeitstagung versammelt .

Stabsoberfiihrerin Kristen eröffnete
das Treffen und gab in einem gut fundier¬
ten Vortrag einen Ueberblick der im ver¬
gangenen Jahr geleisteten Arbeit . Wenn auch
durch den Krieg ein Reihe von Lagern mit
der Bevölkerung zurückgeführt werden
mußte , so ist trotz Schwierigkeiten mannig¬
faltiger Art der Reichsarbeitsdienist der
weiblichen Jugend im vergangenen Jahr ge¬wachsen . Im Laufe dieses Jahres werden
eine ganze Reihe neuer Lager errichtet , auch
teilweise vergrößert werden . 13 dieser ge¬
planten Lager werden im Elsaß erstehen
und zwar in den Kreisen Hagenau , Schlett -
ßtadt, . Kollmar , Gebweiler , Thann und Alt¬
kirch . Es werden zu diesem Zweck freund¬
liche Holzlager erstellt , wie sie sich im
Laufe der Zeit als zweckmäßig erwiesen
haben . In Jebsheim und Richtolsheim , im
Kreise Schlettstadt , sollen feste Lager er¬
baut werden .

Im Hinblick auf den bevorstehenden Ein¬
satz des Elsaß hatte Stabsoberführerin
Kristen eine politische und wirtschaftliche
Einführung in dieses Land eingeschaltet .
Männer der Wirtschaft und der Politik so¬
wie Vertreter des Schrifttums schilderten
jeder auf seinem Gebiete das Land am
Oberrhein . So sprach der Generalreferent
beim Chef der Zivilverwaltung , Stadtober -
kommisisar Dr . Ernst über die politische
Aufgabe des Westens und den Aufbau im
Elsaß .

UMTERELSASS
WEISSENBURG . '

(Der Kreis ver¬
sorgt sich wieder selbst . ) " In 56
Gemeinden war im Sommer des vergange - ]
nen Jahres kein Vieh mehr vorhanden . In - ;
folge der großzügigen Viehanlief -crung inj
den letzten Monaten wurden die Gemeinden ;
allmählich wieder Selbstversorger , die zu - j
vor von den nichtgeräumten Dörfern belie¬
fert wurden . Einzelne Gemeinden haben
heute bereits Milchüberschuß , sodaß sie
die Städte beliefern . In Kutzenhausen wird
die überschüssige Milch zu Butter verar - '
beitet , sodaß auch wieder Magermilch vor - '
handen ist und die Bedarfsdeckung aus j
Karlsruhe eingestellt werden konnte . Diej
Molkerei Mothern wird bald wieder ihren j
Betrieb aufnehmen . Mit dem Ausbau der i
Milchzentrale Riedselz wird der Kreis Wei - j
ßenburg wieder restlos Selbstversorger
werden .
NIEDERRODERN . (Das Schicksa
Selzbrücke . ) Die Brücke über die Selz
hatte durch viele Jahrhunderte Bedeutung ,
besonders zu Kriegszeiten . Schon im 17.
Jahrhundert kreuzten sich hier zwei Hee¬
resstraßen , die von Bischweiler nach Lau¬
terburg und von Ludwigsfeste nach Wei¬
ßenburg führten . 1620 wurde die Brücke
von den Mansfeld 'schen und 1631 von den
schwedischen Truppen unter Gustav Adolf
Horn zerstört . Im Zeitraum von 30 Jahren
wurde sie dreimal von den Franzosen nie¬
dergerissen , 1648, 1673 und 1680 . Auch
1815 war der Ort Kriegsschauplatz , sodaß
sie wiederum zerstört wurde . 1831 wurde
sie wieder ersetzt und 1900 wurde der Holz¬
bau durch eine auf einem steinernen Mittel¬
pfeiler ruhende Eisenbrücke abgelöst . Im
letzten Krieg fiel sie 1940 der französischen
Zerstörungswut zum Opfer .
HAGENAU . (1146 Verkehrssünder
im Januar . ) Nachdem nun seit Anfang
Februar die deutsche Reichsstraßenver -
kehrsordnung in Kraft getreten ist , ist fest¬
zustellen , daß sich in den letzten Monaten
die Verkehrsdisziplin wesentlich gebessert
hat . Während es im vergangenen November
1649 Verkehrssünder waren , so sind es im
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Januar nur noch 1146 Personen , die gegendie Disziplin verstießen . Erfreulich ist auch
die Tatsache , daß die Verkehrsunfälle we¬
sentlich abgenommen haben .
OBERHOFEN. (Die Bauern sind zu¬
frieden . ) In der neueröffneten Milch -'
Sammelstelle werden bereits über 1300 Liter
Milch täglich abgliefert . Bei der Viehzäh¬
lung wurden allein 452 Milchkühe festge¬stellt , 280 Rinder und 132 Pferde . Die Kreis¬
bauernschaft verteilte an die Bauern 81
dänische Kühe .
OBERELSASS
MÜLHAUSEN . (Der Gauleiter kommt
nach Mülhausen .) Am nächsten Sonn¬
tag findet im Volkshaus Mülhausen ein
Appell der Politiischen Leiter der oberelsäs -
sischen Kreise statt . Gauleiter und Reichs -
statithalter Robert Wagner wird sprechen .
RAPPOLXSWEILER . Am Montagabend
brach in der Schreinerei Renatus Hoferer
ein Brand aus . Die hiesige Feuerwehr wair
rasch an der Brandstätte eingetroffen und
bemühte sich die Flammen , die in den Holz-
vorräten reiche Nahrung fanden , zu er¬
sticken . Da das Feuer sich aber mehr aus¬
dehnte , wuirde auch die Kolmarer Feuer¬
wehr herbeigerufen . Im Verein mit der
hiesigen Feuerwehr gelang es dann den bei - 1Fahrt nichit mehr fortsetzen konnten .

den Mannschaften , den Brand auf seinen
Herd zu beschränken , so daß das angren¬
zende Wohnhaus vom Feuer verschont blieb .
Der Schaden ist beträchtlich , da die Werk¬
stätte völlig ausbrannte .
ILLFURT . (Der Wagenführer flüch¬
tete .) Auf der Landstraße , unweit Illfurt ,
streifte ein Personenwagen , der im Be¬
griffe .war einen Autobus zu überholen , des¬
sen Kotflügel und wurde ins Feld geschleu¬
dert . Ein des Weges kommender Radfah¬
rer wurde von dem Auto erfaßt Sein Fahr¬
rad ging vollständig in Trümmer . Dagegen
kam der Radfahrer mit leichten Verletzun¬
gen davon . Der schuldige Wagenführer
suchte das Weite , aber die Gendarmerie ist
ihm bereits auf der Spur .
BIESHEIM . (Zwei Omnibusse zu¬
sammengestoßen .) Am Montagabend
ereignete ' ch auf der Widensoler Straße ein
Verkehrsunfall . Nach 6 Uhr stießen in der
Nähe der Uebergangsbrücke beim Rhein -
Rhone -Kanal zwei Omnibusse , in denen zahl¬
reiche Arbeiter Platz genommen hatten , zu¬
sammen . Trotz der Wucht des Anpralls kam
außer dem Wagenlenker des eines Wagens ,
der leichte Verletzungen erlitt , niemand zu
Schaden . Hingegen wurden die beiden Om¬
nibusse so schwer beschädigt , daß sie die

iORPBAPEM
MANNHEIM . (Zehn Jahre Zucht -*
haus für Straßenräuber .) Wegen
räuberischer Erpressung und Straßen¬
raubs , begangen unter Ausnutzung der
Dunkelheit , wurde der Georg Reinhard aus
Buchau vom Sondergericht zu insgesamt
zehn Jahre Zuchthaus und fünf Jahre Ehr¬
verlust verurteilt Seine Freundin , die 19
Jahre alte Maria Zehn aus Karlsruhe er¬
hielt wegen Beihilfe sechs Monate Gefäng¬
nis . Der 24 Jahre alte Reinhardt hat im
September v . J . zusammen mit der Zehn
einen kleinen gebrechlichen Mann ange¬
halten und um Feuer gebeten . Daraufhin
forderte er von dem Mann Geld . Unter dem
Zwang gab der Angesprochene dem Mäd¬
chen zwei Mark . Reinhardt folgte dem nun
Davongehenden in der Absicht , sich das
restliche Geld anzueignen . Es entstand ein
Streit . R . stieß den Ueberfallenen die Bö¬
schung hinab und entriß ihm einen Ring
und das restliche Geld .

Burg Ortenberg bei Scherweiler im 13. Jahrhundert . Eine Rekonstruktionsstudie .
(Aufnahme : Beck )
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MITTELBADEM

BUck auf Eckboisheim
^Aufnahme : Spehner )

KARLSRUHE . (Tagung der Gau¬
studentenführung .) Der Gaustuden¬
tenführer Dr . Scherberger versammelte am
1 . und 2. Februar die Studentenführer ,
Amtsleiter , Kameradschaftsführer , Fach¬
gruppenleiter und ANSt . -Referentinnen zu
einer Arbeitstagung nach Karlsruhe , bei
der die Richtlinien für die gesamte Seme -
sterarbeit festgelegt sowie alle Fragen der
studentischen Erziehungs - und Kamerad¬
schaftsarbeit eingehend erörtert wurde . Ne¬
ben den Referaten des Gaustudentenführers
und der Amtsleiter der Gaustudentenfüh¬
rung sprach der Generalreferent beim Chef
der Zivilverwaltung im Elsaß , Dr . Ernst ,
über grundlegende Fragen des Elsaß . Den
Höhepunkt der Tagung bildete der Besuch
des Reichsstudentenführers Dr . Scheel , der
in sehr eindringlicher Form das Arbeits -'
Programm der Studentenschaft aufzeigte .
KARLSRUHE . (Besichtigung des
Südwestdruckverligs durch die
Akademische . Auslandsstelle . )
Die von der Akademischen Auslandsstelle
Karlsruhe betreuten ausländischen Studie¬
renden der Technischen Hochschule Karls¬
ruhe besichtigten den Betrieb der Südwest¬
druckverlages und verweilten anschließend
im kameradschaftlichen Beisammensein im
Speiseraum des Betriebes . Nachdem Ver¬
lagsdirektor Fritz die ausländischen Gä¬
ste begrüßt hatte , gab der Vorsitzende der
Akademischen Auslandsstelle , Professor
Schaffhauser , seiner Freude darüber
Ausdruck , daß trotz der durch den Krieg
bedingten Erschwernisse ander Fridericiana
augenblicklich 25 ausländische Kameraden
aus Bulgarien , Jugoslawien , dem Iran , Nor¬
wegen und der Türkei studieren und wür¬
digte die Bedeutung der Erfindung Guten¬
bergs für die geistige , kulturelle und poli¬
tische Entwicklung o.es Weltgeschehens .
Unser Heimats 'chrif steller , Dipl . Ing . Otto
Ernst Sutter , sprach zu den ausländischen
Kameraden über den Anteil des deutschen
künstlerischen Schaffens am Kulturleben
anderer Nationen .
PFORZHEIM . (Durch einen durch¬
geschmuggelten Kassiber r her¬
führt .) Die Strafkammer verurteilte den
33 Jahre alten verheirateten Albert Schmid
Neuenbürg wegen schweren Sittlichkeits¬
verbrechens , begangen in vier Fällen an sei¬
ner Schwägerin und einem eigenen Kinde
unter 14 Jahren zu einer Zuchthausstrafe
von drei Jahren und fünf Jahren Ehrver¬
lust . Schmid hatte die Tat bis zuletzt ge¬
leugnet . In letzter Stunde aber ermittelte
die Staatsanwaltschaft einen vom Angeklag¬
ten im Untersuchungsgefängnis durchge¬
schmuggelten Kassiber , der an seine Frau

gerichtet war , inhaltlich dessen Schmid
seine Schuld zugab . Nach dieser veränder¬
ten Sachlage kam die Strafkammer zu dem
eingangs erwähnten Urteil .

RAMMERSWEIER (bei Offenburg ). (Öko¬
nomiegebäude zerstört ) Am Sonn¬
tagvormittag brach im Ökonomiegebäude
der 76 Jahre alten Witwe Theresia End
ein Brand aus , der rasch um sich griff und
auch auf die benachbarten Gebäude über¬
zugreifen drohte . Der unermüdlichen Tä¬
tigkeit der Feuerwehr , die später noch
durch einen Motorlöschwagen der Offen¬
burger Wehr unterstützt wurde , gelang es,
das Feuer auf seinen Herd zu beschränken .
Das Ökonomiegebäude wurde allerdings
vollkommen zerstört

OBEBBAPEM
SECKACH. (Mädchen in der Mar¬
der f a 11 e .) Um einem Marder , der sei¬
nem Hühnerstall schon verschiedentlich Be¬
suche abgestattet hatte , das räuberische
Handwerk zu legen , ließ sich ein Landwirt
von einem Jäger eine Marderfalle aufstellen
und legte als Lockspeise ein Ei hinein Eine
zu Besuch eintreffende Schwägerin des
Landwirts sah das Ei am Boden liegen und
stürzte hocherfreut darauf zu , um den
kostbaren Fund zu bergen In diesem Augen¬
blick itrat aber die Falle in Tätigkeit und
hielt statt des Marders ^das Mädchen fest .
Hinzukommende Bewohner befreiten nach
einiger Zeit die Hilferufende aus der eiser¬
nen Umklammerung . Glücklicherweise ist
das Abenteuer ohne ernstere Schädigung
verlaufen .
Scliwarzwald - Bodciisce
KONSTANZ . (Er wollte über die
Grenze . ) Der 19 Jahre alte Kurt Hahn
aus Karlsruhe ist trotz seiner Jugend
schon ein rechter Tunichtgut , dessen Zu¬
kunft in keineswegs rosigem Lichte er¬
scheint . Er gehört zu jener Sorte Menschen ,
die sich am liebsten dort aufhalten , wo die
Arbeit schon getan ist Der Aufenthalt in
der Erziehungsanstalt konnte ihn nicht
bessern . Als eines Tages bei ihm die Auf¬
forderung eintraf , sich an einer zugewie¬
senen Arbeitsstelle zur Ableistung einer zi¬
vilen Dienstpflicht einzufinden , faßte Hahn ,
der sich überdies auch noch in verabscheu -
ungswürdiger Gesinnung von seinem
Wehrdienst drücken wollte , den Entschluß ,
über die Grenze zu entfliehen . Er fuhr nach
Konstanz , verübte hier zunächst einen
Zechbetrug und wollte anschließend über
die Grenze in die Schweiz entweichen . Der
Versuch scheiterte an der Aufmerksamkeit
der Grenzwsjichter . Hahn gab aber sein
Vorhaben noch nicht auf und reiste nun in
Richtung Bregenz , in der Absicht über das
Wasser schweizerisches Gebiet zu errei¬
chen . In Seemoos bei Friedrichshafen ent¬
deckte er ein Boot am Ufer , und da nie¬
mand zur Stelle war , löste er es von der
Kette . Der Bootsbesitzer hatte aber die Ru¬
der entfernt , und der von Hahn unternom¬
mene Versuch , mit einer langen Stange
das Boot vorwärts an das gegenseitige Ufer
zu treiben erwies sich als aussichtslos .Schon nach kurzer Zeit fand er mit der
Stange keinen Boden mehr und hatte
Mühe , mit seinem gestohlenen Kahn wie¬
der ans Gestade zu kommen . Dort erwar¬
tete ihn schon ein Grenzer und sorgte für
seine Unterbringung im Gefängnis . Die
Strafkammer diktierte dem jungen Tu¬
nichtgut ein Jahr Gefängnis zu .

Kleidung, Wohnung und Werkgestaltung
Die Frauen aus dem Elsaß in der Gauschule in Oberkirch

OBERHIRCH. Viele Monate lang sah man
in der Gauschule der NS.- Frauenschaft In
Oberkirch unsere Soldaten ein - und aus¬
gehen . Nun aber sind die Frauen wieder
dort eingezogen , und an Seite der Badne -
rinnen werden nun die Elsässerinnen hier
zur Schulung zusammenkommen .

Den Auftakt bildete der Kurs der Kreis¬
sachbearbeiterinnen für Kleidung , Wohnung
und Werkgestaltung , unter Führung der
Gausachbearbeiterin Gretel Klebensberger
und zwar waren die neuen Mitarbeiterinnen
aus den elsässischen Kreisen zuerst drei
Tage lang gesondert beisammen . Als Grund¬
lage für ihre Arbeit wurde ihnen erst ein¬
mal ein allgemeiner Ueberblick über Orga¬
nisation und Gesamitaufgaben der NS .-
Frauenschaft und des Deutschen Frauen¬
werkes gegeben , und dann erst die eigent¬
lichen Aufgaben des Sachgebiets für Klei¬
dung , Wohnung und Werkgestaltung heraus¬
gestellt . Vor allem übten sie sich aber in
der praktischen Arbeit , wie sie sie dann
durch die ->.urse des Deutschen Frauen¬
werkes an die Frauen ihres Kreises weiter¬
geben werden . U. a . stellten sie praktische
und hübsche Pantoffeln her und zauberten
aus 3 Paar alten Strümpfen ein Paar neue .
Endlich wurden die kleinen Wanderaus¬
stellungen des Sachgebietes , die Flick - und
Nählehrschau und die Handarbeitslehrschau
gezeigt und mit den Kursteilnehmerinnen
besprochen .

An den zwei letzten Schulungstagen waren
auch die badischen Kreissachbearbeite
rinnnen anwesend , die durch Arbeitsberichte
und Anschauungsmaterial einen weiteren
Einblick in die praktische Arbeit gaben . Eine
von der Kreissachbearbeiterin Frau Riebe ,
Freiburg , gearbeitete und zusammengestellte

Schau erhellte eindeutig die Forderung nach
materialgerechten Handarbeiten .

Der Gaubeauftragte der DAF. Lohse sprach
über das Thema » Schönheit im Leben des
Menschen «. Am Beispiel von Lichtbildern
gab er einen Einblick in die großen und
kleinen Dinge des Lebens , deren Gestaltung
und Verschönerung ganz oder teilweise
Frauenaufgaben sind .

Gauabteilungsleiterin Frau Egle umriß die
Aufgabengebiete der Abteilung Volkswirt¬
schafts -Hauswirtschaft und stellte die Not¬
wendigkeit dieser Abteilung gerade im
Kriege heraus . Sie betonte auch , wie not¬
wendig der Arbeitseinsatz "der Frau jetzt sei
und erzählte humorvoll von ihren erfreu¬
lichen Eindrücken bei der Arbeit im Elsaß .Der Kurs , der sich in Zusammenarbeit mit
den neuen elsässischen Mitarbeiterinnen so
erfreulich und lehrreich gestaltet hatte , fand
seinen Abschluß in einer stimmungsvollen
Morgenfeier , mit der Gausachbearbeiterin
für weltanschauliche Erziehung , Frau Gilg.

Our 0esi nfehliott und
2B u n 5 v c r f o r 9 u ti 9

gebraucht man bie (eit übet 10 3af)ten ärätlid) er¬
ptobte unü beroafjrte <£cpjo»2inftur, bie in allen
?lpoff)elen unb ®togerien in gläidjdjen fünfunb«
fünfzig Pfennigen unb m 5upftöt)rd) en ju neununb»
oietjig Pfennigen erljaltlid ) ift. Sie beSinfyiert tute
3ob «Iinftur utib wirb genau fo angemanbt . Sepfo»
Sinftur finbet nirfjt nur bei Sjieb-, Stidj«, SBijj»,Schnitt- unb ©djürfttiunben Slnraenbung, fonbern
aurf) bei (httjünbungen in ber 3JJunb!)5i)le unb beä
Salinfleifdjeä jotme $ur $ e§ infeftion Bon $ ideln
unb 3n (efteniticf)en. infolge iljrer großen Siefen -
roirtung erroeift (ie jid) ferner bei Stellungen ,
Ouetjdjungen unb in allen Sailen , in benen eine
gefteigerte ®urd)blutung beä öemebeä erwünj ^ t iit,als {eljt brauchbares SöeljanblungSmittel.
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Die Heidenlöcher v
Eine Merkwürdigkeit im Elsaß / Von .Wilhelm Scheuermann

Bei dem am Ill - Breuschkanal gelegenen
Dorfe Hangenbieten befindet sich eine
rätselhafte Höhle , die im Volksmunde als
die »Heidenlöcher « bezeichnet wird und
schon in alter Zeit als eine Sehenswürdig
keit für die Straßburger gegolten hat . Das
beweisen zahlreiche Inschriften und Wap¬
pen , die von Besuchern schon vor vierhun¬
dert Jahren und mehr im Innern dieser
Höhle an den Lößwänden angebracht wor¬
den sind , ähnlich wie sich die Besucher der
Münsterplattform durch in die Turmmauern
gehauene Namen und Abzeichen zu ver¬
ewigen liebten .

Seit es eine Altertumsforschung gibt , hat
man sich mit der Herkunft dieser Höhle
und ihrem Zweck beschSff 'gt , ist aber zu
keinem endgültigen Ergebnis gelhngt . Einen
Schritt weiter konnte man erst kommen ,
als man eine Uebersicht über die übrigen ,
gleichartigen Höhlen gewojnen hatte , die
man in Europa findet . Es stellte sich her
aus , daß sie auf einen ganz bestimmten
Raum begrenzt sind . Das Elsaß bildet
dessen südwestlichsten Ausläufer . Sie ver¬
breiten sich weiter über Mainfranken ,
Bayern , Oberdonau , sind besonders zahl¬
reich in Niederdonau und reichen nach
Südmähren und bis in das heutige Ungarn
hinein . Ueberau weisen sie ganz überein¬
stimmende Merkmale auf . Sie sind von
Menschenhand künstlich in den Löß , in
Mergel oder in weiches Gestein getrieben
worden , haben einen ganz engen , kaum
einen Menschen in kriechender Stellung
durchlassenden Eingang , weisen dann einen
niedrigen , spitzbogig gewölbten Gang auf ,der sich nach größerer oder geringerer
Länge gewöhnlich mehrfach verzweigt (in
Hangenbieten dreimal ) , um dann in erwei¬
terte Kammern zu enden . Allen gemeinsam
sind ferner Nischen zum Aufstellen von

So verzweigt sich die Höhle von Hangenbieten

Lichtern , ferner meist auch Nischen zum
Sitzen und solche , in denen ein Mensch
sieht aufrecht stehend bergen kann . Trotz
ilirer Verbreitung über so viele von ein¬
ander entlegene Orte ist die Gleichartigkeit
der Anlage so groß , daß schon die ersten
wissenschaftlichen Beobachter zu der
Ueberzeugung kamen , diese Höhlen müßten
von Baumeistern stammen , die in derselben
Schule gelernt hatten .

Allenthalben knüpfen sich Sagen an diese
Höhlen , die von der volkstümlichen Ueber -
lieferung meist als Heidenlöcher bezeichnet
werden wie bei uns in Hangenbieten . An¬
derwärts nennt man sie besonders in Ober -

Im Innern der künstlichen Lößhöhle

und Niederdonau , »Erdställe «, trotzdem sie
ersichtlich niemals dazu geeignet waren ,
Vieh aufzunehmen . Die Gelehrten waren
ursprünglich geneigt , sie als vorgeschicht
lieh zu betrachten . Doch erbrachten die an¬
gestellten Grabungen dafür keine Beweise .
Sämtliche untersuchten Heidenhöhlen
erwiesen sich als sehr arm an Funden , was
man darauf zurückführte , daß sie schon
im Mittelalter von Schatzgräbern oft durch¬
wühlt worden waren . Wo man aber spär¬
liche Ueberreste fand , meist Topfscherben ,
stammten diese erst aus karolingischer Zeit
oder waren von späteren Besuchern hinter¬
lassen . Man versuchte allerhand Deutun¬
gen , so glaubte der bedeutende österrei¬
chische Forscher Lambert Karner in diesen

Zeichnungen : C . Sauer

Höhlen Stätten eines unterirdischen Kultes ,
ähnlich den frühchristlichen Katakomben ,
nachweisen zu können .

Für das Elsaß hat sich Dr . Robert F o r -
r e r wiederholt mit der Frage beschäftigt
und den Heidenlöchern von Hangenbieten
mehrere Abhandlungen ( III . Eis . Rundschau
1907/08 und Reallexikon der Altertümer )
gewidmet . Er war geneigt , diesen Höhlen
kein allzu hohes Alter zuzuschreiben , kam
aber zum Schlüsse , daß sie aber immer
noch eine völlig rätselhafte Erscheinung
bilden .«

Dieses Rätsel ist nun gelöst . In der neue¬
sten Folge der Monatsschrift » Germanien «
untersucht Walther Freiherr von Czoer -
nig auf Grund einer Uebersicht aller be¬

kannten Erdställe oder Heidenlöcher ihre
Herkunft und Entstehung und kommt zu
folgendem Ergebnis : Sämtliche derartigen
Anlagen gehen unbestreitbar auf dasselbe
Volk und auf dieselbe Zeit zurück . Und
zwar sind sie von Deutschen im Karolingi¬
schen Zeitalter oder kurz vor diesem an¬
gelegt worden in den Jahrzehnten , wo die
Avareneinfälle drohten . Der Forscher kann
nachweisen , daß diese Höhlen , die niemals
dauernd bewohnt waren , sondern nur zeit¬
weilig als Unterschlupf und zur vorüber¬
gehenden Bergung der wertvollen Habe
dienten , an einer Stelle ihren Zweck voll¬
kommen erfüllt haben . Die Rettung der
ältesten deutschen Ansiedler in der unga¬
rischen Zips ist ihnen zu verdanken . Im
Elsaß mögen sie wohl auch später noch ,
nachdem die Einbrüche des tatarischen
Räubervolkes nicht weit »südwärts Thürin¬
gen und Franken ihre Hauptgefahr ver¬
loren hatten , in den mannigfachen Kriegs -
läuften aufgesucht worden sein . Wenn sie
sich bei uns , abgesehen von dem hervor¬
ragenden Beispiel bei Hangenbieten , auch
nur spärlich erhalten haben , so ist wahr¬
scheinlich , daß sie zahlreicher waren und
unerkannt im Anschluß an alte Keller
unter Wohnhäusern noch hier und da vor¬
handen sein mögen , um eines Tages zufällig
entdeckt oder erkannt zu werden , als An¬
denken an schlimme Zeiten , wo der fried¬
liche Bauer nie seines Lebens und seines
Gutes sicher war .

Freiherr von Czoernig weist auf eine
Merkwürdigkeit hin : Ueberall finden sich
diese Heidenlöcher nur im Anschluß an
Ortschaften , die verhältnismäßig spät ent¬
standen sind . Das trifft in unserem Falle
völlig zu . Hangenbieten wird als Hangende -
buthenheim erst im Jahre 1256 urkundlich
zum ersten Male erwähnt , im Gegensatz zu
allen Nachbarortschaften , die wie Achen -
heim (786) , Breuschwickersheim (788 ) usw .
alle schon beträchtlich früher eine Rolle
gespielt haben .

Ihm auch !
Irgendwo wurde Max von Schillinga

Oper »Pfeifertag « gespielt . Im Vorraum des
Theaters hing der Spielzettel .

In der Pause bemerkte Schillings , daß Je¬
mand mit Bleistift darunter geschrieben
hatte : » Die »Meistersinger « von Wagner
sind mir lieber !«

Worauf Schillings sofort darunter schrieb
»Mir auch ! M. v . Schillings .«

Es bleibt kein Mann
Heitere Geschichte von Konrad Seiffert

Felix Maarssen schaukelte wieder einmal
auf der »Annie Bouwer « von Kapstadt aus
nach Norden , an der Ostküste Afrikas ent¬
lang , wie so oft schon . Sie liefen jeden Hafen
an . Sie dösten . Sie taten in der entsetz¬
lichen Hitze alles halb wie im Schlaf .

Felix war auf dieser Reise tinzufriedener
als je . In Kapstadt hatte die »Schouwen « im
Hafen gelegen . Felix war hinübergelaufen .
Aber man hatte ihn nicht einmal an Börd
gelassen , und Kapitän Zeghuis hatte laut
hinter ihm hergelacht , als er abgezogen war

Und dann war er auf die » Annie Bouwer «
gegangen . Halb aus Verzweiflung . Denn die
» Annie Bouwer « war eins der unansehn¬
lichsten und ältesten Schiffe an der Ost¬
küste . Felix liebte sie nicht .

Felix liebte die »Schouwen «. Es war sein
Traum , einmal auf ihr zu fahren . Seit Jah¬
ren hatte er sich bemüht , auf diesen Kasten
zu kommen . Aber es war zum Verrückt¬
werden : es gelang ihm nicht . Und für Ka¬
pitän Zeghuis schien es zu einer Art Sport
geworden zu sein , den Felix Maarssen aus¬
zulachen , wenn er es wagte sich der
»Schouwen «; zu nähern .

Ein ganz ruhiges Zimmer
.Wahre Begebenheit um Hans Pfitzner

Kurz vor dem Kriege war es ! In einer
freundlichen und bekannten Stadt am Harz ,
wo die Ortsgruppe der vertriebenen Elsaß -
Lothringer im Reich — wie man damals
noch so schön sagte — mit der heimischen
Bevölkerung ein reiches kulturelles und
namentlich musikalisches Leben ent¬
wickelte .

Durch besondere Gunst und gepflegte Be¬
ziehung zur alten Straßburger Heimat war
es den im Musikleben führenden Männern
gelungen , Hans Pfitzner für ein Konzert
mit dem Orchester des Stadttheaters zu ge¬
winnen . Das war und galt mit Recht als
ein gewaltiges Ereignis ! Abends sollte das
Konzert , das schon wochenlang vorher aus¬
verkauft war , steigen . Hans Pfitzner aber
mußte aus besonderen Gründen schon
Samstags eintreffen . Die Freunde holten
den Komponisten und Dirigenten im Ehren¬
geleit am Bahnhof ab und führten ihn zu
Tisch in eine Familie . Hier äußerte Hans
Pfitzner den Wunsch , am Sonntagnach¬
mittag — nach der Probe am Vormittag —
im Hotel ein sehr ruhiges Zimmer zu be¬
kommen , um ungestört zu arbeiten .

Selbstverständlich wurde sofort alles auf¬
geboten , um dem verehrten und lieben Gast
den Wunsch zu erfüllen . Zunächst kam der
Hotelier persönlich dran ! Nicht wahr ! ein
ganz ruhiges Zimmer , in der Nähe des
Zimmers darf kein anderer Gast wohnen ,
möglichst ist der ganze Korridor frei zu
halten . Kein Zimmermädchen oder Kellner
darf irgendwie dort Arbeit tun oder gar
Lärm machen ! Der Hotelier versprach
alles ! Er werde sich sogar persönlich darum
kümmern . Dann kam der Ober dran ! Nicht
wahr ! Sie haften bei allen guten Geistern
persönlich dafür , daß kein Lärm gemacht

wird ! Sie sind uns verantwortlich ! Der
Ober versprach alles mit heiligen Eiden !

Der Sonntagnachmittag kommt ! Hans
Pfitzner zieht sich zurück zur Arbeit . Ein
besonderer Ausschuß überwacht die Ruhe
um Pfitzner im Kaffee des Hotels . Plötzlich
stürzt der Ober ins Kaffee ! Er habe keiner¬
lei Schuld ! Er habe immer wieder persön¬
lich sich davon überzeugt , daß der ganze
Korridor mäuschenstill sei . Kein Mensch
ließe sich dort blicken — aber aüs dem
Zimmer Pfitzners käme ein Heidenkrach !
Er könne sich das Rauschen nicht erklären ,
wisse auch nicht , woher , es käme ! Er habe
seine Pflicht getan , sei aber ohnmächtig
gegen den Lärm ! Jedesmal , wenn er in die
Nähe des Zimmers komme , werde er von
einem fürchterlichen Rauschen empfangen .
Immer wieder das Rauschen ! Das Hotel
habe sicher keine Schuld !

Auf Zehenspitzen schleicht darauf der
Freund nach oben , fast gehaucht gelangt er
endlich an die Tür des Zimmers , das Hans
Pfitzner zugewiesen ist . Die Doppeltür läßt
keinen Blick durch das Schlüsselloch zu !
Aber dieses Mordsrauschen ! Pfitzner
scheint zum Glück nicht gestört ! Endlich
ein leises Anklopfen an die Tür ! Auf das
Herein nach einem kräftigen Anklopfen
öffnet der Freund die Tür , tritt ins Zim¬
mer ! Pfitzner Sitzt am Schreibtisch und
ist in seine Arbeit vertieft . Schon will der
Freund sich entschuldigen — aber Pfitzner
blickt kurz auf : »Wissen Sie bei dieser
Totenruhe hier in dem Hause kann doch
kein Mensch arbeiten ! Das ist ja fürchter¬
lich ! Sehen Sie , und da habe ich die beiden
Wasserhähne am Waschbecken dort auf¬
gedreht , damit wenigstens etwas I .eben um
mich herum ist !« Dr . Gustaf Schrey

Felix wußte , daß auch Zeghuis Kapstadt
bald verlassen würde , auch in nördlicher
Richtung . Und irgendwo mußte er die
»Annie Bouwer «: überholen . Denn die
» Schouwen « war schneller .

In jedem Hafen wurde Felix Maarssen von
den Leuten geneckt : »Paß auf , Felix , gleich
ist Zeghuis da , hier wird er uns einholen !«
Oder : » Das Gesicht von Zeghuis möchte ich
sehen , wenn er auf der Brücke steht und
an uns vorbeifährt !« Oder : » Ein feiner Ei¬
mer , diese » Schouwen « ! Ein tüchtiger Kerl ,
dieser Zeghuis !«

Durch ihre Sticheleien brachten sie Fe¬
lix zur Raserei . Aber er zeigte es ihnen
nicht , daß er raste . Und diese stille Raserei
war schlimmer als ein lauter Tobsuchts -
an fall .

Als die » Annie Bouwer « den Hafen von
Tanga verließ , lief die » Schouwen «: ein .
Felix starrte lange zu ihr hin . In den nach
sten Tageri tat er seine Arbeit wie im Fie¬
ber . Seine Kameraden wichen ihm aus . Er
knurrte sie an . Und sie wußten , daß sie ihn
jetzt eine Zeitlang in Frieden lassen mußten ,
wenn es nicht zu einer Katastrophe kommen
sollte .

In jedem Hafen wartete Felix auf das
Auftauchen der » Schouwen « : in Mombassa ,
in Lamu , in Kismaju , in Mogadischu , in
Hafun . Er wartete vergeblich .

In Las Khoreh nahm er Urlaub und ging
am Vormittag an Land , weil er es auf dem
Schiff nicht mehr aushielt . Weit draußen
lag die »Annie Bouwer « .

Las Khoreh ist kein Platz , nach dem man
sich sehnt , und an dem man sich längere
Zeit freiwillig aufhält . Las Khoreh ist klein .
Jeder kennt jeden . Ein fremder Seemann ,
und noch dazu einer mit weißer Haut , der
hier herumläuft , fällt bald auf .

Und jeder kehrt zurück auf sein Schiff ,
das er — vielleicht — in der Absicht ver¬
lassen hat , nie mehr seine Planken zu be¬
treten .

Felix Maarssen fiel auf . Er merkte , wie
alle ihm nachsahen , wie sie ihn anstarrten ,
wie sie sich über seine Anwesenheit in Las
Khoreh wunderten .

Maarssen kannte nicht nur die Ostküste ,
er kannte alle Küsten Afrikas , er kannte
auch die Küsten der anderen Kontinente .
Das heißt : er kannte die Häfen . Noch ge¬
nauer : er kannte die Hafenkneipen . Bisher
war es fast immer so gewesen , daß er über
die Hafenkneipen nicht hinausgekommen
war .

In Las Khoreh war es nicht anders . Doch
was die Kneipen anlangt : sie sind in Las
Khoreh nur mit einigen wenigen Exempla¬
ren vertreten . Und Maarssen kannte sie alle
sehr genau .

Er drückte sich , vom Hafen etwas ent¬
fernt , in der Kneipe eines Inders herum ,der herausfand , wie es in Felix Maarssen
aussah , und der einen feinen Instinkt hatte
für alle Sachen , an denen Geld zu verdienen
war . Er sorgte dafür , daß Felix nicht nüch¬
tern wurde .

Felix Maarssen merkte es nicht , daß das
Geld aus seinen Taschen in die Hände des
Inders wanderte . Und als er am Abend wie¬
der zu sich kam , da besaß er nicht viel

mehr als das , was er auf dem Leibe hatte .
Und das war nicht sehr viel .

Das Lächeln des Inders riß ihn hoch . Er
tobte und schrie . Aber er erkannte bald , daß
Toben und Schreien recht zwecklos waren «

Er fragte , ob die »Annie Bouwer « noch
im Hafen liege . Nein , sagte der Inder , die
sei am Nachmittag abgefahren .

Felix Maarssen atmete auf . Er kam sich
wie von einer Last befreit vor . Und er
hoffte . Erschien Zeghuis mit der » Schou¬
wen «, dann mußte er ihn mitnehmen . Er
konnte ihn doch nicht hier sitzen lassen !
Morgen , übermorgen .mußte die »Schouwen «
eintreffen . Felix wollte schon die Augen
offen halten !

Der Inder aber hatte noch einigen Al¬
kohol . Und das heiße Las Khoreh versank
zum zweitenmal um Felix Maarssen .

Mitten in der Nacht wurde er wach . Es
war ihm , als höre er Ruderschläge . Es war
ihm , als liege er in einem Boot , als spüre
er dessen Schaukeln . Er war aber zu müde
und zu wenig nüchtern , um sich Gedanken
über dieses Schaukeln zu machen .

Aber im Halbschlaf hörte er dann , wie je¬
mand dicht neben ihm irgendwen fragte ,
ob er einen Mann vermisse . Und darauf
hörte er ganz deutlich die Antwort : »Her
damit !«

Ehe er zur Besinnung kommen konnte ,
fühlte er , wie sie ihn packten und hinauf¬
schleppten , hinaufschleiften . Felix zog den
Kopf ein .

Oben warfen sie ihn hin . Sie leuchteten
ihm mit einer Laterne ins Gesicht , und er
hörte ein Lachen , das er gut kannte : Ka¬
pitän Zeghuis ' Lachen .

Da richtete sich Felix auf . Er sah , daß er
wirklich auf der » Schouwen « war .

Er hörte , wie der Inder , der den »Urlau¬
ber « mit seinen Freunden zur »Schouwen «
gebracht hatte in der Hoffnung , daß sie auf
dem Schiff Bedarf haben würden an tüch¬
tigen Seeleuten , Felix hörte , daß dieser In¬
der von Zeghuis für seine Bemühungen be¬
zahlt -tfurde , wie das so üblich war .

Dann sah und hörte er nicht mehr viel .Er schlief ein mit der Ueberzeugung , daß
alles gut werden müsse . Aber Felix Maarssen
irrte sich .

Er schlief sehr fest . Als er erwachte , er¬
kannte er , daß er sich nicht mehr auf der
» Schouwen « , sondern doch wieder auf der
»Annie Bouwer « befand . Zeghuis hatte ihn
in der Nacht heimtückischerweise hinüber¬
schaffen lassen . Die »Annie Bouwer « lagnoch immer im Hafen von Las Khoreh . Der
Inder hatte geschwindelt . Mit Ueberlegung .

Der Alte hielt eine kleine Rede . »LasKhoreh « , sagte er , und seine wässerigen Au¬
gen waren voll Verachtung , »Las Khoreh ,mein Sohn , hat noch nie einen Mann fest¬
gehalten . Und so wird es bleiben . AlleSchiffe , die Las Khoreh verlassen , nehmenihre Leute mit , alle . Auch die »Annie Bou¬wer !«

Nach dieser größten , letzten Enttäuschungsah Felix Maarssen nie mehr hin zur
» Schouwen «. Und jedesmal , wenn er LasKhoreh passierte ., spie er kräftig aus .
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Englands Zinnmonopol gerätins Wanken
Mit der Lockspeise » Kredit « machen die USA.

augenblicklich grosse Geschäfte . Nachdem sie inihrer Selbstlosigkeit das schwer am Boden lie¬
gende Grossbritannien auf diesem Wege umwertvolle Erdölaktien erleichtert haben , möch¬
ten sie jetzt auch die britischen Aktienpakete
von den Zinn - und Kautschukgesellschaften desFernen Ostens in ihren Besitz bringen . Zinn ge „hört zu den wenigen Rohstoffen , die in den
sonst so rohstoffreichen Vereinigten Staaten
nicht vorkommen . England übt dagegen die un¬umschränkte Herrschaft über cjas Internationale
Zinnkartell aus , das von den Regierungen der
wichtigsten Zinn -Produktionsländer gebildetwird . /In der Spitze steht Briiisch -Malnya , des¬
sen Zinngruben etwa 36 Prozent der Kartell¬
produktion fördern . Die nächstwichtigen Erzeu -
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Staatssekretär Neumann sprach in
Wien

Wien , 6. Februar
Auf Einladung von Minister Fischböck sprachStaatssekretär Neumann am Dienstagnachmit¬

tag vor der Industrie - und Handelskammer in
Wien über wichtige Fragen des Vierjahres¬
planes . Er behandelte zunächst in knappenUim -issen - die bisherigen Erfolge , des Vierjahres -
planes , der die deutsche Wirtschaft von ver¬
meidbarer und gefährlicher internationaler Ab¬
hängigkeit gelöst und damit für die großen po¬
litischen Entscheidungen unserer Tage vorberei¬
tet habe . In vier Jahren angespanntester Arbeit
sei die Rüstungskraft Deutschlands gewaltig

verstärkt und eine wahrhafte Wirtschaft auf¬
gebaut worden . Seit Herbst 1936 habe die Lei¬
stungsfähigkeit der deutschen Landwirtschaft
wesentlich zugenommen , sämtliche Rohstoffe ,
die der deutsche Boden birgt , würden zweckent¬
sprechend ausgenutzt , brauchbare Erfindungen
und chemische Neuerungen ausgewertet ; Roh -
stoffabriken in großer Zahl wären entstanden .
In diesem Sinne sei der Vierjahresplan nichts
anderes , als der entscheidende strategische
Plan für den Einsatz der wirtschaftlichen
Kräfte in dem großdeutschen Freiheitskampf .

Anschließend ging der Staatssekretär auf die
gegenwärtigen Aufgaben ein , die im Rahmen
des Vierjahresplanes und der deutschen Kriegs¬
wirtschaft zu lösen sind und wandte sich dabei
vor allem dem weiteren Aufbau der Ostmark

zu . Auch sie habe seit April 1938 an dem Vier -
jahresplan Anteil , ihrer Einbeziehung in das ge¬
samte deutsche Wirtschaftssystem und ihrem
Ausbau als Tor zum Südosten sei stets beson¬
dere Aufmerksamkeit gewidmet worden . Dem¬
entsprechend sei auch die Zahl der ostmärki¬
schen Vierjahresplan -Vorhaben nicht gering .
Staatssekretär Neumann erinnerte besonders an
die ausgedehnten Bauten der Reichswerke Her¬
mann Görlng , ferner an die großen in Angriff
genommenen Planungen für die Ausnutzung der
reichen Wasserkräfte , für den Ausbau der Ver¬
bandwirtschaft und die Entwicklung des Binnen¬
wasserstraßennetzes und der Binnenhäfen . Alle
diese und andere Maßnahmen zur Entwicklung
der ostmärkischen Wirtschaft würden unter den
erschwerenden Verhältnissen des Krieges nach
besten Kräften durchgesetzt und zweifellos in
den kommenden Jahren reiche Früchte tragen .

Fettverbilligung für die minderbemittelteBevölkerung
Im Elsaß werden für das erste Kai enderviertelj ahr 1941 Reichsverbilligungsscheine ausgegeben

233k, ,
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gerlSnder sind Bolivien mit 21 Prozent , Nieder¬
ländisch -! ndien mit 18 Prozent , Siam mit 11
Prozent , Nigeria und Belgisch -Kongo mit 6 Pro¬
zent .

Beim Kautschuk liegen die Verhältnisse inso¬
fern ähnlich , als auch hier das Internationale
Kautschukkartell unter englischer Herrschaft
steht , während die USA . in der Kautschukver¬
sorgung gleichfalls von der Einfuhr abhängig
sind .

Wenn die Dinge so weiter laufen , wird Eng¬
land auch hier eine Position nach der anderen
an Amerika abtreten müssen . Von den 3 f?68
Millionen Pfund Sterling englischer Kapital¬
anlagen im Aus lande , dürfte daqn nicht mehr
Diel übrig bleiben .

Unterrichtung der elsässischen Winzer
Im Rahmen der vom Staatlichen Weinbau -

institu {, Versuchsstation Kolmar , vorgesehenen
Lehrkürse in den wichtigsten Weinorten des
Elsaß , versammelten sich in diesen Tagen die
Winzer von Türkheim , Weier im Tal , Nieder¬
morschweier , Winzenheim , Zimmerbach und
Walbach in Türkheim . Dr . Vogt vom staat¬
lichen Weinbauinstitut in Freiburg , Cattin .
Vorsitzender des elsässischen Weinbauverban¬
des , Weinbauinspektor Sick sowie Dr . Wil¬
helm -Freiburg gaben dabei Richtlinien über
den Aufbau des elsässischen Weinbaues und
behandelten eingehend alle einschlägigen Fach -
Jragen . ,

Um den wirtschaftlich schwachen Volksge
nossen die Beschaffung der so* wichtigen Fett¬
nahrung zu erleichtern , hat der Chef der Zivil¬
verwaltung mit Wirkung vom 1. Januar 1941 die
schon bisher im Altreich geltenden Maßnahmen
der Reichsregierung zur Fettverbilligung für die
minderbemittelte Bevölkerung auch im Elsaß
eingeführt . Für das 1. Kalenderviertel¬
jahr 1941 werden 2 Arten von Reichsverbllli -
gungsscheinen ausgegeben , ein Reichsverbilli -
gungsschein I und ein Reichsverbilligungs¬
schein II . Der Reichsverbilligungs -
schein I enthält zur Zeit 11 Abschnitte .
9 davon sind mit den Zahlen 1 , 2 , 3 bezeichnet
und berechtigen entsprechend diesen Zahlen zur
Verbilligung im 1., 2 . und 3 . Monat des Kalender¬
vierteljahres . 2 weitere Abschnitte sind mit
Schrägstrich versehen , sie . können verwendet
werden ohne Beschränkung auf den einzelnen
Monat während des ganzen Kalenderviertel¬
jahres . Der Reichsverbilligungs -
schein II enthält zur Zeit 5 Abschnitte .
3 davon sind mit den Zahlen 1, 2 , 3 bezeichnet
und berechtigten entsprechend diesen Zahlen zur
Verbilligung im 1 . , 2 . und 3 . Monat des Ka¬
lendervierteljahres . 2 weitere Abschnitte sind
mit Schrägstrich versehen , sie können verwendet
werden ohne Beschränkung auf den einzelnen
Monat während des ganzen Kalenderviertel¬
jahres .

Die Gültigkeitsdauer der Abschnitte
beider Reichsverbilligungsscheine ist auf den

die während des Bezugs der Arbeitslosenunter¬
stützung Zuschlagsempfänger waren .

3 . Notstands - und Fürsorgearbeiter .
4 . Von der öffentlichen Fürsorge laufend als

Hauptunterstützte und Zuschlagsempfänger in
offener Fürsorge unterstützte Personen .

5 . Empfänger von Kriegsbeschädigten - und
Kriegshinterbliebenenbezügen auf Grund deut¬
scher und französischer Bestimmungen und ihre
Zuschlagsempfänger .

6 . Sozialrentner .
7 . Empfänger von Vorzugsrenten nach dem An¬

leiheablösungsgesetz und von laufenden Lei¬
stungen nach dem österreichischen Kleinrentner¬
gesetz .

8 . Empfänger von Familienunterhalt und Mili¬
tärunterstützungen nach den französischen Be¬
stimmungen , sofern die Dienstleistung (z. B.
Uebung bei der Wehrmacht ) mindestens vier
Wochen dauert .

9 . Personen , deren Lohn - und sonstiges Ein¬
kommen den Richtsatz der öffentlichen Fürsorge
(gegebenenfalls mit den Familienzuschlägen )
nicht wesentlich übersteigt .

10 . Kinderreiche Familien , d . h . im Sinne dieser
Richtlinien Familien mit 3 (Witwen mit 2) oder
mehr unterhaltsberechtigten minderjährigen
Kindern .

Die Bezugsberechtigung für die unter 3, 6—10
aufgeführten Personenkreise erstreckt sich auch
auf die Ehefrau und die unterhaltsberechtigten

„ . . Kinder (einschl . Enkelkinder ) unter der Voraus -Abschmtten vermerkt . Eine Verwendung vor se tz Ung, daß alle bezugsberechtigten Familien -
an 2ehörigen im gemeinsamen Haushalt leben .

Außerdem können unter gewissen Bedingungenden Reichsverbilligungsschein I Anstalten der
öffentlichen und der freien Wohlfahrtspflege , für

Gültigkeitsdauer ist unzulässig . Als Uebergangs -
maßnahme ist jedoch zugelassen , daß die auf den
Monat Januar 1941 lautenden Abschnitte 1
ausnahmsweise auch noch im Monat Februar 1941
verwendet und angenommen werden dürfen . Die
Reichsverbilligungsscheine gelten lediglich für
die auf dem Stammabschnitt angegebenen Waren .
Die Scheine dürfen also nicht etwa bei Abgabe
anderer Waren in Zahlung genommen werden .

Den Reichsverbilligungsschein I
erhalten :

1. Empfänger von Arbeitslosenunterstützung
und deren zuschlagsberechtigte Angehörige .

2 . Empfänger von Krankengeld nach dem
AVAVG . für sich und ihre Familienangehörigen ,

Der Handelsvertreter im Elsaß
Scheidung zwischen Handelsvertreter und Reisenden — Die neuen Aufgaben

Nach dem Einzug der deutschen Truppen im
Elsaß und der Rückkehr der evakuierten El-
sässer , galt es , sich ein Bild zu machen über
die im Elsaß tätigen Handelsvertreter . Hierbei
ergab sich , daß eine strenge Scheidung zwi¬
schen Handelsvertretern und Reisenden , wie
wir sie im Altreich kennen , nicht bestand .

Schon die Organisation in französischer Zeit
bewies , daß man die verschiedenen Aufgaben
des Handelsvertreters und Reisenden nicht er¬
kannt hatte . Beide Berufsgruppen waren in
der gleichen Organisation erfaßt . Hieraus und
aus der Vereinsfreudigkeit der Elsässer ist d '.e
starke Zersplitterung in zahlreiche Syndikate
zu erklären . Reisende und Handelsvertreter
haben in der gewerblichen Wirtschaft ver¬
schiedene Aufgaben . Der Handelsvertreter ist
der fachlich geschulte , selbständige .Kaufmann ,
dessen Einkünfte sich zwar aus dem Zustande¬
bringen von Geschäften zwischen den vertre¬
tenen Firmen und den Abnehmern ergeben ,
dessen Hauptaufgabe aber in der ständigen
Bearbeitung und Unterrichtung beider Wirt¬
schaftsstufen , die er zusammenzubringen hat ,
und in der treuhänderischen Beobachtung der
beiderseitigen Belange , besteht . Der Handels¬
vertreter arbeitet stets mit mehreren vertrete¬
nen Firmen und trägt das Risiko seines Ge¬
schäftes allein . Der Reisende hingegen arbeitet
nur für ein Haus , an dessen Weisungen er ge¬
bunden ist . Seine Hauptaufgabe ist , Verkäu¬
fer zu sein : Da seine Arbeitskraft von seinem
Geschäftsherrn ausschließlich beansprucht
wird , trägt dieser die Verantwortung für sein
Einkommen und seine soziale Stellung . Diese
Klärung der Aufgaben scheint notwendig zu
sein , damit die elsässische Wirtschaft einen Be¬
griff von den Tätigkeitsgebieten erhält .

Der Handelsvertreter im Elsaß hat , durch
den Kriegsausbruch , fast alle seine geschäft¬
lichen Beziehungen eingebüßt . Juden und Fran¬
zosen , die im Elsaß die besten Vertretungen
inne hatten , sind nicht zurückgekehrt . Dem
wirklichen elsässer Handelsvertreter gilt es.
neue Verbindungen zu schaffen , damit er seine
Aufgaben für die elsässische Wirtschaft er¬
füllen kann . Jeder , der Handelsvertreter ^

bei
Ausbruch des Krieges war , kann seine Tätig¬
keit wieder aufnehmen und findet Beratung
und Unterstützung bei der Nebenstelle Elsaß
der Wirtschaftskammer Baden , Referat : Ver¬
mittlergewerbe . , ,Kaufleute , die den Beruf des Handelsvertre¬
ters neu aufnehmen wollen , müssen auf Grund
der Verordnung zur Sicherung des geordneten
Aufbaues der Wirtschaft im Elsaß , Y0™
28 . September 1940 , einen Antrag auf Neuerrich¬
tung des Gewerbes bei dem Chef der Zivil -
verwaltung im Elsaß , Finanz - und Wirtschafts -
abteilung , Straßburg , stellen . Bei der Prüfung
derartige Anträge , wird man davon ausgehen ,
ob der Antragsteller persönlich zuverlässig ist
und über die notwendigen kaufmännischen und
fachlichen Kenntnisse verfügt und ob aus¬
reichende Mittel zur Errichtung des Handels¬
vertretergeschäftes zur Verfügung stehen . Da¬
neben ist die Frage der Uebersetzung zu beach¬
ten . Einzelne Geschäftszweige sind so stark
übersetzt , daß es -nicht verantwortet weiden
kann , den Kreis der in diesem Fachgebiet tati¬
gen Handelsvertreter zu vergrößern . Eine be¬
sonders starke Uebersetzung ist z . B . auf dem
Gebiet der Nahrungs - und Genußmittel gegeben .

Die Kriegswirtschaft hat an die Handelsver -
^i- jjeue Aufgaben mittelbar und unmittel¬

bar herangetragen . Der Handelsvertreter im
Elsaß hat die Aufgabe , die Abnehmer mit den
neuen Werkstoffen , ihren Eigenarten und Ver¬
wendungsmöglichkeiten vertraut zu machen . Er
muß sich für seine Abnehmer um die Be¬
schaffung des benötigten Materials bemühen
und Kennziffern besorgen . Er soll der Ver¬
trauensmann seiner Abnehmer werden , denen
er , bei den oft schwierigen Umstellungen , mit
Rat und Tat zur Seite steht .

Die Kennzeichnung einiger wichtiger Auf¬
gaben des Handelsvertreters beweist , daß es
kaum einen Beruf gibt , in dem es so sehr auf
die Persönlichkeit ankommt . Nur der Kauf¬
mann wird sich als Handelsvertreter in der
elsässischen Wirtschaft durchsetzen , der über
umfassende fachliche und kaufmännische
Kenntnisse verfügt , und der sein Wissen und
seine Verbindungen in den Dienst der Allge¬
meinheit stellt . Dieser Handelsvertreter wird
für die Wirtschaft unentbehrlich sein .
Seine Kenntnisse und Erfahrungen Werden vie¬
len Gewerbetreibenden nützlich sein und dar¬
über hinaus wird er den billigsten Weg der
Warenversorgung darstellen .

Wenn heute der elsässer Handelsvertreter
neue Verbindungen mit dem Altreich sucht , so
soll er hierbei nicht vergessen , zunächst die
Vertretungen der elsässischen Industrie zu
übernehmen , denn der Boden , der uns trägt ,ist für uns die wichtigste Lebensgrundlage .

Dr . Gofferje

Elsässische Landesbank AG . Mülhausen i. Eis .
— Laut Beschluß des Aufsichtsrates wurde zum
neuen Aufsichtsratmitglied und vertretungs¬
berechtigten Geschäftsführer Bankdir . Emil
Bintz -Straßburg ernannt . Das Amt des ver¬
tretungsberechtigten Geschäftsführers und
AR-Mitgliedes Johann Haren ist erloschen .

die in ihnen in geschlossener , in halboffener
oder in offener Fürsorge untergebrachten Per¬
sonen , ^ halten . Die näheren Bedingungen sind
bei den Landkommissaren , in den Städten
Straßburg , Mülhausen und Kolmar bei den Ober¬
stadtkommissaren (Wohlfahrtsämtern )
fragen .

Den Reichsverbilligungsschein II
erhalten Personen , die keinen Anspruch auf die
Gewährung des Reichsverbilligungsseheines I
haben , nach ihrer wirtschaftlichen Lage jedoch
auf die Reichsverbilligungsmaßnahmen ange¬wiesen sind . Alles Nähere ist bei den Ausgabe¬
stellen zu erfragen . Berg - und Hüttenarbeiter
erhalten jedoch ohne Rücksicht auf die Höhe
ihres Einkommens für ihre Person den Reichs¬
verbilligungsschein II , gleichgültig , ob sie da¬
neben auf Grund ihres geringen Einkommens
auch Anspruch auf den Reichsverbilligungs¬
schein I haben .

Die Ausgabe der Reichsverbilligungsscheine an
die eingangs unter Nr . 1 und 2 aufgeführten Be¬
zugsberechtigten erfolgt durch die Arbeitsämter ;
an alle übrigen Bezugsberechtigten durch die
Bürgermeister , in den Städten Straßburg , Mül¬
hausen und Kolmar und Vororten durch die
dort bestehenden Wohlfahrtsämter . Die Ver¬
billigung beträgt für jeden der 11 Abschnitte
des Reichsverbilligungsseheines I und der 5 Ab¬
schnitte des Reichsverbilligungsseheines II
25 Rpf . ; sie wird nur wirksam beim Einkauf von
Butter , Speisefetten aller Art (einschließlich
Speiseöl ), Käse , Wurst , Seefischen und Fisch¬
räucherwaren . Andere Waren dürfen auf diese
Scheine nicht abgegeben werden .

Zur Annahme der Reichsverbilligungs¬
scheine sind alle einschlägigen Geschäfte (Metz¬
gereien , Molkereigeschäfte , Kolonialwaren¬
geschäfte und ähnliche ) verpflichtet . Die Ver¬
kaufsstelle trennt bei der Abgabe der Ware den
geltenden Abschnitt von dem vorgelegten
Stammabschnitt . Der Stammabschnitt ist dem
Käufer zurückzugeben . Die Scheine dürfen von
den Verkaufsstellen nur beim Einkauf der auf
dem Stammabschnitt angegebenen Waren und
während der aufgedruckten » Gültigkeitsdauer in
Zahlung genommen werden . Es muß unter allen
Umständen verhindert werden , daß Bezugsbe¬
rechtigte infolge vorzeitiger Verwendung der
Scheine später nicht mehr in der Lage sind , die
verbilligten Waren zu erwerben . Verkaufsstellen ,die diesen Anordnungen zuwiderhandeln , können
nach vorheriger Androhung im Wiederholungs¬
fälle auf bestimmte Zeit oder dauernd von - der
Einlösung ausgeschlossen werden . Die Abschnitte
der Reichsverbilligungsscheine sind von den
Verkaufsstellen auf besonderen Einlieferungs -
blättern beim Finanzamt einzureichen . Die Vor¬
drucke werden von den Finanzämtern unentgelt¬

lich abgegeben . Die einzelnen Abschnitte dürfen
in den Feldern nur zur Hälfte festgeklebt wer¬
den , damit ihre Echtheit durch das Finanzamt
nachgeprüft werden kann .

Die Abschnitte der Reichsverbilligungsscheine
werden der einreichenden Verkaufsstelle auf
Antrag in bar eingelöst . Wird Bareinlösung ver¬
langt , so müssen die Scheine der Finanzkasse im
Kassenraum übergeben werden . Bareinlösung
kann nur verlangt werden , wenn der Wert der
einlösenden Scheine mindestens 10 RM . beträgt .
Geringere Beträge können im Wege der Anrech¬
nung verwertet werden . Sofern jedoch der In¬
haber einer Verkaufsstelle glaubhaft macht , daß
längere Zeit vergehen würde , bis er Reichs¬
verbilligungsscheine im Werte von 10 RM . bei¬
sammen hat , und , daß er den Geldbetrag für
den Betrieb seines Geschäfts alsbald benötigt ,
sind auch Beträge unter 10 RM . in bar einzu¬
lösen . Näheres über die Einlösung ist beim Fi¬
nanzamt zu erfragen .

Berliner Börse
Vom 5. Februar — Uneinheitlich

Wie an den Vortagen , so blieben die Umsätze
auch am Mittwoch an den Aktienmärkten
äusserst gering . Die Kursgestaltung liess daher
eine einheitliche Linie vermissen . Jedoch über¬
wogen zahlenmässig und auch im Ausmass
Kurseinbussen . Im Verlauf konnte sich an den
Aktienmärkten eine merkliche Befestigung
durchsetzen . Bei stillem Geschäft schloss die
Börse in uneinheitlicher Verfassung .

Nachbörslich fanden kaum noch Umsätze
statt . Am Geldmarkt blieb der Satz für Blanco -
tagesgeld mit 1 5/8 bis 7/8 unverändert . Bei
der amtlichen Berliner Devisennotierung traten
keine Veränderungen ein .

Pestvergins -
liehe Werte
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Der Arbeitseinsatz im Elsaß
Bis Jetzt über 108 000 Stellen vermittlangen

Der letzte Berichtsabschnitt der elsässischen
Arbeitsämter vom 16 . bis 31 . Januar verzeichnetbereits wieder eine fühlbare Entlastung am Ar¬beitsmarkt . Die Auswirkungen des winterlichen
Wetters auf das Bau - und Baunebengewerbe ,auf die Arbeiten in den Steinbrüchen und in der
Forstwirtschaft in der ersten Hälfte des Monats
Januar 1941 sind damit schon überwunden . So
verringerte sich am 31 . 1. die Zahl der Arbeits¬
losen im gesamten Elsass von 19 468 am 15 . 1 .auf 18 808 , also um 660 . Die Entlastung bei den
männlichen Arbeitslosen betrug 334 auf 10 419
und bei den weiblichen 326 auf 8 723 . Die
besten Erfolge hatten die Arbeitsamtsbezirke
Strassburg und Kolmar aufzuweisen ; in Strass -
burg verringerte sich die Arbeitslosenzahl um
365 auf 8428 , darunter 4 177 (— 122 ) Männer
und 4 251 (— 243 ) Frauen , in Kolmar um 302
auf 2180 , darunter 1 580 (— 349 ) Männer und
600 ( + 47 ) Frauen . In Mülhausen wurden 7 535

(— 30) Arbeitslose gezählt , davon 4 129 ( •+• 60 )
Männer und 3 406 (— 90 ) Frauen , in Hagenau
665 ( + 37 ) Arbeitslose , davon 199 (+ 77) Män¬
ner und 466 (— 40) Frauen .

Trotz der jahreszeitlichen Erschwernisse war
die Vermittlungstätigkeit der elsässischen Ar¬
beitsämter auch im Januar weiterhin erfolg¬
reich . Im gesamten Monat Januar 1941 wurden
Stellen für 9 688 Arbeitskräfte , darunter für
2 264 Frauen , im Elsass und für 2 237 Arbeits¬
kräfte , darunter 549 Frauen , im Reich ver¬
mittelt . Die Gesamtzahl der Vermittlungen
überschritt damit die 100 000-Grenze und stellte
sich auf 107 800 seit Bestehen der neuen elsäs¬
sischen Arbeitsämter ( 12 . 7. 1940 ) . Von dieser
Zahl wurden 78 396 im Elsass vermittelt und
29 404 ins Bcich zugewiesen . Die Gesamtzahl der
Vermittlungen im Elsass verteilt sich dabei wie
folgt :

Strassburg
Mülhausen
Kolmar
Hagenau

Männer
3 465
1 374
1 355
1 240

insgesamt ; 2 434

Frauen
1107

506
352
289

2254

zus .
4 572
1 880
1 707
1 529
9 688

seit d . 12. 7. 40
35 .S08
19 606
12 312
10 907
78 396
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Frankfurter Börse
Vom 5. Februar — Freundlich

Industrie»
akuen

Adlerwerko
Adt, Gebr . . .
Brown Bovert . .
Zern. Hetdelbg
Chem . Albert. ,
üt . Gold Silb .
Dt. Steinzeug. .
Eichb Werger
Ettl Spinn
Gebr Fabr . . . .
Frankf . Masch
Qritzner Rayser
Grün & Bilfing
Haid & Neu . . . .
Holzmann . . . .
Klein, Scb & B.
Rons. Braun . .
Lahmeyer . . . .
Lanz
Ludw . Akt. Br.

4. fu . 5 Fei.

167 »/, .
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16S ' ,, 166 ' !,
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werte
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141.-
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5. Fab
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151-
1/6 —
149—
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Züricher Devisenbericht
Vom 5. Februar

Im internationalen Devisenverkehr stellte
sich das englische Pfund in Zürich auf 16,09
gegen 16,08 am Vortag . Am gleichen Platz
schwächte sich der französische Franc auf 7,80
gegen 8,10 ab . Weitere Veränderungen -warennicht zu verzeichnen .
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$ ox - Moui6j kaitaut
Europameisterschaften in Berlin

Trifft die noch ausstehende Genehmigung derIBU . rechtzeitig ein , dann gibt es am 16. Fe¬
bruar im Berliner Sportpalast zwei Kämpfe um
Europameistertitel . Den ersten schon gesicher¬ten Kampf bestreiten im Leichtgewicht der
deutsche Titelverteidiger Karl Blaho (Wien )und der dänische Meister Karl Andersen . Im
zweiten Treffen geht es für Jean Kreitz
( Aachen ) und dem Italiener Girolamo Guisto
um die freie Europameisterschaft im Halb¬
schwergewicht . Weiterhin trifft Heinz Sendel
( Berlin ) auf den Italiener Luigi Musina , wäh¬
rend für Heinz Seidler un -d Ernst Weiss die
Gegner noch nicht feststehen

Joe Louis nächster Titelkampf
Für den Schwergewichtsweltmeister Joe Louis

haben die amerikanischen Veranstalter jetzt
wieder einen leichten Gegner herausgesucht ,der auf Grund seiner bisherigen Leistungen
alles andere als zu einem Titelkampf berech¬
tigt ist . Am 17 . Februar wird Louis in Phila¬
delphia gegen den international völlig unbe¬
kannten Gus Dorazio , einen dort beheimateten
Schwergewichtler antreten . Auch der im Juni
vorgesehene Meisterschaftskampf zwischen Louis
und Billy Conn soll in Philadelphia stattfin¬
den .

Seite 8

Zwei k . o . -Siege von Cerdan
Der französische Weltergewichts -Europamei¬

ster Marcel Cerdan , auf den eine Reihe von
Herausforderern warten , bewies durch zwei
k . o .-Siege in seiner Heimatstadt Algier , daß
er trotz der durch den Krieg bedingten langen
Kampfpause immer noch über gutes Können
verfügt . Nach einem Blitzsieg über den Mittel¬
gewichtler Reymond in knapp Ii Minuten trug
er wenige Tage später ein ^n Kampf gegen den
Nordafrikaner Fortes aus und zwang seinen
Gegner in der siebenten Runde zur Aufgabe .

JÖar dHuökatball maldat
Am kommenden Sonntag finden die ursprüng¬

lich auf den 19 . Januar festgesetzten und damals
verschobenen Spiele statt . Es sind diese : SCS . II
— SVK . II , FCIG . II — RBSG . II , RSC . II —
TSVR . II , PSG . II — SVS . II . Das Treffen
RCV . — ff wird ebenfalls am 9 . Februar zum
Austrag kommen .

Die geplante Eröffnung der Meisterschaft im
Kreis 2 (Hagenau ) wurde am vergangenen
Sonntag vertagt . Um nun die am Vorabend in
der Kreisstadt versammelten Sportführer
bestens aufzuklären , hatte der Kreisführer Hugo
Schulz den Bereichsfachwart Bapst sowie
Schiedsrichterobmann Ferdinand Haag ' einge¬
laden . Der von diesen beiden Kameraden in Ha¬
genau gewonnene Eindruck ist der denkbar beste .

Heute abend , Punkt 20 Uhr , versammeln sich
die Schiedsrichter und -Anwärter im
Gasthaus »Schnokelochc .

Die frühere Spielerin Schladenhauffen
(Alerte ) ist nun wieder endgültig in Straßburg
ansässig . Ob sie wieder die Farben des Rasen¬
sportverein verteidigen wird ?

Mit Baumgarten (SVS .) und Müller
(RSC .) zählt die Basketgemeinde zwei jungver¬
mählte Sportler , denen wir aufrichtig gratu¬
lieren . mh .

Gestern abend kam die Deutschlandriese in Straßburg an . Von links nach rechts unten : Weischedel ( Stuttgart ) , Strobel (Stuttgart ) , Hauch
(Kiel ) , Braun (Geisenkirchcn ) , Bantz (Speyer ) , Hainz (Frankfurt ) ; zweite Reihe : Friedrich (München ), Walter (Weinheim ) ; Reichsmän -
nerturnwart Martin Schneider (Leipzig ), Karl Stadel (Ettlingen ) , Reuther (Oppau ) ; dritte Reihe : Pressewart Schanne (Straßburg ) ; Anna
(Mannheim ) ; Bereichsfachwart Saupe (Straßburg ) ; Bereichsamtmänner Jockel (Straßburg ) und Groth (Karlsruhe ) Bezirkssportführer
Boeres (Lahr ) ; Wendel ( Straßburg ). Aufnahme : Amano

Sieafjbut # im Zdctum dm *
QaultekloHcltiaga

Der » Welt beste Turner « trafen gestern in Strasburg ein — Heute abend Aultreten im Sängerhaus
Gestern nachmittag traf die Deutschland¬

riege , die wir heute abend im Sängerhaus an
der Arbeit sehen werden , in Straßburg ein . .

Die Mannschaft , die unter Führung des
Reichsmännerturnwarts Martin Schneider steht ,
wurde nach den 2 . Kriegsmeisterschaften im
Gerätturnen in Karlsruhe aufgestellt und die
besten Turner gehören ihr an . •

Den grössten Teil der Riege stellt <lie ältere ,
erfahrene Garde , die sich am vergangenen Sonn¬
tag in Karlsruhe restlos durchsetzen konnte .
Um jedoch auch in Strassburg die Leistungs¬
fähigkeit der Nachwuchsturner unter Beweis
zu stellen , werden wir einige der Jüngeren , u .
a . Bentz und Braun an den Geräten sehen .

Nachstehend einige Angaben über die Be¬
sten :

Stadel Karl , Konstanz , 24 Jahre alt ,
wurde in Karlsruhe 2 . mit nur 0,2 P . hinter
seinem Bruder . Deutscher Meister am Pferd
breit . Im Länderkampf gegen Ungarn vergan¬
genes Jahr 3 . Gehörte ebenfalls der Deutschen
Mannschaft gegen Finnland an .

Friedrich Hans , München , 30 Jahre
alt . Deutscher Meister 1940 im 12-Kamipf ,

dÜaicUhs - äbjahztUauß

Die Auswahl der Strecke Kleiner Hohneck —
Luttenbachtal für den Abfahrtslauf der
alpinen Bereichs m e i sterschaften
am nächsten Sonntag , den 9 . Fe¬
bruar erfolgte aus zwei Gründen :

1. Das Gebiet am Ostabhang des Hohneck -
njassivs in einem landschaftlich schönsten Teil
der Vogesen liegt zentral für alle Sportkreise
des Bereichs XlVa , Elsaß , und ist außerdem
von der Bahnstation Metzerai durch einen kur¬
zen Anstieg bequem zu erreichen . Die freie
Uebersicht erlaubt , den Verlauf des Rennens in
interessanter Weise zu verfolgen .

2 . Die offene , über etwa 500 m Höhenunter¬
schied führende Strecke von 2 km Länge , sehr
rasch im ersten Teil und von abwechslungs¬
reicher Gestaltung in der zweiten Hälfte , ver¬
langt — ohne die ausgesprochenen Schwie¬
rigkeiten des früheren »Alpinen Abfahrtslaufs »

Hohneck -Frankenthal aufzuweisen — von den
Teilnehmern ein beträchtliches Durchstehver¬
mögen und technisches Können . Sie ist somit
als Gradmesser für dep Stand der derzeitigen
Abfahrtskunst unserer zahlreich gemeldeten
Vogesenskiläufer in jeder Weise geeignet . Der
Kampf um den Sieg dürfte , nach längerer durch
den Krieg bedingten Unterbrechung , eine klare
Scheidung der Konkurrenten sowohl der alten
Garde wie des Nachwuchses erbringen ; und
dies ist der Zweck dieser ersten Bereichsmei¬
sterschaften .

Erwähnt sei noch , als Vergleichsmoment , daß
auf ungefähr der gleichen Strecke am 5. Fe¬
bruar 1939 . rstmals ein Abfahrtsrennen aus¬
getragen wurde , bei dem der damalige Sieger
Melchior die Zeit von 2 Min . 13 Sek . benötigte ,
allerdings bei ganz ausgezeichneten Schnee -
und Wetterverhältnissen . Zehn weitere Läu¬
fer unterboten die Zeit von 3 Minuten .

Bantz Helmut , Speyer , 2t) Jahre alt .
3 . in Kassel bei den Nachwuchsturnern .

Braun Ernst , Dortmund , 18 Jahre alt .
4. bei den Nachwuchsmeisterschaften in Kas¬
sel.

Die weiteren Turner der Mannschaft stellen
alle , ohne Ausnahme , beste Klasse dar und
die Strassburger Turngemeinde wird heute
abend Höchstleistungen deutschen Gerätturnens
erleben .

Die Veranstaltung beginnt punkt 20 Uhr lind
ist gegen 22,15 Uhr beendet .

Karten im Vorverkauf bei : Juwelier Cella -
rius , Strassburg , Spiessgasse 29 und Drogerie
Mauss , Strassburg -Neudorf , Polygonstrasse 29 .

Die Ankunft in Straßburg
Gestern gegen 17 Uhr traf die deutsche Mei¬

sterriege in Begleitung des Reichsmännerturn -
wartes Schneider und anderer Leuter der
Turnerbewegung in Straßburg ein . Im Hotel
»Wasgauerhof « , woselbst die Gäste abgestiegen
waren , wurden dieselben durch den Bereichs¬
fachwart für Turnen , Viktor Saupe , begrüßt .

Nach einer kurzen Ruhepause versammelte
sich die Reisegesellschaft im Gasthaus »Kro¬
kodil « , wo der offizielle Empfang stattfand , zu
dem sich zahlreiche Leiter der Straßburger
Turner eingefunden hatten .

Bereichsfachwart Saupe begrüßte in warmen
Worten die Anwesenden , vor allem Reichs -
männerturnwart Schneider und Bereichsamt¬
mann Groth -Karlsruhe , die durch das Zustande¬
kommen des heutigen Schauturnen große Ver¬
dienste erworben haben . Redner gab der Er¬
wartung Ausd/uck , daß die Veranstaltung im
Sängerhaus Unseren Turnern Auftrieb und An¬
trieb geben . Mit Genugtuung kündigte er an , daß

Kredite zur Verfügung gestellt würden , am
Lehrgänge zu ermöglichen , damit das , was uns
die Meisterriege zeigen wird , auf fruchtbaren
Boden falle .

Bereichsamtmann Groth -Karlsruhe er¬
griff sodann das Wort . Der Turnerabend im
Sängerhaus bildet den Auftakt des Turnwesens
im Elsaß . Er habe nur den einen Wunsch , daß
die elsässische Turnerei wiederum aufblühen
möge , um ein vollwertiges Glied im Rahmen der
deutschen Turnerschaft zu geben .

Reichsmännerturnwart Schneider gab , als
dritter Redner , seiner Freude Ausdruck , daß es ,
trotz großer Schwierigkeiten , möglich geworden
ist , das Schauturnen in Straßburg zu veran -
anstalten . Aber als man mit diesem Wunsch an
ihn herantrat , war es für ihn ein Befehl . Der
Donnerstagabend muß den elsässischen Turnern
einen neuen Auftrieb geben . Sie sollen sich
freuen , wieder der stolzen deutschen Turner¬
schaft anzugehören .

Generai Dietl-Gemälde als Ehrenpreis
Für den General Dietl -Skilanglauf über

50 km , der am 9 . Februar in Kempten durch¬
geführt wird , ist ein Ehrenpreis gestiftet wor¬
den , wie er selten bei einem Skiwettbewerb
dem Sieger winkt . Der Gewinner erhält als
Wanderpreis ein Gemälde des Generals der Ge-
birgstruppen Dietl , des Helden von Narvik .
Der Allgäuer Porträtmaler Paul Keck wurde
eigens zur Anfertigung des Bildes vom Ober¬
bürgermeister der Stadt Kempten , Dr . Merkt ,
nach Norwegen geschickt . Der Preis muß
zweimal hintereinander oder dreimal insgesamt
gewonnen werden , ehe er in den Besitz des
Siegers übergeht .

Dtcißackat » dautsdiet * Ztiumyjk
Josef Jennewein , Albert Pfeifer und Christi Cranz in Cortina erfolgreich

Der zweite Teil der alpinen Weltmeister¬
schaften gestaltete sich zu einem grossartigen
Erfolg der deutschen Torläufer . Als Sieger und
Weltmeister im Torlauf ging Albert Pfeifer
mit dem denkbar knappen Vorsprung von 6/100
Sekunden vor dem Italiener Vittorio Chierroni
hervor . Die Weltmeisterschaft in der alpinen
Kombination gewann Josef Jennewein (Deutsch¬
land ) , der Sieger des Abfahrtslaufes durch
seinen 6. Platz im Torlauf .

Die schnellsten Zeiten wurden im ersten
Durchgang erzielt , denn beim zweiten Lauf
war der ' Schnee stumpf geworden . Auch wurde
durchschnittlich vorsichtiger gefahren . Als Vor¬
läufer war der deutsche Jugendmeister Engel¬
bert Haider die Strecke hinuntergebraust . Als
das Rennen später schon voll im Gange war ,
wurde seine Zeit bekanntgegeben , und es zeigte
sich , dass er mit genau 57 Sekunden der
schnellste Läufer überhaupt war . Den Reigen
der 23 Männer , es fehlte der Finne Penttilae ,
der sich beim Abfahrtslauf leicht den Fuss
verknaxt hatte , und der Slowake Dano , eröff¬
nete Helmuth Lantscher . Heli machte inner¬
halb der ersten zehn Tore einen Fehler , der
Zeit kostete , dennoch erreichte er die grossar¬
tige Zeit von 59,34 Sekunden . Nur um Bruch¬
teile von Sekunden langsamer war Vittorio
Chierroni mit 59,81 . Rudi Cranz stürzte
beim schwierigsten letzten Vertikaltor , kam
aber dennoch auf 61,93 Sekunden . Eine
herrliche Fahrt machte dann Josef Jennewein ;
schnell und sicher wand er sich herrlich schwin¬
gend und scharf schneidend durch die Tore , so¬
dass seine Zeit mit 60,76 leise enttäuschte .
Dramatischer Kampf im zweiten Lauf

Der nach einer kurzen Pause in Angriff ge¬
nommene zweite Lauf gestaltete sich zu einem
bis zum Schluss unerhört spannenden Kampf .
Heli Lantscher hatte alle guten Ratschläge , vor¬
sichtig zu sein , in den Wind geschlagen . Sein
unbändiges Temperament spielte ihm einen bö¬
sen Streich . Bis zu den letzten fünf Toren
hatte er sich in toller Fahrt durchgeschwun¬
gen , aber am 6 . Tor schoss er vorbei . Geistes¬
gegenwärtig warf er sich zu Boden , sprang in
Sekundenschnelle wieder auf , riss dabei aber
eine Torfahne um und hatte dadurch alle seine
stolzen Hoffn ngen zunichte gemacht . Mit

einer Zeit von 64,36 Sekunden kam er für die

Entscheidung nicht mehr in Frage . Besser
machte es Chierroni , der in sauberer Fahrt
61,67 Sekunden erzielte und schon frühzeitig
von den Italienern als Torlaufweltmeister ge¬
feiert wurde .

Das Ergebnis des Torlaufs
1 . Albert Pfeifer (Deutschland ) 2 :01 : 42 (60,37

und 61,5) ; 2 . Vittori Chierroni (Italien ) 2 :01,48
( 59,81 und 61,67) ; 3 , Alberto Marcellin ( Italien )
2 : 01,92 (61,83 und 60,8« ) ; 4 . Rudi Cranz
(Deutschland ) 2 :02,34 ( 61,93 und 60,41 ) ; 5 . Ru¬
dolf Rominger (Schweiz ) 2 : 03,39 (61,43 und
61,96 ) ; 6 . Josef Jennewein (Deutschland ) 2 :03,46
( 60,76 und 62,70 ) ; 7 . Helmut Lantschner
(Deutschland ) 2 :04,30 (59,34 und 64,36 ) ; 8 . Ro¬
berto Lacedelli (Italien ) 2 :05,07 ; 9 . Albert
Scheuing ( Schweiz ) 2 :07,61 ; 10 . Randmod Sö-
rensen (Norwegen ) 2 :08,03 (63,29 und 64,74),

Zwei Weltmeister
Die Ueberprüfung der Ergebnisse

des Torlaufes der Männer und Frauen bei den
Skiweltmeisterschaften in Cortina d 'Ampezzo
machten dem Schiedsgericht viel Arbeit . Die
zuerst verkündete Torlaufweltmeisterschaft von
Albert Pfeiffer wurde insofern berich¬
tigt , als auch Vittorio Cherrioni mit
der gleichen Zeit von 2 :01,5 auf den ersten
Platz gesetzt wurde , also beiden Siegern der
Weltmeisterschaftstitel zufiel . Bei den offi¬
ziellen Ergebnissen kam Helmuth Lantscher
noch schlechter weg , durch 12 Strafpunkte fiel
er bis auf den 12 . Platz zurück . Die Errech¬
nung der Kombination war bis in die späte
Nachtstunde noch nicht beendet .

Bei den Frauen stellt sich die Klassierung
folgendermaßen :

Frauen : 1. Cellina Seghi (Italien ) 2 :05,6
(62,4 und 63,2 ) ; 2 . Christi Cranz (Deutschland )
2 :10 (65,2 und 64,8 ) ; 3 . Anneliese Proxauf
(Deutschland ) 1 :17,4 (70,9 und 66,5 ) ; 4 . Rose¬
marie Proxauf (Deutschland ) 2 :20,1 (68,9 und
71,2 ) ; 5 . Käthe Grasegger Deutschland )

'
2 :25,9

(66,6 und 79.3 gestürzt ) .

Dahlquist Langlauf-Weltmeister
Was den Schweden 1939 in Zakopane , von wo

sie nicht einen einzigen Titel mitnehmen konn¬
ten , nicht gelungen ist , brachte am Mittwoch
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Am Sonntag startet die Bereichsklasse zur ersten Runde
Zum ersten Male seit der Angliederung desElsass an den Reichssport nehmen unsere Fuss¬ballmannschaften an den Spielen um den

Tschammerpokal teil . Die am kommenden Sonn¬
tag steigenden Spiele werden im Pokal - System
ausgetragen , d . h ., sie werden bei Unentschie¬
den verlängert , weichen jedoch von der uns be¬
kannten Form insofern ab , als sofort nach dem
erstln in den Verlängerungen erzielten Tor das
Spiel beendet wird , da der Sieger also bekannt
ist . Sprechen wir kurz über die Begegnungender ersten Runde unseres Bereichs :

Weissenburg — Sulzu . Wald . Die
Grenzstädtler zu Hause sollten sich sicher
durchsetzen .

Schweighausen — Königshofen .Das Spitzenspiel des Tages , welches zwei Ta¬
bellenführer der Bezirksklasse zusammen¬

führt . Schweighansen sollte auf eigenem Platz
knapp siegen .

Zabern — Obermodern . Sichere Sache
der Rosenstädtler .

Molsheim — F . C. 0 6. Ganz offene Sache ,
mit kleinerem Plus der technisch besseren
Strassburger . Aber es muss 90 Minuten »ge¬
kämpft « werden .

Wasselnheim — Ruprechtsau . Die
Einheimischen solften knapp die Oberhand be¬
halten , finden jedoch einen harten Gegner .

Sp . Vgg . Strassburg — Oberehn -
h e i m . Die Gäste werden gegen die tüchtigen
Strassburger keine Chancen haben , welche sicher
zur Zwischenrunde antreten werden .

Hördt — Eckboisheim . Die Spargel -
städtler sind nicht gerade Favorit gegen die
sehr tempofesten Eckbolsheimer .

Donnerstag , 6. Februar 1941

beim 18 km -Langlauf Dahlquist fertig : Er schlugden finnischen Titelverteidiger Kurikkala mit
über zwei Minuten Vorsprung in 1 :05 :25 Std ., der
1 v° n Anfang an hart verfolgt hatte . Dahlquist
.hatte sich schon bei der Staffel als weitaus
schnellster Schlußmann besonders hervorgetanund galt nach dieser Leistung in dem Riesen¬
feld der neunzig Teilnehmer als schärfster Rivale
für Weltmeister Kurikkala . Von den Deutschen
lief Weltmeister Gustl Berauer das erwar¬
tete große Rennen und wurde im Klassefeld
unter den Spezialisten neunter , womit er gleich¬
zeitig der Beste der Kombination war . Der
Deutsche hat danach große Aussichten , seinen
Titel in der nordischen Kombination zu vertei¬
digen , aber auch seine Landsleute Josef Gstrein ,Albert Burk und Alois Simon liegen in der Wer¬
tung des zusammengesetzten Laufes sehr gut Im
Rennen .

Ergebnis des 18 km - Langlaufes : 1 . Dahlquist
(Schweden ) 1 :05 :25 Std ., 2 . Kurikkala (Finnland )
1 :07 :35,2 , 3 . Silvennoinen (Finnland ) 1 :08 :13,4 . Aristide Compagnonl ( Italien ) 1 :08 :15, 5 . Fors¬
seil (Finnland ) 1 :08 :23, 6 . Pahlin (Schweden )
1 :08 :28, 7 . Johannsson ( Schweden ) 1 :08 :38 , 8 .

'
Matsboe (Schweden ) 1 :08 :58,4 , 9 . Berauer
(Deutschland ) , bester Kombinierter , 1 :09 :08, 10 .Lauronen (Finnland ) 1 :09 :14,2.

Kombinationswertung : 1 . Gustl Berauer
(Deutschland ) 1 :09 :08, 2 . Burk (Deutschland )
1 :12 :33, 3 . Gstrein (Deutschland ) 1 :12 :33,4, 4 .
Gamma (Schweiz ) 1 :12 :51 , 5 . Russi ( Schweiz )
1 :13 :42, 6 . Simon (Deutschland ) 1 :15 :50.

Jennswefn und Christi Cranz
wieder Sieger

Die alpinen Wettbewerbe bei den Ski -Welt¬
meisterschaften in Cortina d 'Ampezzo wurden
abgeschlossen und brachten den deutschen Läu¬
fern die erwarteten Erfolge .

Die Errechnung der Kombinationswertung
nahm lange Zeit in Anspruch , so daß das Er¬
gebnis erst in den späten Nachtstunden ver¬
kündet werden konnte ; Weltmeister auch im zu¬
sammengesetzten Lauf wurden wiederum die
Titelverteidiger Josef Jennewein und
Christi Cranz !

Die genauen Kombinationsergebnisse lauten :
Männer : 1 . und Weltmeister 1941 Josef Jenne¬
wein (Deutschland ) 404,4 Punkte , 2 . Albert Mar -
cellin ( Italien ) , 405,1 Punkte , 3 . Vittorio Chier -
roni (Italien ) 407,4 , 4 . Rudi Cranz (Deutschland )
407,6 , 5 . Rudolf Rominger (Schweiz ) 412,8 , 6.
Albert Pfeiffer (Deutschland ) 413 . — Frauen :
1. und Weltmeisterin 1941 : Christi Cranz
(Deutschland ) 406 Punkte , 2 . Cellina Seghi (Ita¬
lien ) 424,7 , 3 . Anneliese Proxauf 430,1 , 4 . Käthe
Grasegger 432,6 , 5 . Rosemarie Proxauf (alle
Deutschland ) 445,7 .

Vogesenverein Zweigvereiii Straßburg -Gren-
delbruch : Gründungsversammlung Sonntag , 9.
Februar , 15 Uhr , im Restaurant Orient , Kleine
Renngasse . Eingeladen sind alle Mitglieder der
früheren Aurora Strassburg , des Vogesenturing -
klub jmd des Vogesenecho .

F . C. Mars Bischhelm . — Heute 20 Uhr , Irrr
Saale der » Grünen Tanne « Saaltraining für alle
Aktiven .

ÖV Q &Sckt
Mir doh , an unserem Sportlereck , hänn im¬

mer behaupt , dass 's unseri Fuessballschieds -
richter nett licht hänn im Lähwe . M 'r saht
zwar : wenn einer eine Reise tut , dann kann
er was erleben , awer wenn d ' Mehrzahl von
unsere Volksgenosse sportlicher ingstellt
wärde , kennt m 'r genau so guet , noch besser
sahwe : wenn einer Fuessballschiedsrichter
isch , kann 'r allerderhand erlähwe . Alle Gebott
gitt 's ebbs Nehjs . An de nägschde Sunndälij
— wenn widder Fuessballes gspielt ururd ( im
Bereichs/achwart Karl drucke m 'r alli zwei
Dümme ) währe m'r wohrschinlich d1 Schieds¬
richter mitteme eng anliegenden userichte
Halsband anträtte söhn . An dem Halsband
isch d' Schiedsrichterpfiff angschweisst . So¬
lang im e Schiedsrichter de Kopf nett ab-
ghaue wurd , kann rP Pfiff nett verlöre gehn
unn 's kann 'm au niemes sinni Schiedsrichter¬
pfiff nämme .

Ihr währe jetzerd alli wisse welle , wass
dess widder furr Gedings isch . S' isch mien -
sehl kenn füller Witz , sondern bitterer Ernst .
In Pforze isch 's nämlich vor kurzem vor¬
komme , dass e Zueschauer de Schiedsrichter
verzirnt hett ; so ebbs kann vorkomme . Der
Zuschauer hett dernohd nett , wie ortsüblich ,
de Schiedsrichter verbängelt , hett die Spiel¬
platz au nett » überflutet « , sondern isch anne
gange un hett im Schiedsrichter kurzerhand
einfach sinni Pfiff ewegg gebutzt un isch ab-
ghaue . Wiel unsere Pforzemer Schiedsrichter
nett durich d ' Finger hett kenne pfiffe , hetfr's Spiel mien abbreche un dess isch allerhand
gsinn . Uff dess anne sinn unseri Schiedsrich¬
ter schlöhj worre un hänn die Sach mit de
Halsbandschiedsrichterpfiff gedeichselt . 'S
Halsband wyird vor 'm Spiel abgschlosse un de
Schlisset bekummt de ältscht Linierichter .
M ' r muess jetzerd numme uffbasse , dass -de
Schlisset nett verlöre geht .

*
Wemm 'r emohl alli ä bissele Zitt hänn ,

doh am Eck , nohdert mache m 'r uns emohl

u *t d ' r CmU
uff d ' Socke un klopfe ganz Strossburrj mit
Vororte ab furr ä ahnständig grosser Saal zue
sueche . Wenn ebber wisse will , furr wenne ,welle m'r 's glich sahwe : furr unseri brave
Schwerathlete -Kamerade .

Einer von de letschde Sunndähj hänn unseri
»MimmeU ä Clubkampf ghett . Strossburrj
geje Bische . Die arme Kerl hänn kümm ge-
nühj Platz ghett furr ihri Stemmköhjle so
uff de Bodde ze stelle , dass se nett im e Zu¬
schauer uff de Lackkappe von de Sunndah -
Schuehj geläje sinn . Vom Ringkampf welle
m ' r gahr nett redde . Wenn zwei Ringer an -
enander sinn gsinn , hännse mien wie e Häf -
telmacher uffbasse , dass nett üss Versöhn ä
Züschauer gschnappt hänn furr -ne uff d '
Schultere zue lahje . Allso , Kamerade , dess
welle m 'r nemmi wisse ; wenn d' Fuessball -
spieler ihre Platz hänn , d' Turner ihri Turn¬
hall un d ' Schwimmer ihre Bassä hänn , noh¬
dert mien unseri Schwerathlete au ihre Saal
hänn furr ahnständig ihre Sport zue mache .
Mir doh am Eck sähn nett inn , dass üssge -
rechend unseri starke Männer d' Stiefkinder
solle sinn . Dess muess unbedingt andersch
wäre .

*
Weil m' r grahd noch e bissele Ziti hänn ,welle m 'r inne paar Club schnell ebbs »zu -

flüsternt . Ebbs von de » Gastspieler « . Die
Sach von de Gastspieler isch nämlich nett so
zue verstehn gsinn , dass unbedingt jeder
Verein solchem muess hänn , sondern so , dass 'r
hänn deref . Ess h $tt nämlich kenn Werl , dass
m 'r eijeni Spieler üssere Mannschaft nüss
stellt un Gastspieler nämmt , wo Schlächter
sinn . Gastspieler soll m 'r numme uffstelle ,wenn .se besser sinn . Ess soll nämlich schunn
bassiert sinn , dass Gastspieler vun eim Dah
uff de ander furtkomme , un dass dernohd die
Spieler , wo unberechtigt nüss gstellt sinn
worre , inde Zwischezeit au abgschwirrt sinn .
In demm Fall isch dernohd behs Mähl ande
Knepfle .
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Benfeld — Hüttenheim . Ein Lokal -*
rivalenkampf , der sehr offen ist , und sicher
seine Anziehungskraft auf das Publikum nicht
verfehlen wird . Benfeld ganz knapper Favorit .

Lingolsheim — Achenheim . Die
Lederstädtler sollten knapp aber sicher ihre
Weiterqualifikation erzwingen .

Walk — Monsweiler . Da wird ' s hoch
hergehen , denn Monsweiler weiss zu kämpfen ,
und Walk zu Hause ist ein kaum zu schlagen¬
der Gegner . Sollte knapp Oberwasser behalten .

Schirrhein — Reichshofen . Beide
Mannschaften , gleich tüchtig , haben ihre Chan¬
cen , obwohl Schirrhein auf eigenem Platz ein
Plus aufzuweisen hat .

Buchsweiler — Niedermodern . -—
Auch hier ist man geneigt , der Platzelf den in
Frage stehenden Sieg zuzusprechen .

H o n h e i m — Düttlenhei m . Die See¬
städtler werden sich wohl nicht allzu schwer
zur Weiterqualifikation durchsetzen .

Neuhof — Eschau . Die Marschallhöfler
haben wohl auch einen Sieg zu melden , dürfen
jedoch die Sache nicht zu leicht nehmen .

Grafenstaden — Oberschäffols -
h e i m . Obwohl auf der Schlossmatt von jeher
die Siege nicht verschenkt werden , geben die
Oberschäffolsheimer einen Gegner ab , der als
Ausnahme diese Regel bestätigen könnte .

Erstein — Rotweiss Strassburg .
In der Zuckerstadt sich durchzusetzen , verlangt
solides Können . Ob Rotweiss die Kondition hat ?
Wir sehen die Ersteiner unter den Teilnehmern
der Zwischenrunde .

Kronenburg — Fegersheim . Die
Exesleute haben da einen harten Brocken vor ,
an dem sie die Stärke ihrer Zähne beweisen
können . Ganz knappes Plus für die Platzleute ,

Anstosszeit aller Treffen : 15 Uhr . -or .

Meisterschaft im Krummen Elsaß
Im Krummen Elsaß , das bekanntlich durch die

Kriegsereignisse besonders hart mitgenommen
wurde , ist der sportliche Aufbau langsamer und
mühsamer als in den anderen Gebieten . Den
Vereinen der z . T . geräumten Gemeinden fehlt
es nicht an Leuten , wohl aber an Spielplätzen ,
Schuhen , Bällen , und schließlich klappen die
Verbindungen auch noch nicht recht . An Meister¬
schaftsspiele im Krummen Elsaß war von vorn¬
herein noch nicht zu denken . Saar - Buckenheim ,
Bettweiler und Drulingen haben ihren Fußball -
Verein bereits schon wieder ganz aufgebaut und
in Diemeringen , Keskastel , Herbitzheim , Oer¬
mingen und Pisdorf ist man mitten in der Auf¬
bauarbeit .

Die Spieler wollen Beschäftigung , die Vereine
verlangen nicht mehr als zu spielen und so ist
fürs Krumme Elsaß ein Meisterschaftsturnier
ins Auge gefaßt , das die Vereine aus der Gegend
von Saar - Buckenheim in dieser Spielzeit noch
beschäftigen soll .

Der Kreisfachwart für Fußball appelliert daher
noch einmal an die Fußballvereine des Krummen
Elsaß , die noch nicht startbereit sind , ihren Auf¬
bau zu beschleunigen und ihre Zusage zu der
geplanten Meisterschaft abzugeben .

Anmeldungen sind zu richten und Auskunft
erteilt : Kreisfachwart für Fußball : Marzel
Laugel , Greifensteinerstraße 8 in Zabern . —el .

Amtliche Anzeigen

MÜLHAUSEN ]
BEKANNTMACHUNG

Einlösung der Zinsscheine
der Schuldverschreibungen

der Anleihen der Stadt Mülhausen (Eis .)
Nach § 7 der dritten Verordnung des

Chefs der Zivilverwaltung über steuer¬
rechtliche Vorschriften im Elsaß vom 16.
Januar 1941 (Verordnungsblatt Nr . 2/41)
sind die im Elsaß geltenden Vorschriften
über staatliche Gebühren , Stempel , Ab¬
gaben und Steuern für die Zeit nach dem
31 . Dezember 1940 nicht mehr anzuwenden
und zwar soweit sie den durch diese Ver¬
ordnung eingeführten Reichssteuern oder
einer dieser Reichssteuern entsprechen , so¬
wie — unabhängig von der Ersetzung durch
Reichssteuern — soweit sie enthalten sind :

im Code fiscal des valeurs mobiliferes ,
in der Fassung vom 1 . Januar 1939 und
in den zu seiner Einführung , Ergän¬
zung und Änderung erlassenen Ge¬
setzen und Dekreten .

Hierdurch werden die nach dem 1 . Januar
1941 fällig werdenden Zinsscheine der Mül-
hauser Stadtanleihe Schuldverschreibungen
frei von jeder Steuer und von dem bisher
getätigten 10 -prozentigen Abzug zugunsten
der Stadt nunmehr zu ihrem vollen Nenn¬
wert ausbezahlt (34312

Mülhausen , den 29. Januar 1941 .
Der Oberbürgermeister :

gez . : MAASS .

MOLS HEIM

Amtliche Bekanntmachung

Scharfschiessen der Artillerie
Am 8., 9 . und 10. Februar 1941 findet in dem

nachstehend bezeichneten Raum in der Zeit von
J0,00 bis 16,00 Uhr ein Scharfschießen der Ar¬
tillerie statt :

Lützelhausen — Wisch — Hersbach —
Schirmeck — Michelbrunn — Hotel Veledda
— Le Paquis Auberge — Marcarerie Mai -
son Forestiere Charlot — Maison Forestiere
du Canceley — Dunkelbach — Maison Fo¬
restiere du Hengst — Eichkopf — Gensburg
Ferme — Villa Gensburg — Straße Gensburg
Niederhaslach — Bois de Niederhaslach —
Sulzbad — Urmatt West — .ützelhausen .

Das Betreten des Gebietes an den obenge¬
nannten Tagen während der Schießzeit ist mit
Lebensgefahr verbunden und daher verboten .

Die Straßen Hotel Veledda (am großen
»Donon «) über Niederhof nach Saarburg und
die Straße Hotel Veledda - Albersweiler sind
zwischen Hotel Veledda und Le Paquis Auberge
b° zw . zwischen Hotel Veledda und Marcarerie
für jeden Verkehr gesperrt .

Der Landkommissar für den
Landkreis Mölsheim .

Bekanntmachang

Verlegung der Aussensteile 2
des Ernährungs - u . Wirtschaftsamtes

Die Außenstelle 2 des Ernährungs - und
Wirtschaftsamtes wird am 7 . 2 . 41 von der
Schiffleutgasse 27 nach der St . -Gotthard -
straße Nr . 5 verlegt . Aus diesem Anlaß
bleibt die Außenstelle am 7 . und 8 . 2 . 41
geschlossen . Der Publikumsverkehr wird
wieder aufgenommen am Montag , den 10 .
Februar 1941 in der St .- Gotthardstraße 5,
Erdgeschoß .

Straßburg , den 5 . Februar 1941.
Der Stadtkommissar

I . V . :
Dr . Schmidt .

Versfeigerungen

Es wird hiermit erneut auf die z. Zt .
stattfindenden

Mobiliarversteigerungen
täglich ab 9,30 Uhr vormittags und 2 Uhr
nachmittags in den Lagerräumen Gon¬
drand , Saarburger Straße 3 , beim Kronen -
burger Tor , im Auftrage des Generalbevoll¬
mächtigten für das volks - und reichsfeind¬
liche Vermögen , aufmerksam gemacht .

Zur Versteigerung kommen :

Möbel aller Art , Zimmereinrichtungen,
Geschirr , Kristall, Wäsche,
Einrichtungsgegenstände.

Die beauftragten Gerichtsvollzieher
34336 ) von Straßburg .

Freiwillige Versteigerung
Am Freitag , den 7 . Februar 1941 , vormittags

von 9,30 Uhr ab , versteigere ich freiwillig gegen
Barzahlung und 20 % Aufgeld in Straßburg ,
Vogesenstraße Nr . 29, nachstehende Mobiliar¬
gegenstände :

Ein ESSZIMMER , bestehend aus :
1 Büfett , 1 Dressoir , 1 runder Ausziehtisch ,
6 Stühle , 2 Tafeln , 1 Leuchter ;

Ein FREMDENZIMMER :
1 zweitüriger Spiegelschrank , 1 vollstän¬
diges Bett mit Roßhaarmatratze , versch .
Tafeln , Gemälde , pp . Vorhänge , 1 Wasch¬
tisch ;

Ein ZIMMER LUDWIG XIV . :
1 Liegebett , 6 Sessel , 1 Ziertischchen , 1
Lampe , 1 Ofen , usw .

Ferner : „ . .
1 vollständiges Bett , 1 Nachttisch , 2 Cett -
vorlagen , 1 Schrank , 1 Kleiderständer ,
Küchenmöbel , 1 Gasherd u . versch . andere .

34327) Der beauftragte Gerichtsvollzieher :
Alois ZOOG.

sindcKeuc/en
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tfffenD, audtourffSrbemb.emiünbungibemmeni ), errcgungibdmpfenb>unb »or ollem gemebSfefligenb, oermag . ©llpboitalln* tränten
unb empflnblicfien Sttmungdorganen bei fang unb alt wlrffame
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Frau PAOMANI
beratet in allen Lebensfragen

Erstklassige Referenzen
(Kritiken Ober ihre letzten Vortrage Hegen auf)

Täglich von 9- 12 und 2- 7 Uhr
STRASSBURG - 18, Allerheiligengasse 18

II . Stock (Ecke Steinstrasse ) lm8

ELSEN HEIM

Jagdverpachtung
Am 17. Februar 1941 , nachmittags 3 Uhr , läßt

die Gemeinde Elsenheim das Jagdlos von 725 ha
nach den allgemeinen Bedingungen (34305

öffentlich versteigern.
Elsenheim , den 2. Februar 1941.

Der Bürgermeister : Stoffel .

! Tiermarkt
» erstklassige

Merplerde
Lothringer Schlag,
zu verkf. Baillet ,
Hofgut Saarelfing ,
Saarburg (Lothr.)

(13T36

«jähr, erstklassige

Braunstute
und 2jähriges

Fudis -Folilen
zu verkauf . Adam
Karl, Hagenau ,
Sufflenheimer Str .
Nr . 26. (18.906

ZudithanincSi .
2 Bettstellen m i t
Sprungfed .-Matr ., 1
neuer Gehrock zu
verkf . Schiltigheim ,
Wehrstr . 23. (13 .886

Verloren

Sdineeheile
verloren zw. Epfig
u . Straßburg . Geg .
Belohng . abzugeb .
Eug. Hopp , Lange
Straße 120, Straß¬
burg. ( 13943

Einriebt . von Buch<
Haltung, Aufstellg .
v . Bilanzen , Steuer -
deklarat . , Gesuche
besorgt : Mitschier ,Steinstr . 55. ( 13921

Radio-Reparaturen
Hamm * Züricher
Straße 81 . ( 13.829

Karte gentigt .
ED . DU R R ,Zivil- und Militär

Sdineider
Neud ., Kurbau 38 ,

Kraftfahrzeuge
An - u . Verkauf

Einen 2-Tonnen -

Lieferwagen
in gut erhaltenem ,
fahrbereitem Zustd . j
zu kaufen gesucht , j
Zu melden bei der
Fa . Peter Foss ,

Emaillierwerk ,
Saarlautern 3,J osef -Göbbels -Str .

Nr . 117. (34.338

Citroen 9 PS.
Frontantr ., 4/5 PI. ,
sofort bill . zu ver¬
kaufen . Ga r a g e
Eder in Bisch¬
weil e r. Tel . 225 .

(34.284

Leicht-
IVIotorrad

gebraucht , zu kau¬
fen gesucht . Ang.
unter M. 21 .732 an
#lie Straßb . N. N.

B0 R BWARD

Wagen aus Bremen

Gisbert Wacker
STRASSBURG - NEUDORF

Mülhauserstr . 41 - Tel . 40536

Motorrad
4 P .S. z. vk. Metz-
gerstr . 3, II . (13768

ANZEIGEN
helfen vermitteln .

.Immobilien und Kapitalien

Für eine beabsichtigte Erweiterung suchen wir

grösseres Fabrikanwesen mit ca . 10 . 000 qm
mit ebenerdigen Fabrikräumen oder ent¬
sprechender Beteiligung . Angebote erbeten
unter J 21747 an die Strassburger N . N.

Wer Bargeld
sucht
der findet

durch eine Klein
anzeige gQnstige
Angebote von
Geldgebern .

Einfamilien -
Haus

Nähe Straßburgs
mit 6 bis 7 Zimm.
u . etwas Land da¬
bei sofort zu kau¬
fen gesucht . Ang.
unter K . 21 .730 an
die Straßb . N . N .

Junger
Miteht

ges . als Teilhaber
(Gemeindearbeit ) .

Ang . u . B. 21 .684 a .
Karte gen . ( 13933 die Straßb . N . N .

Leer stehendes (12595

Fabrikgebäude
in Straßburg oder Umgebung,
ca. 500 2000 qm Arbeitsfläche ,
oder größ . Lagerräume welche
sich für Fabrikationszwecke
eignen , zu kaufen gesucht .

Ang. an E. Fiedel , Baugeschäft ,
Leberauer 8tr. 20a , Strbg.-Neudorf.

Suche rentables

Geschäft
zu kaufen , evtl . auch Beteiligung
an Betrieb . - Angebote unter
T 21736 an die Strassb. N . N .

Zu vkf . ein starker

Zogodile
Ein - u . Doppeljoch ,
gelehrt . Reinhardi -
münster Nr . 15.

(34.289

TrSchtiga <13947

Ziege
(gibt noch 2 Liter
Milch) zu verkauf .

Feldhüter,
Fegersheim .

Bitte notieren Siel — 259 00 bis

259 04 sind unsere Telefonnummern ,

wenn Sie in dringenden Fällen eine

Anzeige aufgeben wollen .

Gutgehende

METZGEREI
evt . mit Haus in Strassburg
od . Vorortz . kaufengesucht .
Ang . u. 13690 an d . S . N . N .

»»

Die bekannte Gastwirtsehalt

ZUM FISCHER "
in MOLSHEIM
ist an tüchtige Wirtsleute
zu vermieten . (34218

Angebote an
Brauerei zum Fischer

Schiltigheim



STATT BESONDERER ANZEIGE
Verwandten , Freunden und Bekannten die
traurige Mitteilung , daß es Gott dem
Allmächtigen gefallen hat , meinen lieben ,
guten Sohn , unseren lieben Bruder , Schwager ,
Onkel und Verwandten , Herrn

Friedrich Schierel -
am 28 . Januar 1941 , in seinem 58 . Lebens¬
jahre , plötzlich , zu sich in die Ewigkeit
abzurufen .
STRASSBURG, den 28. Januar 1941.
Züricher Straße 46 .

Die tfeftrauernden Hinterbliebenen .
Die Beerdigung findet am Samstag , den
8. Februar , vormittags 9,15 Uhr , von der
katholischen St . Magdalenenkirche aus , statt .

DANKSAGUNG

Für die innige Teilnahme , die wir beim
Heimgange unseres lieben Vaters , Herrn

Georg Heinemann
Lehrer I. R.

erfahren durften , für die schönen Kranz -
und Blumenspenden , sprechen wir allen
Freunden und Bekannten auf diesem Wege
unseren herzlichsten Dank aus . (33508
HAGENAU, den 6. Februar 1941.
Falkenhofstraße Nr . 52.

Die trauernden Hinterbliebenen .

STATT BESONDERER ANZEIGE
Freunden und Bekannten die traurige Mit¬
teilung , daß meine innigstgeliebte Gattin ,
meine liebe Mutter , unsere liebe Tochter ,
Schwiegertochter , Schwester , Schwägerin ,
Nichte , Tante und Verwandte

Frau Josef Criqui
geb . Cäzilia Hennequin

nach längerem , schwerem Leiden , versehen
mit den heiligen Sterbesakramenten , in ihrem
37 . Lebensjahre sanft entschlafen ist .
Straßburg-Neudorf , den 4. Februar 1941 .
Benfelderstraße 40 ( 14001

Die tieftrauernden Hinterbliebenen .
Die Beerdigung findet in aller Stille statt .

Strassburger Strassenbahn -Gesellschaft A .-G .
Straßburg - Kronenburg (Elsaß )

H . R . Straßburg B 215

LISTE

Freunden und Bekannten die traurige Mit¬
teilung , daß unsere liebe Großmutter , Schwe¬
ster , Schwägerin , Tante und Verwandte

Karoline Diebold
geb . Schiefer

im Alter von 82 Jahren , nach kurzem Leiden ,
versehen mit den heiligen Sterbesakramenten ,
sanft entschlafen ist . (14008

StraBburg-Neuhof , den 5. Februar 1941.
GoldamselstraBe 20

Die Beerdigung findet am Samstag , den
8. Februar 1941 , vormittags 9,45 Uhr, von der
katholischen Kirche St . Aloysius aus statt .

Von hartnäckigem
Bronchialasthma
und Bronchitis befreit :

„33on OPfober 1937 biß in den 21pril 1938 f>taein quälten mit£ fcarf-
näcftgee 25rond;ialaff^ma anb 23ron($iä0. 3 'm3tanuar formte ic&biet
2Bod>en nidpf jum IMenfl. 233as i<$ dagegen anreanöfe, betfäaffte
mir nur borüberge&enbe Cinbetung. Oiacfytß mufsfe ic£>2 biß 3 mal
auffielenunöräubern . Ghtblid) lief it$ mir eineprobe ber ©r. 25oefl)er«
Tabletten Commen . £)at>on na^m id>morgens unb abenbs je 2.©ffidE.
DTad̂ 3Xagen Ponnfe icfcfcieerfie SXtacfcftmtd)fä)lafen. '3d) faufiCemir
fofort nocfy100 Tabletten. 2)ie (inb nun Iängfi alle unb id&bin völlig
t>on ben ®efd̂ n?erben befreite !) roerbebieXabletfenfiefö empfehlen/'
ßofd ^rieb J£jerr 21Ifreb©cf)ci$,Är anPenpfleger, !̂?öHn, am 4-3 'uni 193°.
QuälenberJpujlen , fyavtnädiqe Bronchitis, djronifc ^e XJerfdjleimung ,
Sl̂ ma roerben feit fahren mit Dr . Soetfrer-Sabletten au$ in alten
Sailen erfolgreich bePämpff . Unfc£äblicf>es, Präufertmlfiges ©pejial»
mittel , (gntbält 2 erprobte ZöirPfloffe. 0tarP fĉ leimlöfenb , ausrourf.
forbernb, gemebefef?igenb. 3a $lrei $ e fd&rifHi<$e ttnerfennuttgen franf
barerPatienten unb zufriedenerfBnitl Jn 2lpot ^ePen TU1.43 unb 3.50.
^ ntereffante23rofi$üre mit ©anPföteiben unb ^Jrobe Poffenlos .
—— ©treiben ©ie an : Medopharm , 9IÜim$en 16/ W 128

Polstermöbel - Matratzen
Patentmatratzen
Schonerdecken

Neuanfertigung - Reparaturen

Spezial -Werkstätten I3IU

ELASTABIL - J . MAYER
STRASSBURG , BURGGASSE 12
bei Blauwolkengasse — Fernruf 256. 10

Anzeigen helfen vermitteln !

Auskunftei W. Schimmeipfeng
Dcutsclie Auskunftei (vormals R. 6 . Dun & Co.)

G. m . b . H. ,
AUSKÜNFTE - INKASSO - ADRESSEN

VERTRETERNACHWEIS

Zweigniederlassung : Strassburg , Blauwolkengasse 4 - Fernruf 258 . 35

Umzöge
Möbel¬

transporte
(in- und auswärts )
Krause & Welsch,
Türkheimstaden 7 .
Gute , unterhalt .

Romane
Leihbücherei BUR,
Laterneng . 8 . (13091

Passbilder
Schlossergasse 27

der ausgelosten Schuldverschreibungen - Zie¬
hung vom 4. Dezember 1940 - sowie der bis zum
1. Dezember 1940 noch nicht eingelösten Schuld¬
verschreibungen vorhergehender Ziehungen .
Die Schuldverschreibungen sind rückzahlbar
gegen Rückgabe ihres Mantels , welcher mit
allen noch nicht verfallenen Zinsscheinen

versehen sein muß .
Ausnahmsweise sind

a ) für die am 7. Juli 1939 ausgelosten Schuld¬
verschreibungen noch zahlbar alle bis zum
1 . November 1940 einschließlich fälligen
Zinsscheine der Anleihen 1886— 1913;

b ) für die am 4. Dezember 1940 ausgelosten
Schuldverschreibungen noch zahlbar alle
bis zum 1. Januar 1941 einschließlich fälli¬
gen Zinsscheine der Anleihe 5% 1930.

Die Rückzahlung erfolgt bei der :
a ) Straßburger Bank , vorm . K . Staehling , L .

Valentin & Cie , Strasburg ;
b ) Allgemeinen Elsässischen Bankgesellschaft ,

Straßburg ;
c ) Badischen Bank , Filiale Straßburg ;
d ) Commerzbank , Filiale Straßburg ;
e ) Hauptkasse der S . S . B . (Verwaltungsge¬

bäude ) , Straßburg -Kronenburg .
An diesen Zahlungsstellen findet ebenfalls die

Einlösung der bis einschließlich 1. Januar 1941
zur Fälligkeit gelangten Zinsscheine sämtlicher
Obligationsanleihen unserer Gesellschaft statt .

Für die Einlösung ist die Anordnung des
Chefs der Zivilverwaltung im Elsaß vom 13 .
Juli 1940 über das volks - und reichsfeindliche
Vermögen zu beachten .

Anleihe 1886 — i % — Nennwert : 500 Franken .
Auslosung 1925 : 1296 ; Auslosung 1937 : 45 , 342,
1463 ; Auslosung 1938 : 57 , 79, 92 , 117, 147 , 243,
274, 498 , 520, 608, 831 , 908 , 909, 988 , 1051, 1054,
1081, 1089, 1105, 1109 , 1170 , 1204 , 1248, 1281,
1344, 1441 ; Auslosung 1939 : 44 , 81 , 88 , 131 , 135,
139, 151 , 163 , 173, 197 , 203, 226 , 312, 353 , 400 , 455,
502, 536 , 542 , 563, 605 , 615 , 621 , 630, 632 , 685 , 699,
713, 717 , 792, 801, 809 , 880, 881 , 906, 914 , 923 , 962,
971 , 978 , 1001 , 1022, 1034, 1037 , 1070 , 1099, 1210,
1222, 1264, 1273 , 1308 , 1316 , 1410 , 1433 , 1459, 1492.

Anleihe 1888 — 4% — Nennwert : 500 Franken .
Auslosung 1936 : 66 ; Auslosung 1938 : 63, 102,
198, 326 , 364, 368, 470 , 534 , 535 , 568 ; Auslosung
1939 : 12 , 38 , 43, 55, 58 , 62, 103 , 119 , 128, 153, 201 ,
202 , 244 , 268, 269, 276 , 308, 315 , 383 , 389 , 390 , 393,
394 , 450 , 457, 462, 548 , 669, 689 .

Anleihe 1890 — i % — Nennwert : 500 Franken .
Auslosung 1927 : 749 ; Auslosung 1937 : 550 ; Aus¬
losung 1938 : 2 , 6 , 53 , 57, 95 , 123 , 171 , 229, 397 , 402,
410, 525 , 552, 662 , 704 , 898 ; Auslosung 1939 : 8,
20, 23 , 47, 78 , 87 , 109 , 116, 131 , 160, 163, 180 , 205,
210 , 230 , 232 , 239, 268 , 294, 298 , 304 , 323, 325 , 346,
351 , 375 , 376, 399, 422 , 430, 489 , 496 , 671 , 725 , 800,
869 , 882 , 980 , 1087 , 1137 , 1173 .

Anleihe 1893 — 1% — Nennwert : 500 Franken .
Auslosung 1937 : 19, 43 ; Auslosung 1938 : 56 , 86,
169, 360 , 400 , 407, 579 , 597, 793 , 794 ; Auslosung
1939 : 27, 211 , 223, 289 , 304, 320 , 354 , 356, 473 , 474,
561, 636 , 638 , 641 , 644 , 671, 674 , 695 , 796 .

Anleihe 1893 — 3i % — Nennwert : 500 Fran¬
ken . Auslosung 1933 : 1144 ; Auslosung 1938 : 900,
911, 961 , 1016 , 1150 ; Auslosung 1939 : 806, 818 , 822,
834 , 840 , 869 , 870 , 886 , 889, 906 , 937 , 1007, 1010,
1011, 1020, 1030 , 1031 , 1041 , 1045, 1048 , 1061, 1066,
1083, 1110, 1117 , 1156 , 1175, 1188 , 1267 , 1270 , 1286,
1287 , 1288, 1293, 1297 , 1311 , 1357, 1368, 1383,
1397, 1407.

Anleihe 1895 — 3t % — Nennwert : 500 Fran¬
ken . Auslosung 1936 : 1149 ; Auslosung 1937 : 233,
876 ; Auslosung 1938 : 157 , 270 , 382 , 430 , 431 , 468,
519 , 545 , 553 , 948, 971 , 1009, 1106, 1123 , 1240 , 1340,
1415, 1417, 1426 , 1435 ; Auslosung 1939 : 60 , 64 , 87,
115, 123 , 144 , 191 , 210 , 215, 245 , 254 , 261 , 266 , 275,
292 , 304 , 318 , 327, 330 , 337, 461 , 490 , 530 , 582 , 616,
633 , 696 , 707 , -738, 744 , 758, 784 , 798 , 804 , 866 , 907,
924 , 960 , 969 , 996, 1015 , 1027 , 1029, 1111 , 1113 , 1139,
1153, 1164, 1180 , 1181 , 1198, 1218 , 1221 , 1245 , 1346,
1386, 1398, 1422 , 1443 .

Anleihe 1896 — 31 % — Nennwert : 500 Fran¬
ken . Auslosung 1926 : 194 ; Auslosung 1935 : 193;

Straßburg , den 5. Februar 1941.

Rückgrats - 13797
Verkrümmungen

Seit Jahrz . erf . Result .
Dir . LANDEN

Orthopädisches Institut
Gegr . 1906 , alle Krankenk.

Voqesenstrasse 19

JUitiquiUtenbandlttng
M . BOTTEMER

Korduangasse 19 Strassburg

An- und Verhaut
Reparaturen

A. Schwing
Buchsachverständigeru . öffent¬
lich bestellter Rechnungsprüfer
Strassburg , An der Aar 7

(Strassenbahn 8 — vorletzte
Haltestelle Richtung Wacken)
Neue Fernsprechnummer

311 . 13 ( 13960

Mietgesuche

2Iusfdmeiben ! Jluftxroabrenl

tttilitärnamen
oorfdjriftsmäBtge t» afdj = tutb
focbedjte Stoffuamen , fotute

ttwb

liefert feit über 30

M. Winterhalter
Aalen II , Wttbg . \

Verschiedene
kleine Anzeigen

4 Zim . -Wohnung
mit Bad für 1 . April oder
1 . Mai in Strassburg , Nähe
Bismarkplatz zu mieten
gesucht . Angebote mit
Angabe der Besichtigungs¬
zeit erbeten unter Z 21739
an die Strassburger N . N .

Sehr gut (13918
möbliertet

Zimmer
m . Zentr .-Hzg. , w.
u . kalt . Wass . evtl .
Bad , von Ehepaar
zu mieten gesucht ,
Nähe Vogesenstr .
Ang. Goth . Feuer -
Vers.- Bank a . G.,
Vogesenstraße 6.

Radio-
Reparaturen

Rundfunk - Hilfssta
tion , Tucherstub -
gasse 15. Fernruf :
Nr. 261.69. (13.958

empf . sich z . Wen¬
den v . Herr .-Kleid .
sowie Reparaturen .
STEHLE , Brand
gasse Nr . 8 . (13959

Sdineider
flickt , ändert und
wend. Kunststopf .
Ketteng . 5 , Erdge¬
schoß . (13975

GESUCH ? in Straßburg
in gutem Wohnviertel

4-Zimmer-Wohnung
mit Zentralheizung , Bad , Loggia ,
Kammer usw .

Angebote unter F . 21726 an die
Straßbucger Neuesten Nachrichten .

Der mann
w. Kuppelhofgasse
5 Leint, u . 2 Bett¬
überzüge z . Wasch
angenomm . hat , ist
gebet , dte Wäsche
sofort zurtickzug .,
andf . Anz. (13965

Unterricht v

Schule Birklehof
Staadich anerkannte private Oberschule mit Gymnasium

Landerziehungsheim (Internat ) für Jungen und
Mädchen von Klasse 1 bis zur Reifeprüfung
■
Mai 19*

Eröffnung der elsässischenZweigsckule
Kl ENZ HEIM bei Kolmar

Anfragen an S88Jt
Dr. W. KUCHENMÜLLER Hinterzarten , Baden.

Höherer Beamter sucht

4- Hi
mod . ausgestattet , Heizung , Bad
usw ., mögl . m . Garage , Straßen¬
bahnnähe . Ausführl . Angeb . unt .
13907 an die Straßburger N. N .

Moderne

6-7 Zimmer-WolinDDO
in sonniger Lage , oder Einfamilien¬
haus auf I. April zu mieten gesucht .

Angebote unter 13732 an die Str .
Neueste Nachr .

Zu mieten gesucht
von üniver8itätsprofessor auf 1. April

Einfamilienhaus
(Villa)

mit 11—12 Zimmern , Nebenräumen ,
Zentralheizung (Vorortlage erwünscht )
und Garten . (34354

Angebote an Prof . Dr . BOGNER,
Freiburg i. Br ., Maximilianstr . 18.

Lager
mit Gasanschl . sof .
zu mieten gesucht .
Ang. u. 13 951 a . d .
Straßburger N. N .

Gut möbliertes
Zimmer

mit fließd . Wasser
von Herrn in der
Stadt od . Nähe Bis¬
marck -Platz ges .
Angeb . unt . 13 .955
an die Str . N . N .

Sdiiafzimmer
mit Doppelbett und
Herr . -Zimmer , Ztr .-
Hzg . , m . od ohne
fl . Wass . sof . ges .
Ang. u . 13 981 a . d.
Straßburger N . N .
Schön möbliertes

Zimmer
m . Ztr .-Heizg . ges .
mögl . Nähe Börsen¬
platz . Angeb. unter
13.898 an die N. N .

Auslosung 1938 : 66 , 92 , 352, 437 , 495 , 527, 693 ;
Auslosung 1939 : 5, 29, 41 , 140, 166, 235 , 250, 269 ,
283 , 293 , 326, 342 , 434, 488 , 504 , 558, 559 , 562, 583 ,
659 , 668 , 682 ; Auslosung 1940 : 1, 10, 42 , 45, 62 ,
88 , 170, 197, 258 , 322, 381 , 394, 416, 457, 463, 571 ,
595 , 616 , 622, 626 , 647, 738 . »

Anleihe 1897 — 3i % — Nennwert : 500 Franken .
Auslosung 1937 : 1964, 1965 , Auslosung 1938 : 12,
78 , 140, 568 , 746 , 1125, 1561 , 1943 , 1956, 1959, 2072 .
2161 , 2370 , 2437 ; Auslosung 1939 : 15 , 37 , 84, 136,
149, 194 , 201 , 334 , 434, 499 , 587 , 668, 718 , 762, 823 ,
1013, 1059 , 1064 , 1100, 1157 , 1219 , 1249, 1458, 1503 ,
1518, 1664 , 1701 , 1705 , 1708 , 1711 , 1730, 1768, 1791 ,
1814, 2036 , 2183, 2270 , 2302 , 2393 , 2410, 2442 . ; Aus¬
losung 1940 : 11 , 60, 61 , 104 , 293 , 373, 380 , 390, 461 ,
554 , 582, 707, 749 , 851, 887 , 956, 959 , 981 , 1207, 1257,
1270, 1332 , 1356, 1375, 1533 , 1668 , 1750, 1784, 1849 ,
1859, 1962 , 2032 , 2069, 2103 , 2145 , 2322, 2359 , 2389 ,
2397 , 2439 , 2446 , 2495.

Anleihe 1899a — 3i % — Nennwert : 500 Fran¬
ken . Auslosung 1928 : 2028 ; Auslosung 1936 : 3262 ,
3388 ; Auslosung 1937 : 753 , 1390 , 2419, 2482 ; Aus¬
losung 1938 : 270 , 276, 290 , 295, 322 , 334 , 444, 1069 ,
1281, 1399 , 1465 , 1701 , 1782 , 1821 , 1961, 1988, 2007 ..
2114 , 2157 , 2576 , 2745, 2998 , 3034 , 3194, 3248 , 3443 ,
3458 , 3720 ; Auslosung 1939 : 17 , 61 , 140 , 264, 305 ,
427 , 661 , 662, 729 , 838, 1025 , 1039 , 1092, 1111, 1134 ,
1143, 1208 , 1248 , 1277 , 1341 , 1447 , 1521, 1568, 1586 ,
1624, 1675 , 1780 , 1861 , 1874 , 1920 , 1968, 2085 , 2117 ,
2126 , 2141 , 2173 , 2182, 2332 , 2382 , 2400, 2412 , 2470 ,
2497 , 2545 , 2563 , 2627, 2662 , 2857 , 3043, 3064 , 3077 ,
3176 , 3216 , 3255 , 3280, 3282 , 3334 , 3390 , 3426 , 3530 ,
3555 , 3643 , 3736 ; Auslosung 1940 : 41 , 43 , 84, 90 ,
129, 134 , 154 , 225 , 306, 412 , 428 , 531 , 546 , 618, 627 ,
668 , 688 , 703, 744 , 842, 847 , 848 , 864 , 917 , 932, 1024 ,
1029, 1046 , 1079, ir44 , 1177 , 1217 , 1377, 1481, 1765 ,
2024 , 2066 , 2171 , 2271, 2283 , 2318 , 2345, 2354 , 2371 ,
2445 , 2465 , 2559 , 2599, 2610 , 2697 , 2859, 2953 , 3079 ,
3106 , 3183 , 3304 , 3312, 3342 , 3376 , 3415, 3612, 3648 ,
3649 , 3677 , 3705 .

Anleihe 1899 b — 3i % — Nennwert : 2 500
Franken . Auslosung 1938 : 58 , 489 ; Auslosung
1939 : 48 , 59 , 130 , 158 , 162 , 230 , 298, 315 , 332, 510 ,
542 , 658 , 732 ; Auslosung 1940 : 32 , 152 , 208, 254 ,
262 , 359 , 426. 440 , 612, 630 , 643 . 693, 718 .

Anleihe 1901 a — ii % — Nennwert : 625 Fran¬
ken . Auslosung 1931 : 1906 ; Auslosung 1938 : 127 ,
1191 ; Auslosung 1939 : 240, 530 , 646 , 1077, 1583 ,
1875 ; Auslosung 1940 : 52 , 174, 267, 348 , 380, 576 ,
643 , 705 , 796, 944 , 1225, 1229 , 1246 , 1421, 1462, 1465 ,
1556, 1618 , 1641, 1697, 1769 , 1799 , 1804, 1940 .

Anleihe 1901b — 4i % — Nennwert : 1250
Franken . Auslosung 1939 : 392 , 713, 872 ; Aus¬
losung 1940 : 11, 38, 127, 161, 229, 281, 456, 671 ,
758 , 835 , 915, 955 .

Anleihe 1903 a — — Nennwert : 825 Fran¬
ken . Auslosung 1938 : 1337 ; Auslosung 1939: 187,
1365 ; Auslosung 1940 : 133 , 149, 219, 349 , 611, 800 ,
1089, 1114 , 1223 , 1371.

Anleihe 1902 b — 4i % — Nennwert : 1250
Franken . Auslosung 1938 : 733 ; Auslosung 1939 :
646 ; Auslosung 1940 : 153 , 435 , 453 , 654 , 748.

Anleihe 1913 — ii % . — Nennwert : 625 Fran¬
ken . Auslosung 1936 : 1256 ; Auslosung 1937 : 1889 :
Auslosung 1938 : 104, 118 , 475 , 545, 569, 616, 894 ,
931 , 1330 , 1669 ; Auslosung 1939 : 27, 50 , 314, 358 ,
551, 553 , 555, 577 , 579, 590 , 601 , 677, 688 , 696, 799 ,
802 , 912 , 917, 929 , 987, 1017 , 1047 , 1093, 1174, 1249 ,
1404, 1515 , 1532 , 1668, 1678 , 1700 , 1778, 1802, 1817 ,
1835, 1858 ; Auslosung 1940 : 23 , 71 , 92 , 228, 264 ,
286 , 386 , 399, 423 , 472 , 499 , 573 , 585, 600 , 614, 640 ,
670 , 818 , 848, 940 , 997, 1000 , 1008 , 1069, 1123, 1198 ,
1327, 1358 , 1384 , 1510, 1536 , 1608 , 1638, 1650, 1839 ,
1891 , 1970 , 1987.

Anleihe 1913 — ii % — Nennwert : 1250 Fran¬
ken . Auslosung 1938 : 2020 , 2097 , 2113 , 2632, 2881 ,
2964 ; Auslosung 1939 : 2204 , 2239 , 2283 , 2320, 2323 ,
2324 , 2336 , 2373 , 2379, 2392 , 2550 , 2568 , 2644, 2645 ,
2648 , 2681 , 2729 , 2869 ; Auslosung 1940 : 2047 ,
2089 , 2099 , 2103 , 2112, 2258 , 2480 , 2498, 2513 , 2517 ,
2623 , 2661 , 2733 , 2774, 2775 , 2808 , 2819 , 2886, 2897 .

Anleihe 1930 — 5 % — Nennwert : 1000 Fran¬
ken . Auslosung 1940 : 23 , 31 , 368 , 644 , 1030, 1865 ,
2063 , 2134 , 2178 , 3481, 4990 , 5668 , 5693, 6142, 6241 ,
6641 , 6912 , 7283 , 7371, 7756 .

Straßburger Straßenbahngesellschaft A .G .
Der Vorstand . .

möblierte
2-Z . -Ulohng.

m . Küche u . Bad ,
oder 1 Schlafzimm .
(2 Bett .) u. Wohn
zim. m . Kochgelht .,
mögl . mit Zentr .-
Heizg . u . fließend .
Wass . sof . gesucht .
Ang. u . 13 977 a . d.
Straßburger N . N.

Zim . o. Raum
( leer ) z . Unterstell ,
v. einig . Möb . sof.
zu miet . ges . Ang.
mit Preis u . 13 936
an die Straßburger
Neueste Nachricht .
Junges Ehep .
sucht für sofort

2-Z .-
m . Küche u . Kell .,
Ztr . o . Kronenbg
Ang . u . 13 920 a . d .
Straßburger N . N,

Sonnige ( 13 .884

und Bad , mit oder
ohneHeizg . z . miet .
gesucht . Ang. unt .
13.884 an die N . N .

Beamter sucht
moderne

2 -Zim. - Ulohn.
mit Bad , Nähe 15er
Wörth , Brantplatz ,
Schwarzwaldstraße .
Ang . unt . P. 21 .733
an die Str . N . N .
Suche auf 1. April
3-Z . -UJohng .

Mitte N e u d o r f.
Angebote m . Preis¬
angabe unt . 13 931
an die Straßburger
Neueste Nachricht .

3-Zim . -UJohn .
von pens . Beamten
mit od . ohne Kom
fort auf 1. 4. Stadt
od. Anfg . Neudorf
zu mieten gesucht .
Angeb . unt . 13 .89C
an die Str . N . N,

Leeres Zimmer
u. Küche a . 1 . III .
zu mieten gesucht .
Ang . u . 13 914 a . d .
Straßburger N . N .

Suche saubere
3 -Zim . -Uloiin .

mit Keller , Speich .,
Schiltigheim oder
Stadt , auf 1. April
zu mieten . Ang . m .
Preis unter 13 .892
an die Str . N . N

a - b. 5 -Z .- U).
mit Garten u . Ga¬
rage , auch i . Rand¬
gebiet Straßburgs
zu mieten gesucht .
Angeb . unt . 13 944
an die Straßburger
Neueste Nachricht .
Beamter sucht

sonnige
a -Zim .-Mi .
mit einger . Bad,
allem Komfort u .
Zentral -Heizung in
schöner Wohnlage .
Angeb . unt . 13 .938
an die Str . N . N .

Zu .vermieten

Schöne ( 13.934
BiiroräHme

zu vermieten , Nähe
Brantplatz . Erfrag .
Hansen , Neuerburg

& Co., Walthari -
Staden 8a, b . Brant¬
platz , v . 10—12 u.
16—18 Uhr .

Gut möbliertes
ZIMMER

zu vm . Barrer Str .
Nr . 8 , pt . r . ( 13940

lYlöbl. Zimmer
zu verm . Neudorf ,Am Poltigut 6 .

( 13.967
Großes helles

möbliertes Zimmer
zu vermiet . Heiden
gasse 1, Nähe
Bahnhof . ( 13.961
Schön möbl . Zimm .
(sep . Eing . ) zu ver¬
mieten . Zu erfrag ,

Kronenburgerstr .Nr . 35, III . rts .
(13.941

ITlöbi . Zimmer
zu »vm . Polygonstr .
Nr . 19, Ndf . ( 13940
Möbl. Zim . zu vm
Erfrag . : Rosheimer
Straße 26, parterre
(Bahnh .-N .) . (13978

Gut möbl . Z.
z . vm . Erfr . Haupt -
str . 18, Geschäft ,
Ruprechts . (13929

möbl. Zimmer
zu vermiet . Kretz ,
Kirstein -Str . 1, I .

(13.881

2 Zim ., Kiidie,
Neubau , Anfg .
Schiltigh . , zu ver¬
mieten . Brumather -
straße 46 . (13.911

Möblierte 2-Zimm, -
+ Wohnung ♦
u . Küche zu verm
Reb8tockga8se3 , II .

(13.897

3 -Zim . - Ulohn .
Erdg . , zu vermiet .

Kageneckerbruch
Nr . 19. Erfr . Kro¬
nenburg . Ring 16, I .

(13.866

Möbl . Zimmer
2 Bett ., Heizg ., fl.
Wass ., i. ruh . Lage
f . 8 . zu vm . (13953
Steinwallstraße 12.

Gut möbliert.
Zimmer

fließ . Wasser , Gas
1. St ., Zentrum zu
verm . Erfr . Schild¬
gasse 9, II . links .

(13.957
Möbliertes

Wohn - und
Schlafzimmer

mit Küche zu vm.
Zimmerleutgasse 21
i . Geschäft . (13968
Gediegen möbliert .

Schlaf - und
Eßzimmer

K . u . Bad anfangs
Neudorf zu verm,
Am Kellerhof 8 .

1 -2 leere Z.
zu vm ., Hof geleg . ,
z. Unterstellen od.
kl . Lager geeignet .
Erfr . Rosheim . Str .
Nr . 26, pt . , Bhf . -N .

2 -Z. - Wohn ,
Mansarde , mit gr
Wohnk . z . 1 . März
zu verm . Schiltigh .,
Brumatherstr , 88.

(13.771

Pförtn .-Ulohn .
2 Zim. u . Küche ,
an Handw . -Ehepaar
sofort abzugeben .
Off . u . 13 971 a . d .
Straßburger N. N .
♦ 3 Zimmer 4
Küche zu vermiet
Krebsg . 5 . (13.903

Eint . UJottnung
2 Zim. u . Zubehör ,
i. Zentrum sof . zu
verm . Erfr . Lang¬
straße 73, Geschäft ,

<13.882

3-Zim. -Ulohn.
m . Zubeh . in Schil¬
tigheim zu verm .
Zuschrift , u . 13.894
an die Str . N . N.
Sch . 4-Zlm.-Wohn.
I . St ., m. Bad , evtl .
Garage , u. 1-Zim .-
Wohng ., 4. St ., zu
verm . Erfr . : Ros -
heimerstr . 17, im
Laden . <13.754

2 Z. u . Kiidie
zu vm . Neud., Pla¬
tanenallee 5. (13948

a -Z . -Ulobng.
m. Bad , Endm . 50
Mk., kl . 4-Z.- Woh.,
Endm . 32 MJt . , In -
nennt ., 1. 3. zu vm .
Erfrag . Dreiiehner -
gfaben 29, III . St.

(13972

Was kostet
eine kleine Anzeige
in den

„ Strassburger Neueste Nachrichten " ?
Wenn Sie eine kleine Anzeige in den
„ Strassburger Neueste Nachrichten "
aufgeben wollen, dann senden Sie uns
bitte den Wortlaut der betreffenden
Anzeige unter Benutzung des aach¬
stehenden Scheines ein. Wir werden
Ihnen dann sofort den genauen Preis
bekannt geben.

Ab die
Strassburger
Neueste Nachrichten

STRASSBURG i. E ., Rla » *grJfr »ngaftflc 17- 19

Teilen Sie mir mit, was nachstehende
Klein-Anzeige kostet.

Name: .

Ort :

Strasse: ,
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